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Themenabend: Neubau der Autobahnbrücke

Grimma. Das Berliner Planungsbüro, welches mit dem Neubau der Auto-
bahnbrücke über die Mulde beauftragt wurde, folgt der Einladung von
Oberbürgermeister Matthias Berger und erläutert das 33 Millionen Euro
teure Vorhaben zu einer Informationsveranstaltung. Der umfangreiche
Neubau wird am Montag, 4. März um 18.00 Uhr im Rathaussaal, Markt 27,
vorgestellt. „Wir erhielten sehr viele Anfragen zum Brückenneubau vor al-
lem aus Nerchau, Bahren und Golzern. Daher ist es uns sehr wichtig, die
Bürgerinnen und Bürger auch umfassend zu informieren“, so Matthias
Berger. Das Stadtoberhaupt wird den Informationsabend moderieren. Vier
Jahre sollen die Arbeiten an der Brücke andauern. Wann begonnen wird,
steht noch nicht fest. Die Pläne für den Neubau liegen noch bis zum 
20. Februar in den Räumen des Tiefbauamtes der Stadtverwaltung am
Grimmaer Markt zur Einsicht aus. 

Grimma. Mit großer Mehrheit (17 dafür, 3 Enthaltungen, eine Stimme dage-
gen) beschloss der Stadtrat in seiner Januar-Sitzung den Haushaltsplan 2019
mit einem Gesamtvolumen von 54 Millionen Euro. Wesentlich ist die Fokus-
sierung auf Instandsetzungen und Investitionen vor allem im Bereich der so-
zialen Infrastruktur. Oberbürgermeister Matthias Berger: „Vielen Dank an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Stadträtinnen und Stadträte. Es
ist uns gelungen, unseren Haushalt rechtzeitig zu Beginn des neuen Jahres zu
beschließen. Wir bleiben uns treu – auch dieses Jahr liegt der Schwerpunkt
mit Gesamtinvestitionen in Höhe von 13 Mio. im sozialen Bereich.“
„Auch mit dem beabsichtigten Neubau der Oberschule Böhlen sowie dem
Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Zschoppach beweisen wir, wie wichtig
uns Investitionen in die Zukunft sind,“ erklärt der Oberbürgermeister. Für In-
vestitionen in das Straßennetz stehen rund 3,7 Millionen Euro im Jahr 2019

zur Verfügung. Das Budget für Instandhaltungsmaßnahmen wurde im
Haushaltsplan wesentlich erhöht. „Es tut mir schon etwas weh, dass wir erst-
malig seit 15 Jahren wieder Kredite aufnehmen mussten, um unser großes Pro-
jekt Glasfaserausbau für den ländlichen Raum vorzufinanzieren. Ich denke aber,
wir müssen hier zusammenhalten – Glasfaser für alle ist Daseinsfürsorge.“ Die
Stadt Grimma wäre ohne eine weitere Kreditaufnahme im Jahr 2027 schulden-
frei gewesen. Die Pro-Kopf-Verschuldung lag im Jahr 2018 bei 428 Euro. Dieses
Jahr steigt sie um 170 Euro, dem Niveau aus dem Jahr 2014. Trotz der erhöhten
Pro-Kopf-Verschuldung befinden wir uns in einem akzeptablen Rahmen der
Verschuldung. „Ganz wichtig ist auch: Wir wollen, dass die Beiträge und die
Steuern für die Bürgerinnen und Bürger nicht steigen“, so das Stadtoberhaupt.

Investitionsschwerpunkt Schulen und Kitas

Haushalt 2019 - Mit großer Mehrheit beschlossen

Die wichtigsten Investitionen 2019 im Überblick: 

Breitbandausbau: 26 Millionen Euro (2019); 26 Millionen Euro (2020) •
Umgestaltung Bahnhofsvorplatz: 3,3 Millionen Euro (zwei Jahre) • Feuer-
wehren: 2,1 Millionen Euro (davon 1,12 Millionen Euro auf zwei Jahre für
den Neubau Feuerwehr Zschoppach) • Planung und Ausbau Mulde-Elbe-
Radroute: 800.000 Euro • Sanierung Turnhalle Nerchau: 800.000 Euro •
Umgestaltung östliches Muldeufer: 750.000 Euro (2,5 Jahre) • Ausbau
Cannewitzer Straße in Nerchau: 550.000 Euro • Ausstattung Kinderta-
gesstätten: 237.000 Euro • Straßenbeleuchtung und Gehweg in Rage-
witz: 210.000 Euro • Neue Technik für den Bauhof: 160.000 Euro • Aus-
stattung Schulen: 136.000 Euro • Unterhaltung Gewässer II. Ordnung:
105.000 Euro • Planung für Ausbau Goethestraße in Grimma: 100.000 Euro 

Maßnahmen im Jahr 2018 sind die Cannewitzer Straße und 
die Goethestraße sowie der Bahnhofsvorplatz 

Termin vormerken:
4. März

Foto: Theresa Lorenz
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Stadthausjournal

n Standesamt legt Statistik vor

Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter den Grimmaer
Standesbeamtinnen. Insgesamt wurden 5.216 Ur-
kunden 2018 ausgestellt. Dazu gehören neben be-
urkundeten Geburten, Sterbefällen, Scheidungen
und Eheschließungen auch Bescheinigungen für
Kirchenaustritte, Vaterschaftsanerkennungen,
Namensänderungen und Adoptionen. 

Besonders erfreulich, die Zahl der Geburten nahm
zu. 112 Mädchen und 122 Jungen tragen nun den
Geburtsort Grimma im Ausweis (2017: 204 Gebur-
ten). Die beliebtesten ersten Vornamen waren bei
den Mädchen Johanna, Clara, Greta und Mia. Bei
den Jungs rangierten Anton und Louis ganz vorne. 

Bei den Eheschließungen, die einen kleinen Teil
des Dienstleistungspaketes ausmachen, konnte ei-
ne Erhöhung verzeichnet werden. 253 Paare ga-
ben sich das Ja-Wort. Hinzu kommen Nachbeur-
kundungen von Eheschließungen im Ausland
(2017: 237 Eheschließungen). 

488 Sterbefälle wurden im Jahr 2018 in das Regis-
ter eingetragen. 

n Stadt schloss Brandschutzumrüstung in Kindergarten ab 

Grimma. Die Brandschutzmaßnahmen an der Kindertagesstätte am „Grimmaer Schwanenteich“ sind ab-
geschlossen. Rund fünf Monate dauerte der Umbau bei laufendem Betrieb in dem denkmalgeschützten
Nebengebäude der Jugendstilvilla. Insgesamt wurden knapp 150.000 Euro für die Sicherheit ausgegeben.
Drei Viertel der Kosten konnten über das Förderprogramm „Brücken in die Zukunft“ vom Bund abgerech-
net werden. Gut 40.000 Euro stemmte die Stadt aus Eigenmitteln. Im Zuge der brandschutztechnischen
Ertüchtigung des Kindergartens wurden diverse Fenster mit einer Brandschutzverglasung ausgestattet.
Die vorhandenen Türen wurden nach neuestem
Standard ertüchtigt, geschossübergreifende Rohr-
durchführungen erhielten Schotten. Eine neue
Brandmeldeanlage komplettierte die Maßnahme. 

n Jetzt Termin vormerken: Subbotnik in Grimma 

Grimma. Für alteingesessene Grimmaer ist er schon zur Tradition geworden: Der „Subbotnik“. All-
jährlich an einem Sonnabendvormittag im Frühjahr sieht man zahlreiche Menschen mit Gummi-
stiefeln und Müllsäcken durch Stadt und Dörfer ziehen. Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen,
ihren Ort nach dem Winterschlaf „fit“ für den Frühling zu machen. Möglichkeiten zum Mitputzen
gibt es viele: Melden Sie uns Ihre Treffpunkte für eine Gesamtübersicht. Hinweise nimmt Steffi Trö-
ger vom Büro des Oberbürgermeisters unter der Telefonnummer 03437/ 98 58 103 gern entgegen.
Persönlich können Sie eine „Dreckecke“ auch in den Bürgerbüros vor Ort melden oder im Stadthaus,
Markt 17, Zimmer 1.03. Gern können Sie auch eine E-Mail an troeger.steffi@grimma.de schicken.
Oder nutzen Sie den Dreckeckenmelder auf www.grimma.de.

Der Termin für die nächste 

Frühjahrsputzaktion ist der 30. März. 

Unter anderem wurden die Fenster und Türen nach den neuesten Bestimmungen ertüchtigt.
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Grimmaer Bürger können sich auf zwei neue Linien im durchgehenden 30-
Min.-Takt freuen. Denn künftig rollen die Busse durchgängig montags bis
freitags von 05.15 Uhr bis 21.45 Uhr. Auch am Wochenende soll es den Mul-
destädtern leichter fallen, das Auto stehenzulassen: In der Zeit von 06.15 bis
24 Uhr werden die zwei neuen Stadtbuslinien künftig samstags im Stunden-
takt verkehren und so auch noch Nachtschwärmer chauffieren. Erstmals gibt
es auch sonntags ein Angebot im Stadtverkehr. Dann werden die Busse von 8
bis 21 Uhr Fahrgäste befördern – und zwar aller 60 Minuten. Zudem wird die
die Strecke Grimma – Großbothen – Colditz von der PlusBus Linie 619 häufi-
ger befahren als bisher.

Um den Zugang zum ÖPNV zu erleichtern, wird ab April eine Vielzahl neuer
Haltepunkte eingerichtet. Vorerst werden Haltestellenschilder an relevanten
Punkten im Stadtgebiet aufgestellt und für einen längeren Zeitraum hinsicht-
lich der Nutzerakzeptanz getestet. Werden diese von den Fahrgästen ange-
nommen, so werden diese auch ausgebaut und dauerhaft in den Linienverkehr
übernommen. Der Einstieg in die attraktiven Niederflurbusse funktioniert bar-
rierefrei durch besonders tiefliegende Böden im Innenraum. Damit wird vor
allem dem Teil der Fahrgäste mit Einschränkungen in der Mobilität, die mit

Rollator, Rollstühlen oder Kinderwagen unterwegs sind, die barrierefreie Nut-
zung erleichtert. Darüber hinaus ist jeder Midi-Bus als besonderes Highlight
mit kostenlosem WLAN ausgestattet. Durch den Stadtverkehr werden Wohn-
gebiete, Einkaufsmöglichkeiten und Freizeiteinrichtungen, Gesundheitsein-
richtungen sowie Arbeitsstellen, Schulen, Ausbildungsstätten bzw. Werkstät-
ten, Ärzte und Apotheken jeden Tag schnell, sicher und verlässlich erreicht. So
können auch Arbeitnehmer den vorteilhaften Halbstundentakt für den Weg
zur Arbeit nutzen. Am Oberen Bahnhof und am Nicolaiplatz kann nun zeitnah
zu den Regionalbuslinien und den Zügen umgestiegen werden. Von hier aus
erreicht man schnell Grimmas Ortsteile und die Städte Leipzig, Wurzen, Col-
ditz oder Döbeln. Die Stadtlinie A verbindet die beiden großen Gewerbegebie-
te im Norden und Süden mit der Altstadt und dem oberen Bahnhof. Und noch
einen anderen Wunsch wird der neue Stadtbusverkehr erfüllen: Die neue B-
Linie bietet eine direkte Verbindung zwischen dem Bahnhof – dem Einkaufs-
gebiet Gerichtswiesen und dem Neubaugebiet Grimma-West, die insbesonde-
re Menschen ohne eigenes Auto ansprechen dürfte. Unter dem Motto „Ein-
fach mal ausprobieren“ wird es in der Zeit vom 19. April bis 31. Juli 2019
Gratisfahrten an den Wochenenden und an Feiertagen geben. Bürger können
somit mit dem Bus kostenfrei den Blumenmarkt am Samstag, 20. April be-
suchen und sich an der Blütenpracht erfreuen, oder ins Kino gehen, ins Pep
einkaufen oder in die Stadt zum Bummeln… Es bieten sich vielfältige Mög-
lichkeiten. Die konkreten Fahrpläne werden im nächsten Amtsblatt veröf-
fentlicht. Geplant ist auch ein Informationsabend am 15.04.2019 ab
17.00 Uhr im Rathaus in Grimma.

n Stadtverkehr Grimma startet ab Ostern 

Grimma. Vom Projekt „Muldental in Fahrt“ gibt es Neuigkeiten: Nachdem der Regionalverkehr im August 2017 grundlegend optimiert wurde, kommt nun
der Stadtverkehr Grimma an die Reihe. Die Muldestadt verfügt bereits über zwei Stadtbuslinien, aber bisher ruhte das Angebot in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
gänzlich und der letzte Bus machte 18.45 Uhr die Runde. Das wird sich ab dem 19. April ändern - dann wird das ÖPNV-Angebot im Grimmaer Stadtverkehr
deutlich attraktiver.

Karte: Linie A Bushof – Gewerbegebiet-Süd – Waldbardau – Platz der Ein-
heit – Bahnhof – Nicolaiplatz – Hohnstädt / Linie B: Bahnhof – Gerichts-
wiesen – Grimma-West – Krankenhaus/Goethestr. – Nicolaiplatz 



Grimma. Seit Jahren legt die Stadt Grimma in punkto Einwohnerzahlen zu.
Die größte Gemeinde im Landkreis Leipzig ist weiter auf Wachstumskurs. Vor
allem Zuzüge sorgen für das Plus. Die Einwohnerzahl ist über das Jahr 2018
um 63 Menschen gestiegen, das verriet ein Blick in das Melderegister des Bür-
geramtes der Stadt Grimma. Zum Ende des letzten Jahres hatten 28.686 Ein-
wohner ihren Wohnsitz in der Gemeinde; 1.450 Neuanmeldungen stehen
1.194 Wegzügen gegenüber. Es starben 193 Menschen mehr als geboren wur-
den. „Zwar scheinen 63 auf knapp 29.000 Einwohner nicht viel zu sein, aber in
Anbetracht dessen, dass viele Kommunen schrumpfen, ist das stetige Wachs-
tum ein positiver Trend für unsere Stadt. Natürlich muss man realistisch sa-
gen, dass Grimma von Leipzig profitiert. Viele Großstädter zogen 2018 in die
Muldestadt. Wir gehören nun zum Speckgürtel dazu“, so Grimmas Oberbür-
germeister Matthias Berger. 

Über die Hälfte der Grimmaer Ortsteile verzeichnete einen Einwohnerzuwachs
oder ein gleichbleibendes Ergebnis. Der Ortsteil Großbardau knackte seit den
1990er Jahren wieder die 1.000-Einwohner-Marke, im Ergebnis bedeutet das
für das Parthedorf ein Plus von 36 Personen. Im Ortsteil Fremdiswalde konn-
ten im Jahr 2018 verhältnismäßig die meisten Neugeborenen begrüßt wer-
den. Der 418-Einwohner-Ort an der Launzige verzeichnete neun Geburten. In
der Kernstadt Grimma zählte das Einwohnermeldeamt 98 Geburten, im Orts-
teil Nerchau waren es 2018 sieben Babys, die hinzukamen. Insgesamt wurden
201 Neugeborene mit Wohnsitz Grimma im Jahr 2018 gemeldet. Die größten

Wachstumsraten genossen die Ortsteile Köllmichen mit 28 Prozent mehr Ein-
wohner (41 EW*), der Ortsteil Würschwitz (135 EW*) mit einem Plus von 13
Prozent sowie der Ortsteil Schmorditz (166 EW*) mit 11 Prozent. (Zahlen in
Klammern: Einwohnerzahl im jeweiligen Ortsteil zum 31.12.2018.)
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Altstadtgeflüster

n Blütenpracht und Pflanzentrends entdecken

Grimma. In Grimma wird es am Ostersonnabend, 20. April, zum ersten Mal
einen Blumen- und Pflanzenmarkt vor dem Rathaus geben. „Das neue Markt-
angebot ist ein zarter Versuch und ein weiteres umgesetztes Ergebnis unserer
Altstadtbelebungsoffensive“, so Oberbürgermeister Matthias Berger. Das Wa-
renangebot ergänzt den beliebten Frischemarkt der parallel von 8 bis 12 Uhr
in der Klosterkirche stattfindet. Regionale Gärtnereien, Baumschulen und Flo-
risten können sich präsentieren. Die Standgebühr beträgt 14,90 Euro und
fließt in den Werbefonds. Gern gesehen sind Sämereien, Rosen, Beet- und
Balkonpflanzen aber auch Stauden, Kräuter und Gräser. 

Anmeldungen nimmt Marktmeister Frank Schütz entgegen. Frank Schütz
ist unter der Telefonnummer 03437 98 58 289, persönlich im Markt 23
oder per E-Mail unter schuetz.frank@grimma.de zu erreichen. 

Vorstellungsrunde: 
n Ziele und Schritte der Altstadtbelebung 
Es ist ein Dauerbrenner: Die Grimmaer Altstadt soll sich besser entwickeln.
Gemeinsam mit unabhängigen, kreativen und ehrenamtlich tätigen Grim-
maerinnen und Grimmaern feilte die Stadtverwaltung an einem Ideenkon-
strukt, um der City wieder den nötigen Schwung zu geben. Die Ziele und mög-
lichen sinnvollen Maßnahmen sollen nun öffentlich vorgestellt werden. Der
Erfahrungsaustausch mit Bürgerinnen und Bürgern, Einzelhändlern und Inter-
essierten findet am Dienstag, 12. März, um 18.30 Uhr im Rathaussaal statt.

Tipp: Statt nur die hübschen Fassaden der Altstadt zu bestaunen, zeigt die
neue Stadtführung „Hinter den Kulissen“, was sich in den Häusern abspielt.
Am Freitag, 15. März, nach Feierabend werden die Besucher durch verschie-
dene Geschäfte in der Altstadt gelotst. Die Führung beginnt 18 Uhr am Markt
23. Die Karten sind für 3 Euro in der Stadtinformation erhältlich. 

n Mehr Einwohner: Grimma wächst weiter 

Pflanzenmarkt am 

Ostersonnabend, 
20. April

Foto: Thomas Braun

Foto: Theresa Lorenz
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Grimma. Die Große Kreisstadt und Mittelzentrum
hat ihren Internetauftritt einer grundlegenden
und vollständigen Wandlung unterzogen. Dieser
steht für eine neue Qualität des Bürgerservice und
ist ein wichtiger Schritt im Rahmen der Verwal-
tungsmodernisierung. Die Stadt Grimma hat mit
der Entscheidung zur Einführung eines kommuna-
len Content-Management-Systems eine strategi-
sche Entscheidung getroffen. Mit der Firma VBM
Internet-Consulting aus Lossatal und der Soft-
warefirma NOLIS hat man die geeigneten Partner
gefunden, um langfristig für die Zukunft gerüstet
zu sein. Die Stadtverwaltung hat die inhaltlich-re-
daktionelle Betreuung nun vollständig in den ei-
genen Händen. Der Bürgerservice und insbesonde-
re der Online-Bürgerservice erhält einen hohen
Stellenwert und wird sukzessive zu den bereits
neuen Möglichkeiten weiter ausgebaut.

Die Vorteile vorgestellt 

Eine zentrale Rolle auf der neuen Webseite nimmt
die Suchfunktion ein, in dessen Ergebnis der Inte-
ressent umgehend und strukturiert zum ge-

wünschten Ziel kommt. Sei es die Suche nach
Dienstleistungen, Formularen, Satzungen, Veran-
staltungen, Mitarbeitern, öffentlichen Einrichtun-
gen oder Einträge im Branchenbuch und vieles
mehr. Alles wird strukturiert und übersichtlich
ausgegeben. Ebenso steht eine in die Webseite di-
rekt integrierte Suche auf der Karte zur Verfügung.
Über diese Recherchefunktion können unter ande-
rem Behörden, öffentliche Einrichtungen, Gastro-
nomie oder Angebote aus Sport, Natur und Freizeit
aufgefunden und Details zu den wichtigen Punk-
ten abgerufen werden. Blickfang sind im darunter
angeordneten Block die mit ansprechenden Fotos

versehenen aktuellen Meldungen, welche redak-
tionell direkt durch den Fachbereich „Öffentlich-
keitsarbeit / Stadtmarketing“ betreut und aktuell
gehalten werden. Über Symbole am Seitenrand er-
halten Besucher schnell Zugriff auf sämtliche Öff-
nungszeiten der Verwaltung, die Kontaktdaten,
den Stadtplan sowie auf die zwei Webcams am
Markt und an der Mulde mit Blick zur Pöppel-
mannbrücke. Die integrierten ansprechend ausge-
wählten Bilder des offiziellen Instagram-Kanals
runden die Optik der Startseite mit den einladen-
den Eindrücken von Grimma mit seinen Ortsteilen
ab. Die neue Webseite ist nun auch für alle Ausga-
begeräte, gleich ob großer oder kleiner PC-Bild-
schirm, Tablet-Computer oder das Smartphone
optimiert. Die Anzeige passt sich entsprechend der
Displaygröße ganz automatisch in der Darstellung
der Inhalte an. Die Kommunikation mit Vereinen
und Institutionen wird durch einfache Handhabung
verbessert. Über einen Partnermanager beziehungs-
weise Vereinsmanager erhalten Vereine und Ein-
richtungen der Stadt einen Zugang, um selbständig
die Pflege und Präsentation zu übernehmen und ih-
re Daten sowie Informationen auf den neuesten
Stand zu halten. Diese Daten werden über eine Mi-
kroseite im neuen Stadtplan, eine „WebGis interak-
tive Karte“, mit vielfältigen vorhandenen Möglich-
keiten und inhaltlicher Erweiterung dargestellt. 

Grimmas neuer Internetauftritt – 
Bürgerportal, Intranet und mehr

n Was gibt es neues vom Breitbandausbau

Grimma. Die Stadt Grimma stellte einen Antrag auf Zuwendung zur Förderung eines Betreibermodells zur Förderung des Breitbandausbaus in der Bundes-
republik Deutschland. Dieser Antrag wurde nun positiv beschieden. Insgesamt stellt das Bundesamt für Verkehr und digitale Infrastruktur für den Zeitraum
ab sofort bis Dezember 2022 in Form der Projektförderung eine nicht rückzahlbare Zuwendung als Anteilsfinanzierung mit einer voraussichtlichen Förder-
quote von 60 Prozent in Höhe von bis zu 24.357.606 Euro für die Durchführung der geplanten Baumaßnahmen zur Errichtung einer passiven Infrastruktur
zur Verfügung. Die ergänzenden Mittel des Freistaates Sachsen, nach der Richtlinie Digitale Offensive Sachsen (RL DiOS), in Höhe von weiteren 30 Prozent
wurden kürzlich beantragt. Ein Zuwendungsbescheid liegt derzeit noch nicht vor.

Weiteres Verfahren: Die Ausschreibungen zum Betreiber und zur Planung werden vorbereitet. Auf Grund der Gesamtsumme des Projekts sind europawei-
te Verfahren durchzuführen. Sobald die Fördermittelzusage des Bundeslandes Sachsen vorliegt, werden die Ausschreibungen veröffentlicht.

Beigeordnete Ute Kabitzsch 
Stadthaus, Markt 17, Tel.: 03437/ 98 58 105 
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Grimma. Eine Innovative Antriebstechnologie ermöglicht Zugverkehr ohne
Ausbau der Elektrifizierung und könnte in Sachsen das Schienennetz im länd-
lichen Raum deutlich erweitern. Ein Wasserstoff-Brennstoffzellenzug wurde
kürzlich auf der Bahnstrecke zwischen Leipzig und Grimma getestet. Eine viel-
versprechende Weichenstellung und Hoffnung zugleich, dass die Bahnhöfe in
Beucha, Grimma, Großbothen oder Döbeln an ein leistungsfähigeres S-Bahn-
Netz in Mitteldeutschland angebunden werden. 
Der Coradia iLint ist weltweit der erste Personenzug, der mit einer Wasser-
stoff- Brennstoffzelle betrieben wird, welche die elektrische Energie für den
Antrieb erzeugt. Der Zweckverband für den Nahverkehrsraum Leipzig (ZVNL)
präsentierte gemeinsam mit dem französischen Bahntechnik-Konzern Alstom
sowie den Projektpartnern den Zug im Live-Betrieb. Die Premierenfahrt über-
zeugte dabei vor allem mit Emissionsfreiheit, Geräuscharmut und seiner ho-
hen Leistungsfähigkeit. Fazit: Der Wasserstoffzug ist eine sinnvolle Alternative
für eine schnellere Einbindung von Destinationen auch im ländlichen Raum – sei
es für den Übergang bis zur Elektrifizierung oder als Dauerlösung. „Der Schienen-
personennahverkehr erfreut sich seit Jahren wachsender Beliebtheit. Aus diesem
Grund sei es wichtig, frühzeitig die richtigen Rahmenbedingungen in der Region
für die Mobilität der Zukunft zu schaffen. Gerade mit Hinblick auf die steigenden
Miet- und Kaufpreise für Immobilien in den Metropolen und dem damit verbun-
denen Zuzug der Menschen in die Speckgürtel der Ballungsräume ist ein konti-
nuierlicher Ausbau des Schienennetzes unerlässlich. “, erklärt Kai Emanuel, Land-
rat in Nordsachsen und zugleich Verbandsvorsitzender des ZVNLEmanuel: „Um
dies weiter voranzutreiben, haben wir uns als erster Zweckverband in Ost-
deutschland intensiv mit dem Thema Wasserstoffzug beschäftigt. Diese Techno-
logie kann es uns ermöglichen, dass Mitteldeutsche S-Bahn-Netz ohne hohe
Elektrifizierungskosten bedarfsgerecht zu erweitern. Zudem dürfen Wasserstoff-
züge im Gegensatz zu dieselbetriebenen Schienenfahrzeugen grundsätzlich Tun-

nel passieren - eine klassische Win-Win-Situation. So können wir als ZVNL unser
Nahverkehrsangebot in enger Abstimmung mit dem Busverkehr vor Ort sowie
den zuständigen kommunalen Stellen weiter entwickeln. Damit sich noch mehr
Menschen für den umweltfreundlichen öffentlichen Nahverkehr entscheiden.
Die Wasserstofftechnologie kann dafür ein wichtiger Baustein sein. Wir haben ab
heute eine belastbare Grundlage für weitere Gespräche“, so Emanuel.
Dies sieht auch Henry Graichen so. Der Landrat des Landkreises Leipzig befürwor-
tet vor allem einen Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs im ländlichen
Raum. „Mit der Wasserstofftechnologie können wir zusätzliche Regionen an das
S-Bahn-Netz anschließen, was bisher an der fehlenden Elektrifizierung von
Schienenstrecken gescheitert ist. Gerade im Zusammenspiel mit dem jüngst ge-
starteten Modellprojekt „Muldental in Fahrt“, welches das lokale Busnetz deut-
lich erweitert, kann die Erreichbarkeit und damit die Lebensqualität aller Bürge-
rinnen und Bürger außerhalb der urbanen Zentren verbessert werden“, so Grai-
chen. Weitere Informationen unter www.zvnl.de

n Die Zukunft fuhr in Grimma ein 

n Messeangebote für kleine und mittlere 
   Unternehmen

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Leipzig organisiert 2019 auf fünf
internationalen Leitmessen Firmengemeinschaftsstände (Zuliefermesse Z Leip-
zig; interlift Augsburg; MEDICA Düsseldorf; dmexco Köln; bauma München) für
kleine und mittlere Unternehmen der Region. Die Vorteile einer Gemeinschafts-
beteiligung liegen auf der Hand: sei es die Möglichkeit der Anmietung kleiner
Flächen, die organisatorische Betreuung vor, während und nach der Messe, die
Kostenoptimierung bei Standaufbau und Standinfrastruktur oder die zusätzli-
che Vermarktung durch eine zentrale Öffentlichkeitsarbeit. Alle Informationen
zum umfassenden Messeservice der Leipziger IHK und den geplanten Firmenge-
meinschaftsständen unter: www.leipzig. ihk.de/messe. Der Freistaat Sachsen
bezuschusst Unternehmen bei Messeteilnahmen in EU- und EFTA-Staaten pau-
schal mit 4.000 Euro, bei Auslandsmessen mit 5.000 Euro. Kontakt: Industrie-
und Handelskammer zu Leipzig, Goerdelerring 5 | 04109 Leipzig, E-Mail:
info@leipzig.ihk.de | Telefon: 0341 1267-0 | www.leipzig.ihk.de 

n LEADER-Förderung künftig einfacher

Die Förderrichtlinie LEADER wird für private Antragsteller und Unternehmen künftig einfacher. Sie müssen für die umfassende Sanierung von Gebäuden
keine Berechnungen oder Nachweise ihrer Ausgaben mehr einreichen. Künftig richtet sich die Förderung nach einem Festbetrag pro Quadratmeter. Die An-
tragsteller müssen mit dieser Vereinfachung bei der Abrechnung ihres Vorhabens der Bewilligungsbehörde in den Landratsämtern keine Rechnungen oder
andere Zahlungsbelege mehr vorlegen. Kontrolliert wird dann nur noch, ob das Gebäude wie bewilligt gebaut wurde. Die Vereinfachungen der Richtlinie
treten für neue Fördermittelanträge rückwirkend zum 1. Januar 2019 in Kraft. Kontakt: Regionalmanagement Leipziger Muldenland, Leipziger Straße 17,
04668 Grimma, Tel.: 03437/ 70 70 71 www.leipzigermuldenland.de 

n Förderrichtlinie „Regionales Wachstum“ 
   stärkt Wirtschaft im ländlichen Raum

Das sächsische Kabinett hat die Förderrichtlinie „Regionales Wachstum“ mit
einem Budget von 27 Millionen Euro beschlossen und ebnet so den Weg, klei-
ne Unternehmen in den kommenden zwei Jahren gezielt bei Investitionen zu
unterstützen. Unternehmen sollen dadurch in die Lage versetzt werden, z. B.
neue Produkte oder Dienstleistungen anzubieten, ihre Angebotsqualität zu
verbessern, Prozesse zu optimieren oder auch ihren Umsatz auszuweiten.
Gleichzeitig leistet das Programm einen Beitrag zur Digitalisierung, z. B. bei
der Anschaffung moderner Maschinen und Anlagen. Ausgenommen sind u. a.
der Kauf von Fahrzeugen, der Erwerb von Grundstücken und von gebrauchten
Wirtschaftsgütern. Die Unternehmen erhalten einen Zuschuss in Höhe von 30
Prozent ihrer Investitionskosten. Besonders unterstützt werden Unterneh-
mensnachfolger: Neuinvestitionen innerhalb von zwei Jahren nach einer
Übernahme/ Nachfolge werden mit bis zu 50 Prozent gefördert. Insgesamt
können Unternehmen bis zu 200.000 Euro erhalten. www.sab.sachsen.de 

Foto: Frank Schütze
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Stadthausjournal | Herzlichen Glückwunsch

n Grimmaer Fritz Richter mit 
   dem Diamanten Meisterbreif ausgezeichnet 

Grimma. Fritz Richter war der erste Ofenbauer, der den diamanten Ehren-
meisterbrief der Handwerksammer zu Leipzig erhalten hat. Er hat seine Meis-
terprüfung am 1.11.1957 abgelegt. Geboren ist er 1931. Leipzigs Kammerprä-
sident Claus Gröhn: „Fritz Richter hat früh unter Beweis gestellt, dass Unter-
nehmergeist und Tatkraft bedeutender sein können als politische und gesell-
schaftliche Änderungen. Und gerade in der heutigen, durch Schnelllebigkeit
geprägten Zeit ist er ein Beispiel für Anpassungsfähigkeit, Durchhaltevermö-
gen und Kreativität“. Über mehrere Jahrzehnte hat er seinen Betrieb erfolg-
reich durch Plan- und Marktwirtschaft führte und Lehrlinge und Meister aus-
gebildet hat. Den Diamantenen Meisterbrief für Ofenbauer gibt es bei der
Handwerkskammer zu Leipzig erst seit 2018.

n Stromabschaltung in Hohnstädt

Grimma. Am Donnerstag, 21. Februar, stellt die Mitteldeutsche Netz-

gesellschaft Strom mbH in der Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr den Strom ab.

Betroffen sind die Hausanschlüsse: Fünfhäuserweg 5, 7, 9, 11; Grenz-

straße 49; Muldenstr. 1, 2a, 2b, 4, 6 bis 8, 10 bis 33; Schillerstraße 6, 7,

9, 11 bis 15, 17, 21, 23, 25; Wasserturmstraße 8, 10, 12, 12a, 14, 16, 20,

24, 26, Feuerwehr und Wasserturm sowie die Wohnhäuser in der Wur-

zener Straße 63 und 65. Es werden betriebsnotwendige Arbeiten an den

Netzanlagen durchgeführt. Eine kostenfreie Hotline der Mitteldeutsche

Netzgesellschaft Strom mbH gibt unter der Telefonnummer 0800 2

305070 Auskunft.

n Kameraden in Theorie und Praxis 
   erfolgreich

Trebsen. 13 Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Grimma absolvier-
ten eine Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger. Anspruchsvoll vermittelten
die Ausbilder den theoretischen Teil der Ausbildung über drei Tage im Feuer-
wehrgerätehaus Mutzschen. Mit dem Durchlauf durch die Atemschutz-
übungsanlage unter Leitung von Enrico Pfütze vom Feuerwehrtechnischen
Zentrum, unterstützt von Kai Neustadt (Feuerwehr Mutzschen), konnte das in
der Theorie erworbene Wissen erfolgreich von allen Teilnehmern in der
Übungsanlage umgesetzt werden. 

Grimmas Oberbürgermeister schaute am 17. Januar bei der Diamanten Hoch-
zeit von Regina und Werner Dressel aus Grimma vorbei.

Handwerkermesse
07.03. – 09.03.2019 

im PEP Grimma

04668 Grimma OT Höfgen | Höfgener Dorfstraße 13

www.maler-aurig.de

n Diamante Hochzeiten

Rosamunde und Walter Plutte aus Grimma feierten am 4. Februar ihren 
60. Hochzeitstag. Matthias Berger gratulierte.

A
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Aufgrund von § 53 Abs. 3 i.V.m. § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der jeweils gültigen Fassung und § 8 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten im
Freistaat Sachsen und zur Änderung des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen
(SächsLadÖffG) in der jeweils gültigen Fassung hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Grimma in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 13.12.2018 die nachfolgende Rechtsverordnung beschlossen.

n Rechtsverordnung der Großen Kreisstadt Grimma über das 
   Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2019SITZUNGSTERMINE 

Sitzung des Stadtrates: Donnerstag, 21.2.,
17.00 Uhr, Rathaussaal, Markt 27
Sitzung des Technischen Ausschusses: 
Montag, 4.3., 17.00 Uhr, Sitzungszimmer des
Stadthauses, Markt 17
Sitzung des Verwaltungsausschusses: 
Montag, 11.3., 17.00 Uhr, Sitzungszimmer
des Stadthauses, Markt 17

Sitzungen der Ortschaftsräte:

Beiersdorf: 14.3., 19.00 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus „Villa Beiersdorf“, Neue Grim-
maer Straße 28
Böhlen: 4.3, 19.30 Uhr, Feuerwehrraum
Böhlen, Am Rodelberg 
Döben: 21.2., 19.30 Uhr, Begegnungsstät-
te Döben, Kirchberg 19 
Dürrweitzschen: 27.2, 19.00 Uhr, Bürger-
büro Dürrweitzschen, Obstland-Straße 35
Großbardau: 19.2., 18.30 Uhr, Feuerwehr
Großbardau, Parthenstraße 2a 
Großbothen: 19.2., 19.30 Uhr, Bürgerbüro
Großbothen, Colditzer Landstraße 1
Höfgen: 6.3., 19.00 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Schkortitz, Naundorfer Straße 2
Kössern: 4.3, 19.00 Uhr, Jagdhaus, Kösser-
ner Dorfstraße 1
Leipnitz: 13.3., 19.30 Uhr, Gasthaus „Zur
Linde“, Leipnitzer Hauptstraße 
Mutzschen: 28.2., 19.00 Uhr, Bürgerbüro
Mutzschen, Untere Hauptstraße 9
Nerchau: 27.2., 18.30 Uhr, Bürgerzentrum
Nerchau, Nerchauer Hauptstraße 18 
Ragewitz: 5.3., 18.30 Uhr, Feuerwehr Ra-
gewitz, Ragewitzer Straße 
Zschoppach: 5.3., 19.30 Uhr, Feuerwehr,
Dorfteichstraße 

Änderungen vorbehalten!

n   § 1 Verkaufsoffene Sonntage 
          nach § 8 Abs. 1 SächsLadÖffG 
         aus besonderem Anlass

Die Verkaufsstellen im Gebiet der Großen Kreis-
stadt Grimma dürfen an den nachfolgenden auf-
geführten vier Sonntagen jeweils in der Zeit zwi-
schen 12 und 18 Uhr aus Anlass von besonderen
Ereignissen geöffnet sein:
•    Europäische Tage des Kunsthandwerks in

Grimma am 07. April 2019
•    29. Grimmaer Stadtfest am 29. September 2019
•    Herbstfest in Grimma am 06. Oktober 2019 
•    Adventsmarkt in Grimma am 01. Dezember 2019

n   § 2 Verkaufsoffene Sonntage 
          nach § 8 Abs. 2 SächsLadÖffG 
         aus Anlass besonderer regionaler 

          Ereignisse

Die Verkaufsstellen in den nachfolgend bezeichne-
ten Gebieten der Großen Kreisstadt Grimma dürfen
zusätzlich anlässlich der benannten regionalen Er-
eignisse, insbesondere traditionellen Festen, an den
nachfolgend aufgeführten Sonntagen jeweils in der
Zeit zwischen 12 und 18 Uhr geöffnet sein:
•    Sommerblumenfest in Hohnstädt am 05. Mai

2019 für Verkaufsstellen in der Hengstberg-
straße und in der Nordstraße 

•    Blütenfest in Dürrweitzschen am 19. Mai 2019
für die Verkaufsstelle und den Hofladen im
Ortsteil Dürrweitzschen

•    Handwerkliche Produktschau am 03. Novem-
ber 2019 für Verkaufsstellen an den Gerichts-
wiesen und am Broner Ring 

•    Grimmaer Weihnachtsmarkt am 15. Dezember
2019 für Verkaufsstellen in der Innenstadt von
Grimma, Markt und angrenzende Straßen bis
Schwanenteichpark

n   § 3 Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Rechtsverordnung ergibt sich keine
Verpflichtung für die Arbeitnehmer des Einzelhan-
dels, während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten
tätig zu werden.

Bei Inanspruchnahme der erweiterten Ladenöff-
nungszeiten sind durch die Gewerbetreibenden die
geltenden Arbeitnehmerschutzvorschriften des 
§ 10 Abs. 1 und 2 des SächsLadÖffG einzuhalten.

n   § 4 Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbe-
treibender oder als verantwortliche Person vor-
sätzlich oder fahrlässig gegen diese Rechtsverord-
nung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne
des § 11 Abs. 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkei-
ten können gem. § 11 Abs. 2 SächsLadÖffG mit ei-
ner Geldbuße bis zu 5.000 EUR geahndet werden.

n   § 5 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

Matthias Berger
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung – Die vorstehende
Öffentliche Bekanntmachung über die Rechtsver-
ordnung der Großen Kreisstadt Grimma über das
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen im
Jahr 2019 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 der Sächsischen
Gemeindeordnung (SächsGemO) gelten Satzun-
gen ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1.    die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3.   der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,

4.   vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a)   die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss

beanstandet hat oder
b)   die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Grimma, den 31.01.2019

Matthias Berger, Oberbürgermeister

n Moderner Auftritt im Netz 

Grimma. Der Versorgungsverband Grimma-Geit-
hain (VVGG) präsentiert sich mit einer neuen Seite
im Internet. „Wir sind kein Neuling in der Welt des
Internets und haben diese Plattform seit vielen
Jahren genutzt, um unsere Kunden auf dem Lau-
fenden zu halten und ihnen auch entsprechende
Serviceangebote zu unterbreiten. Es war aber jetzt
einfach an der Zeit, unsere Seite optisch und den
technischen Standards von heute anzupassen“, so
VVGG-Geschäftsführer Lutz Kunath. Die neue Sei-
te des VVGG kann jetzt auch komfortabel unter-
wegs genutzt werden und orientiert sich dabei an
den Darstellungsformen mobiler Endgeräte. Die
zudem leicht verschlankte Internetseite ist unter
der bekannten Adresse www.vvgg.de zu erreichen. 

Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Stadtrat der Stadt Grimma hat in seiner Sit-
zung am 23.08.2018 mit Beschluss-Nr. SR 08.18 –
V606 die erneute öffentliche Auslegung des 
2. Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 84 „Erweite-
rung Gewerbegebiet Obstland Dürrweitzschen“ im
Ortsteil Dürrweitzschen der Stadt Grimma in der
Fassung vom 16.08.2018 samt Begründung sowie
den 2. Entwurf des Umweltberichts/der Umwelt-
prüfung und die nach Einschätzung der Gemeinde
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezo-
genen Stellungnahmen
-    Landratsamt Nordsachsen
-    Landesdirektion Sachsen
-    Regionaler Planungsverband Leipzig-West-

sachsen
-    Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirt-

schaft und Geologie (LfULG)
-    Landesamt für Archäologie
-    Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
-    Ökolöwe
-    Grüne Liga Sachsen e.V.
-    Landesverein Sächsischer Heimatschutz
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur öffentlichen Ausle-
gung bestimmt.

Gleichzeitig wurde eine eingeschränkte Beteiligung
der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung berührt werden kann, gemäß § 4a Abs.
3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Auf eine er-
neute Abstimmung mit den Nachbargemeinden (§ 2
Abs. 2 BauGB) wurde verzichtet, da die Änderungen
im 2. Entwurf keine Berührungspunkte mit den
Nachbargemeinden aufweisen.

Der Planentwurf mit Begründung und Umweltbe-
richt/Umweltprüfung sowie die nach Einschät-
zung der Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen lagen in der
Zeit vom 24.09.2018 bis 08.10.2018 (einschließ-
lich) in der Stadtverwaltung Grimma, Markt 17 in
04668 Grimma öffentlich aus.

Aufgrund von technischen Problemen konnte eine
durchgehende Bereitstellung der digitalen Unter-
lagen im Internet nicht gewährleistet werden. Die
erneute öffentliche verkürzte Auslegung wird da-
her wiederholt. 

Der Planentwurf mit Begründung und Umweltbe-
richt/Umweltprüfung sowie die nach Einschät-
zung der Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der
Zeit vom 25.02.2019 bis 12.03.2019 (ein-
schließlich) in der Stadtverwaltung Grimma,
Markt 17 in 04668 Grimma öffentlich ausgelegt.
Stellungnahmen können von jedermann während
der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Dies kann im Stadt-

entwicklungsamt (Zimmer 2.03) der Stadtverwal-
tung Grimma, Markt 17 in 04668 Grimma wäh-
rend der Öffnungszeiten

Montag 9.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 – 16.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

erfolgen.

Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 84 „Er-
weiterung Gewerbegebiet Obstland Dürrweitz-
schen“ im Ortsteil Dürrweitzschen der Stadt Grim-
ma einschließlich der Begründung, dem Umwelt-
bericht und der wesentlichen bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen sind zusätz-
lich im Internet auf der Website http://www.bk-
landschaftsarchitekten.de/beteiligungen.html, der
Website der Stadt Grimma unter www.grimma.de
sowie auf den Internetseiten des Landesportals
des Freistaates Sachsen unter www.buergerbetei-
ligung.sachsen.de oder www.bauleitplanung.sach-
sen.de zur Einsichtnahme eingestellt.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können.

Der Geltungsbereich des Plangebietes ist nachfol-
gender Abbildung zu entnehmen:

Für Rückfragen steht das beauftragte Büro Knob-
lich, Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA, Zur Mulde
25, 04838 Zschepplin, Telefon (03423) 7 58 60-0,
Fax (03423) 7 58 60-59, E-Mail zschepplin@ 
bk-landschaftsarchitekten.de zur Verfügung.

Grimma, den 31.01.2019

Matthias Berger 
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Öffentliche Bekanntmachung
über die die erneute öffentliche Auslegung des
Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 84 „Erweiterung
Gewerbegebiet Obstland Dürrweitzschen“ wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Gemäß § 4
Abs. 4 Satz 1 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) gelten Satzungen ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.   die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3.   der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,

4.   vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a)   die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss

beanstandet hat oder
b)   die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Grimma, den 31.01.2019

Matthias Berger, Oberbürgermeister

n Bekanntmachung der Stadt Grimma über die erneute öffentliche Auslegung des Entwurfs 
   des Bebauungsplans Nr. 84 „Erweiterung Gewerbegebiet Obstland Dürrweitzschen“
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n Verfügung: Einziehung öffentliche Straßen

Teile der Straße Am Wall (Teil von Flurstück 599/1, 580/1, 580/2 und Flurstück
596) Gemarkung Hohnstädt werden eingezogen. Die Verfügung wird am
17.03.2019 wirksam. Die Gründe für die Einziehung wurden laut Beschluss im
Stadtrat der Großen Kreisstadt Grimma vom 26.10.2017 dargelegt. Zu beach-
ten ist, dass ein Betreten des Waldes ist nach § 11 Sächsisches Waldgesetz
weiterhin gegeben ist. Die Verfügung kann während der Dienstzeiten (Montag
und Donnerstag 09.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr, Dienstag 09.00-12.00 und
13.00-18.00 Uhr und Freitag 09.00-12.00 Uhr) in der Stadtverwaltung Grim-
ma, Hochbauamt, Sachgebiet Liegenschaften, Markt 16/17, 04668 Grimma
eingesehen werden. Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Grimma, Hochbau-
amt SG Liegenschaften, Markt 16/17, 04668 Grimma, einzulegen.

Matthias Berger 
Oberbürgermeister

n Verfügung: Einziehung öffentliche Straßen

Teile der Waldwege im Stadtwald (Teil von Flurstück 1879/4) Gemarkung
Grimma werden eingezogen. Die Verfügung wird am 17.03.2019 wirksam. 
Die Gründe für die Einziehung wurden laut Beschluss im Stadtrat der Großen
Kreisstadt Grimma vom 26.10.2017 dargelegt. Zu beachten ist, dass der Weg
auf dem alten Bahndamm im Straßenbestandsverzeichnis erhalten bleibt und
nur die Wege im Waldgebiet eingezogen werden. Ein Betreten des Waldes ist
nach § 11 Sächsisches Waldgesetz aber weiterhin gegeben. 
Die Verfügung kann während der Dienstzeiten (Montag und Donnerstag
09.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr, Dienstag 09.00-12.00 und 13.00-18.00
Uhr und Freitag 09.00-12.00 Uhr) in der Stadtverwaltung Grimma, Hochbau-
amt, Sachgebiet Liegenschaften, Markt 16/17, 04668 Grimma eingesehen
werden. 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadtverwaltung Grimma, Hochbauamt SG Liegenschaften,
Markt 16/17, 04668 Grimma, einzulegen.

Matthias Berger 
Oberbürgermeister

n     Ausbildungsberufe bei der Stadt Grimma 

Die Stadt Grimma ist eine moderne, offene und bürgerorientierte Verwaltung. Wir bieten jungen Menschen (m/w/d) eine interessante, abwechslungs-

reiche und qualitativ hochwertige Ausbildung an. Unsere Ausbildung erfolgt nach festgelegten Standards und fördert neben der fachlichen Ausbildung

auch die sozialen und persönlichen Kompetenzen. 

•          Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten (Bewerbungsschluss bis 27.2.2019)

•         Ausbildung zur/zum Forstwirt/in (Bewerbungsschluss bis 31.3.2019)

•          Ausbildung zum/zur Fachangestellte/r für Medien und Informationsdienste Fachrichtung Bibliothek (Bewerbungsschluss bis 27.2.2019)

•         Ausbildung bei der Grimmaer Wohnungs- und Baugesellschaft zur/zum Immobilienkaufmann/-frau (Bewerbungsschluss bis 31.3.2019) 

Alle Hintergründe auf www.grimma.de/karriere. 

Amtliche Bekanntmachungen
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1.         Die oben bezeichneten Wahlen finden am
Sonntag, dem 26. Mai 2019 in der Zeit von 8.00 bis
18.00 Uhr statt.
Mit der Festsetzung des oben genannten Wahlter-
mins werden die Parteien und Wählervereinigun-
gen hiermit aufgefordert, rechtzeitig ihre Wahl-
vorschläge einzureichen. Die oben genannten
Kommunalwahlen werden als verbundene Wahlen
gemeinsam mit der Europa- und Kreistagswahl
durchgeführt. 

2.         Anzahl der zu wählenden Mitglieder des
Stadtrats bzw. Ortschaftsrates. 
2.1.      In der Stadt sind 26 Mitglieder zu wählen.
2.2.      Zahl der zu wählenden Mitglieder der Ort-
schaftsräte:
•    Beiersdorf    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
•    Böhlen         . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
•    Döben          . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
•    Dürrweitzschen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
•    Großbardau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .8
•    Großbothen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6
•    Höfgen        . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
•    Kössern       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
•    Leipnitz       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
•    Mutzschen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10 
•    Nerchau      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .12 
•    Ragewitz     . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4 
•    Zschoppach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4 

3.        Gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1, § 2Abs. 2 Satz1,
§ 35 Abs.2 KomWG i.V.m. §37a KomWG wird die
Stadtrats-/Ortschaftsratswahl in Wahlkreisen
durchgeführt. Das Wahlgebiet ist die Gemein-
de. Die Anzahl der zu bildenden Wahlkreise be-
stimmt sich nach der Einwohnerzahl. Für die
Stimmabgabe bildet jede Gemeinde einen oder
mehrere Wahlbezirke, die für alle Wahlen einheit-
lich sein müssen (§57Abs.1Nr.1KomWG). Bei der
Bildung von Wahlbezirken sind die Grenzender
Wahlkreise einzuhalten.
Stadtratswahlen: Eine Gemeinde bildet einen
Wahlkreis (§ 2 Abs. 3 Satz 1 KomWG).
Ortschaftsratswahlen: Jede Ortschaft bildet einen
Wahlkreis.

4.         Einreichung von Wahlvorschlägen
4.1.      Wahlvorschläge können von Parteien und
Wählervereinigungen, bei (Ober-) Bürgermeister-
und Landratswahlen auch von Einzelbewerbern,
eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG bzw.
§ 41 Abs. 1 KomWG). Dabei kann jede Partei, jede
Wählervereinigung und jeder Einzelbewerber für je-

den Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen.
4.2.      Die Wahlvorschläge können frühestens
am Tag nach dieser Bekanntmachung eingereicht
werden. Sie müssen spätestens bis zum 21. März
2019, 18.00 Uhr (66. Tag vor der Wahl – § 6 Abs. 2
KomWG), bei der Stadt Grimma, Gemeindewahl-
ausschuss z.Hd. Frau Ulbricht, 04668 Grimma,
Markt 16/17 schriftlich eingereicht werden. 

5.         Inhalt und Form der Wahlvorschläge
5.1.     Die Gemeinde besteht nur aus einem
Wahlkreis. Daher darf jeder Wahlvorschlag höchs-
tens eineinhalbmal so viel Bewerber enthalten,
wie Gemeinderäte zu wählen sind, und zwar: 39
Bewerber.
Die Ortschaft besteht aus einem Wahlkreis. Daher
darf jeder Wahlvorschlag höchstens eineinhalbmal
so viel Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte/
Stadtbezirksbeiräte zu wählen sind, und zwar: 
•    Beiersdorf    . . . . . . . . . . . . . . . . .8 Bewerber
•    Böhlen        . . . . . . . . . . . . . . . . .8 Bewerber
•    Döben         . . . . . . . . . . . . . . . . .8 Bewerber
•    Dürrweitzschen  . . . . . . . . . . . . .6 Bewerber
•    Großbardau  . . . . . . . . . . . . . . .12 Bewerber
•    Großbothen  . . . . . . . . . . . . . . . .9 Bewerber
•    Höfgen        . . . . . . . . . . . . . . . . .8 Bewerber
•    Kössern       . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Bewerber
•    Leipnitz       . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Bewerber
•    Mutzschen  . . . . . . . . . . . . . . .15 Bewerber
•    Nerchau      . . . . . . . . . . . . . . .18 Bewerber
•    Ragewitz     . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Bewerber
•    Zschoppach  . . . . . . . . . . . . . . . .6 Bewerber

5.2.           Wählbarkeit
5.2.1.  In den Stadtrat/Ortschaftsrat können die
Bürger gewählt werden, die im Rahmen des Geset-
zes zu den Gemeindewahlen wahlberechtigt sind.
Ebenfalls wählbar sind Unionsbürger anderer Mit-
gliedsstaaten, sofern sie das 18. Lebensjahr voll-
endet haben und seit mindestens drei Monaten in
der Gemeinde/Stadt/Ortschaft wohnen §§ 31, 16
Abs. 1 SächsGemO).
Nicht wählbar gemäß §§ 31 Abs. 2, 16 Abs. 2
SächGemO ist,
-     wer infolge eines deutschen Richterspruches das

Wahl- oder Stimmrecht nicht besitzt und/oder
-     für wen zur Besorgung aller seiner Angelegen-

heiten ein Betreuer nach dem deutschen
Recht nicht nur durch einstweilige Anordnung
bestellt ist; dies gilt auch, wenn der Aufga-
benkreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 4
und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuches
bezeichneten Angelegenheiten nicht umfasst,

-     wer infolge eines deutschen Richterspruchs
die Wählbarkeit oder Fähigkeit zur Bekleidung
eines öffentlichen Amtes nicht besitzt,

-     wer als Unionsbürger eines anderen Mitglieds-
staates nach dem Recht dieses Mitgliedsstaates
infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentschei-
dung oder einer strafrechtlichen Entscheidung
die Wählbarkeit verloren hat.

5.3.      Bei der Aufstellung von Bewerbern ist ge-
mäß § 6c KomWG folgendes zu beachten:
Der Bewerber einer Partei oder einer mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung kann in
einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wenn er
in einer Mitgliederversammlung oder in einer Ver-
treterversammlung hierzu gewählt worden ist. Mit-
gliederversammlung ist eine Versammlung der im
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten
Mitglieder im Wahlgebiet. Vertreterversammlung
ist eine Versammlung der von einer derartigen Mit-
gliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Ver-
treter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mit-
glieder der Partei oder mitgliedschaftlichen Wäh-
lervereinigung in der Gemeinde nicht zur Durchfüh-
rung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an de-
ren Stelle eine Versammlung der wahlberechtigten
Mitglieder oder Vertreter im Landkreis.
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitglied-
schaftlich organisierter Wählervereinigungen
kann nur benannt werden, wenn er in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts
wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereini-
gung von der Mehrheit der anwesenden Angehöri-
gen hierzu gewählt worden ist.
In Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen sind die
Bewerber und ihre Reihenfolge für alle Wahlvor-
schläge einer Partei oder Wählervereinigung in ei-
ner Mitglieder- oder Vertreterversammlung im
Wahlgebiet zu bestimmen. Dabei sind für jeden
Wahlkreis getrennte Wahlen durchzuführen.
Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreter-
versammlung müssen geheim gewählt werden. In
gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewerber
festzulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer
der Versammlung ist vorschlagsberechtigt; sat-
zungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unberührt.
Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und
ihr Programm der Versammlung vorzustellen.
Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Mona-
te, die Wahl der Vertreter frühestens 15 Monate
vor Ablauf des Zeitraums, in dem die Gemeinde-
ratswahl durchzuführen ist, stattfinden.
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die
Vertreterversammlung, über die Einberufung und

Gemäß § 1 des Sächsischen Kommunalwahlgesetzes (KomWG), § 1 der Sächsischen Kommunalwahlordnung (KomWO) ergeht folgende Bekannt-
machung mit ergänzenden Hinweisen:

n Bekanntmachung der Wahl und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
   für die Wahl zum Stadtrat und zu den Ortschaftsräten am 26. Mai 2019 
   in der Großen Kreisstadt Grimma.
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Beschlussfähigkeit der Mitglieder oder Vertreter-
versammlung sowie über das Verfahren für die
Wahl der Bewerberregeln die Parteien und Wäh-
lervereinigungen durch ihre Satzungen.
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die
Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit
der Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberech-
tigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hier-
bei haben der Leiter der Versammlung und zwei stimm-
berechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass
die Wahl der Bewerber in geheimer Wahl erfolgt ist und
den Bewerbern die Gelegenheit gegeben wurde, sich
und ihr Programm der Versammlung vorzustellen. Der
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Ab-
nahme einer solchen Versicherung an Eides statt zu-
ständig; er gilt als Behörde im Sinne von § 156 des
Strafgesetzbuches in der jeweils geltenden Fassung.
5.4.      Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster
der Anlage 16 KomWO eingereicht werden. Er
muss enthalten:
-     als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Na-

men der einreichenden Partei oder Wählerver-
einigung, ggf. Kurzbezeichnung oder Kenn-
wort, falls die einreichende Wählervereini-
gung keinen Namen führt,

-     Familiennamen, Vornamen, Beruf (z.Z. oder
zuletzt ausgeübter Hauptberuf, Angabe eines
akademischen Grades oder Wahlehrenämter
zulässig) oder Stand, Geburtsdatum und An-
schrift (Hauptwohnung) der Bewerber, bei
ausländischen Unionsbürgern ferner die
Staatsangehörigkeit,

-     Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlge-
biet in mehrere Wahlkreise unterteilt ist.

5.5.     Dem Wahlvorschlag sind folgende Anla-
gen beizufügen: 
Unwiderrufliche Zustimmungserklärung des Be-
werbers nach dem Muster der Anlage 17,
Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der
Anlage 17 KomWO, bei (Ober-)Bürgermeister- und
Landratswahlen die Erklärung des Bewerbers nach
§ 41 Abs. 3 KomWG sowie die Angabe seiner
Wohnanschrift seit dem 18. Lebensjahr,
Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit
der erforderlichen Versicherung an Eides statt ge-
mäß § 6c Abs. 7 KomWG nach dem Muster der An-
lagen 19 und 20 KomWO, sofern der Wahlvor-
schlag von einer Partei oder Wählervereinigung
eingereicht wird (entfällt bei Einzelbewerbern für
die (Ober-)Bürgermeister- und Landratswahlen),
schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den
Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand
oder Vertretungsberechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung, für das
Vorliegen der Voraussetzungen zur Aufstellung von
Bewerbern im Falle des § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG, so-
fern für die Aufstellungsversammlung die Zahl der
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitglied-
schaftlichen Wählervereinigung nicht ausreicht,
gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von ei-
ner mitgliedschaftlich organisierten Wählerverei-
nigung eingereicht wird,
Bescheinigung über das Wahlrecht für jeden Un-

terzeichner eines Wahlvorschlags nach dem Mus-
ter der Anlage 21 KomWO, sofern der Wahlvor-
schlag von einer nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung eingereicht wird,
Wählbarkeitsbescheinigung mit Versicherung an
Eides Statt nach § 6a Abs. 3 KomWG, sofern der
Bewerber ausländischer Unionsbürger ist.
6.         Unterstützungsunterschriften (§ 6b KomWG,
17 KomWO)
6.1.      Der Wahlvorschlag einer Partei oder mit-
gliedschaftlich organisierten Wählervereinigung,
die auf Grund eines eigenen Wahlvorschlags (§ 22
SächsKrGebNG-Sächsisches Kreisgebiets-Neu-
gliederungsgesetz) vertreten ist oder seit der letz-
ten regelmäßigen Wahl im Kreistag/Gemeinderat/
Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat auf
Grund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, be-
darf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG
keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt
entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wäh-
lervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für
die Wählervereinigung Gewählten, die dem Ge-
meinderat zum Zeitpunkt der Einreichung ange-
hören, unterschrieben ist. Gemäß § 41 Abs. 2 Satz
2 KomWG bedarf bei (Ober-)Bürger-meister- und
Landratswahlen ein Wahlvorschlag keiner Unter-
stützungsunterschriften, der als Bewerber den
Amtsinhaber enthält.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien
oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Un-
terstützungsunterschriften, wenn dies für mindes-
tens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.
6.2.      Jeder Wahlvorschlag für die Stadtrats-
wahl muss in Städten mit 
bis zu             2 000 Einwohnern von 20, 
bis zu             5 000 Einwohnern von 40,
bis zu           10 000  Einwohnern von 60,
bis zu          20 000  Einwohnern von 80,
bis zu          50 000  Einwohnern von 100,
bis zu         100 000  Einwohnern von 160, 
bis zu         300 000  Einwohnern von 200 und 
mehr als     300 000  Einwohnern von 240
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags Wahlberechtigten des Wahlkreises, die
keine Bewerber des Wahlvorschlags sind, unter-
stützt werden.
In Landkreisen/Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen
wird die Anzahl der notwendigen Unterstützungsun-
terschriften dadurch ermittelt, dass die Anzahl der
Unterstützungsunterschriften (s.o.) durch die Zahl der
Wahlkreise geteilt wird; Bruchteile der hiernach er-
mittelten Zahl werden aufgerundet.
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstüt-
zungsunterschriften: 
Stadt Grimma: 100 benötigte Unterstützungsun-
terschriften. 
Jeder Wahlvorschlag für die Ortschaftsratswahl
muss in Ortschaften mit
bis zu                500  Einwohner von 10, 
bis zu              2000  Einwohner von 20,
mehr als          2000  Einwohner von 30 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags Wahlberechtigten der Ortschaft, die keine

Bewerber des Wahlvorschlags sind, unterstützt
werden. Die Wahlberechtigten haben ihre Unter-
stützungsunterschriften bei der Gemeindeverwal-
tung zu deren allgemeinen Öffnungszeiten zu leis-
ten. (§ 35a KomWG).
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstüt-
zungsunterschriften:
•    Beiersdorf 
      10 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Böhlen 
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Döben 
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Dürrweitzschen
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Großbardau 
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Großbothen 
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Höfgen 
      10 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Kössern 
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Leipnitz 
      10 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Mutzschen 
      30 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Nerchau 
      30 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Ragewitz 
      20 benötigte Unterstützungsunterschriften
•    Zschoppach 
      10 benötigte Unterstützungsunterschriften
6.3.      Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen.
Hierauf ist er vor Unterschriftsleistung hinzuwei-
sen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl
für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungs-
unterschrift geleistet, sind alle seine Unterschrif-
ten ungültig. Die geleistete Unterschrift zur Un-
terstützung eines Wahlvorschlages kann nicht zu-
rückgenommen werden.
6.4.      Die Unterstützungsunterschrift muss vom
Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt
nach dem Muster der Anlage 23 KomWO unter
Angabe des Tags der Unterzeichnung eigenhändig
geleistet werden. Neben der Unterschrift sind Fa-
milienname, Vorname und Anschrift (Hauptwoh-
nung) vom Unterzeichner anzugeben; auf Verlan-
gen hat er sich über seine Person auszuweisen.
Dabei ist sicherzustellen, dass bei der Unterzeich-
nung die Namen der Vorunterzeichner nicht be-
kannt werden.
Bei Kreiswahlen muss der Unterzeichner hierzu eine
Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über sein
Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 KomWO
vorlegen. Wahlberechtigte können ihre Unterschrift
während der allgemeinen Öffnungszeiten der Ver-
waltung leisten; am Tag des Ablaufs der Frist für die
Einreichung von Wahlvorschlägen ist die Unter-
zeichnung bis 18.00 Uhr zu ermöglichen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres
körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch

Amtliche Bekanntmachungen
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Erklärung vor einem Beauftragten der Verwaltung
ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des
Gemeindewahlausschusses spätestens am siebten
Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvor-
schläge schriftlich zu beantragen; dabei sind die
Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. (§ 17 Abs. 3
Satz 1 KomWO). Offensichtlich unbegründete Anträ-
ge können zurückgewiesen werden; der ablehnende
Bescheid ist dem Antragsteller unverzüglich zuzustel-
len. Der Beauftragte sucht den Wahlberechtigten in
einer Wohnung oder an dem von diesem bezeichne-
ten anderen Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahl-
gebiets liegen muss, auf und legt ihm ein Unter-
schriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist der Wahlbe-
rechtigte des Lesens unkundig oder durch körperliche
Gebrechen gehindert, seine Unterschrift zu leisten,
hat der Beauftragte seine Erklärung zu Protokoll zu
nehmen, indem er auf dem Unterschriftsblatt die ge-
forderten Angaben einträgt und bestätigt, dass er die
Eintragung aufgrund der Erklärung des Wahlberech-
tigten selbst vorgenommen hat. 

7.        Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der
Einreichungsfrist nur durch gemeinsame Erklä-
rung der Vertrauenspersonen in Schriftform und
nur dann geändert werden, wenn ein Bewerber
stirbt oder seine Wählbarkeit verliert.
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungs-

frist nur noch solche Mängel an Wahlvorschlägen

behoben werden, die den Inhalt des Wahlvorschla-

ges nicht verändern.

8.         Der Wahlausschuss beschließt am 26.

März 2019 in öffentlicher Sitzung über die Zulas-

sung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird auf § 7

KomWG, 20 KomWO verwiesen.

9.        Die für die Einreichung eines Wahlvor-

schlags erforderlichen Vordrucke werden vom zu-

ständigen Wahlleiter beschafft und können von

ihm abgefordert werden.

10.      Sonstiges 

Die datenschutzrechtlichen Informationen nach

Artikel 13 Absatz 1 und 2 Datenschutzgrundver-

ordnung für die Aufstellung des Wahlvorschlages

sind zu beachten. 

Grimma 16.2.2019

Martina Lehnigk 

Wahlbehörde

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Bekanntmachung der Wahl und Aufforde-
rung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl
zum Stadtrat und zu den Ortschaftsräten am 26. Mai 2019
in der Großen Kreisstadt Grimma wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 der Sächsischen
Gemeindeordnung (SächsGemO) gelten Satzungen ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.    die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft

erfolgt ist,
2.    Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen,

die Genehmigung oder Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3.    der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.    vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist
a)    die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-

anstandet hat oder
b)    die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Stadt unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Grimma, den 16.02.2019

Matthias Berger
Oberbürgermeister

Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt, im Verwaltungsgebiet der Stadt
Grimma, zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit, das o. a. Bauvorhaben durchzuführen. Die LISt GmbH wurde
von dem Landesamt für Straßenbau und Verkehr beauftragt, hierfür entspre-
chende Planungen auszuführen. 

Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, werden in Abhängigkeit
der Witterungsbedingungen auf den Grundstücken der

Gemarkung: Grimma
Flurstücke: 1646, 1647/1, 1648/1, 1649, 1650, 1651, 1653/1

im Zeitraum ab 04.03.2019 bis voraussichtlich 16.03.2019 folgende Vor-
arbeiten durchgeführt: Baugrunduntersuchungen.

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das
Sächsische Straßengesetz (§ 38 SächsStrG) die Grundstücksberechtigten ver-
pflichtet, diese zu dulden.

Zur Durchführung der Arbeiten müssen die Grundstücke durch Beauftragte
der Straßenbauverwaltung bzw. der LISt GmbH betreten und ggfs. befahren
werden.

Ein Lageplan, unter Ausweisung der von den Vorarbeiten betroffenen Flur-
stücksflächen, kann auf Anfrage bzw. Anforderung übersandt werden:

Ansprechpartner
LISt GmbH, Herr Philip Kunze
Telefon: +49 37207 832 524
Telefax: +49 351 4511784 699
E-Mail: philip.kunze@list.smwa.sachsen.de

Etwaig durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare Vermögensnach-
teile werden in Geld entschädigt. 

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden
können, setzt die Landesdirektion Sachsen auf Antrag der Straßenbaubehörde
die Entschädigung fest. 

Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung des geplanten Vorha-
bens entschieden. 

Die Information zu den Baugrunduntersuchungen ist unter www.medienser-
vice.sachsen.de öffentlich einsehbar.

Hainichen, den 30.01.2019

Göpfert
Geschäftsführer 

BEKANNTMACHUNG der LISt GmbH 
handelnd im Auftrag des Freistaates Sachsen, vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr Niederlassung Leipzig

Vorbereitung der Planung für das Projekt: Neubau Radweg an der S 38 / S 45 / S 46 bei Leipzig
n Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken 
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Der Verwaltungsausschuss fasste in seiner Sit-
zung am 03.12.2019 nachfolgende Beschlüsse:

Beschluss: VA 12.18 – V 166
Annahme von Spenden für den Weihnachts-
markt Grimma. Der Verwaltungsausschuss be-
schließt die Annahme von zweckgebundenen
Spenden in Höhe von insgesamt 2.440 Euro. 

Beschluss: VA 12.18 – V 167
Annahme für Zuwendungen im Amt für Schu-
len, Soziales, Kultur. Der Verwaltungsausschuss
beschließt die Annahme von zweckgebundenen
Zuwendungen in Höhe von insgesamt 7.897 Euro
sowie eine Sachspende im Wert von 143 Euro.

Beschluss: VA 12.18 – V 168
Annahme von Zuwendungen im Hochbauamt.
Der Verwaltungsausschuss beschließt die Annah-
me von zweckgebundenen Zuwendungen in Höhe
von insgesamt 8.300 Euro.

Beschluss: VA 12.18 – V 169
Finanzierung außerplanmäßiger Ausgaben für
die Anschaffung eines Multicar mit Böschungs-

rasenmäher für den Bauhof Grimma. Der Ver-
waltungsausschuss beschließt die außerplanmä-
ßige Mittelbereitstellung in Höhe von 27.570,25
Euro für die Anschaffung eines Multicar mit Bö-
schungsrasenmäher.

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Grimma
fasste in seiner Sitzung am 20.12.2019 nach-
folgende Beschlüsse:

Beschluss: SR 12.18 – V 647
Rechtsverordnung zur Festlegung verkaufsof-
fener Sonntage im Stadtgebiet Grimma für das
Jahr 2019. Der Stadtrat beschließt die Rechtsver-
ordnung über die Festlegung verkaufsoffener
Sonntage im Gebiet der Großen Kreisstadt Grim-
ma für das Jahr 2019.
                  
Beschluss:  SR 12.18 – V 648
Aufhebung Beschluss-Nr. SR 655/2018 - Au-
ßerplanmäßige Bereitstellung von Haushalts-
mitteln für die Ersatzbeschaffung einer Kehr-
maschine. Der Stadtrat beschließt die Aufhebung
des Beschlusses SR 655/2018 - Außerplanmäßige

Mittelbereitstellung im Haushaltsjahr 2018 in Hö-
he von 160.000 Euro für die Ersatzbeschaffung ei-
ner Kehrmaschine, finanziert durch vorhandene
Mittel aus den Einnahmen der Gewerbesteuer.

Beschluss: SR 12.18 – V 649
Außerplanmäßige Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln für die Ersatzbeschaffung einer
Kehrmaschine. Der Stadtrat beschließt die außer-
planmäßige Mittelbereitstellung in Höhe von
160.000 Euro für die Ersatzbeschaffung einer
Kehrmaschine, finanziert durch vorhandene
Mehreinnahmen aus den Einzahlungen aus der
Veräußerung von unbeweglichen Vermögensge-
genständen (Grundstücke).

Beschluss: SR 12.18 – V 650
Ersatzneubau Sportstätten Grimma, Lausicker
Straße 8a, 04668 Grimma, SVA 624/18 - son-
stige Freianlagen. Der Stadtrat beschließt die
Vergabe der Bauleistung unter dem Vorbehalt des
widerspruchslosen Fristablaufs gem. §8 SächsVer-
gabeG an die Firma Wilhelm & Co, Straßen- und
Wegebau GmbH, Bahnhofstr. 19A, 04668 Grimma,
Auftragssumme: 225.194,51 Euro brutto.

n   Stadthaus, Markt 17 – Mo. 9.00-16.00 Uhr • Di. 9.00-18.00 Uhr • Mi.
geschlossen • Do. 9.00-16.00 Uhr • Fr. 9.00-12.00 Uhr l Tel.: 03437/ 98 58 0
• Fax: 03437/ 98 58 226 • E-Mail: info@grimma.de

n   Bürgerbüro Grimma, Markt 17 ➜ Pass- und Meldewesen: Mo. 9.00-
16.00 Uhr • Di. 9.00-18.00 Uhr • Mi. geschlossen • Do. 9.00-16.00 Uhr • Fr.
9.00-12.00 Uhr • Sa. 9.00-12.00 Uhr • Tel.: 03437/ 98 58 258 • Fax: 03437/
98 58 226 • E-Mail: buergerbuero@grimma.de. Fundbüro: Erreichbar ist
das Fundbüro zu den üblichen Sprechzeiten des Bürgerbüros oder telefonisch
unter der Rufnummer 03437/ 98 58 272.

n   Bürgerbüro Nerchau, Nerchauer Hauptstraße 18 ➜ Pass- und Melde-
wesen: Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Tel.: 03437/ 98 58 134 •
Fax: 03437/ 98 58 227 

n   Bürgerbüro Mutzschen, Untere Hauptstraße 9 ➜ Pass- und Melde-
wesen: Do. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Tel.: 034385/ 807 0 • Fax:
034385/ 807 22 

n   Bürgerbüro Dürrweitzschen, NEU: Obstland-Straße 35 ➜ Pass- und
Meldewesen: Mo. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Tel.: 034386/ 50
921 • Fax. 034386/ 50 923 

n   Bürgerbüro Großbothen, Colditzer Landstraße 1 (Kein Pass- und
Meldewesen), Mo. 14.00-18.00 Uhr • Do. 14.00-16.00 Uhr, Tel.: 034384/ 91
910 • Fax: 034384/ 91928 • Ansprechpartnerin: Andrea Döring • E-Mail: bu-
ergerbuero.grossbothen@t-online.de

n   Wohngeldbehörde, Markt 17, Mo. 9.00-16.00 Uhr • Di. 9.00-18.00 Uhr
• Mi. geschlossen • Do. 9.00-16.00 Uhr • Fr. 9.00-12.00 Uhr, Tel.: 03437/ 98
58 -481 /-482 • Fax: 03437/ 98 58 480 • E-Mail: info@grimma.de

n   Standesamt, Sachgebiet Steuern, Sachgebiet Vollstreckung im Bürger-
zentrum Nerchau, Nerchauer Hauptstraße 18, Mo. 9.00-12.00 Uhr • Di.
9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr • Mi. geschlossen • Do. 9.00-12.00 Uhr

und 13.00-16.00 Uhr • Fr. 9.00-12.00 Uhr, Tel.: 03437/ 98 58 265 (Standesamt),
03437/ 98 58 311 (Steuern) • Fax: 03437/ 98 58 227 • E-Mail: info@grimma.de

n   Amt für Schulen, Soziales und Kultur, Nicolaiplatz 13, Öffnungszei-
ten wie Stadthaus, Tel.: 03437/ 98 58 230 • Fax.: 03437/ 98 58 226 • E-
Mail: info@grimma.de 

n   Ordnungsamt mit Gewerbeamt, Marktgasse 2, Mo. 9.00-12.00 Uhr
und 13.00-16.00 Uhr • Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr • Mi. ge-
schlossen • Do. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr • Fr. 9.00-12.00 Uhr,
Tel.: 03437/ 98 58 250 • Fax: 03437/ 98 58 226 • E-Mail: info@grimma.de
Das Ordnungsamt bleibt am 21. und 22.2. geschlossen.

n   Stadtarchiv, August-Bebel-Straße 10, Di. 9.00-12.00 und 13.00-
18.00 Uhr • Do. 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr • sowie nach Vereinbarung
• Tel.: 03437/ 98 58 217 • Fax: 03437/ 98 58 226 • E-Mail:
stadtarchiv@grimma.de

n   Mieterverein Meißen und Umgebung e.V., Beratungsstelle Grimma,
Markt 22, jeden 2., 3. und 4. Donnerstag, ab 14.00 Uhr, nach vorheriger Ter-
minvereinbarung (Tel.: 03521/ 45 36 02 oder E-Mail: sekretariat@mieter-
verein-meissen.de)

n   Deutsche Rentenversicherung, Beratungsstelle Grimma, Markt 15
(Hintereingang über Nicolaiplatz), montags, dienstags und donnerstags, Ter-
minvereinbarung unter Tel.: 0341/ 550-55 oder per E-Mail unter leipzig-
aub@drv-md.de, Allgemeine Auskunfts- und Beratungsstelle | Georg-Schu-
mann-Straße 146 | 04159 Leipzig | Tel.: 0341/ 550-55 | Öffnungszeiten: Mo.
8.00-15.00 Uhr; Di., Do. 8.00-18.00 Uhr; Mi. 8.00-13.00 Uhr; Fr. 8.00-12.00 Uhr

n   Schiedsstelle, Markt 15, Hofeingang, jeden 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat jeweils von 16.00-18.00 Uhr, Friedensrichter: Dirk Langner, stellvertre-
tende Friedensrichterin: Eva-Luise Müller, Terminreservierung unter Tel.:
03437/ 98 58 250. Zudem sind die Schlichter zu den genannten Zeiten unter
der Telefonnummer 03437/ 98 58 165 erreichbar.

Amtliche Bekanntmachungen | BürgerService
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Kindertagesstätten und Schulen

n Unterricht einmal anders 

Nerchau. Im Rahmen des Sachunterrichts zum Thema: „Feuer“ besuchte die
Klasse 4 der Grundschule Nerchau mit ihrer Klassenlehrerin die Freiwillige
Feuerwehr Nerchau. Die Feuerwehrmänner Steve Kullig und Patrick Hirsch
empfingen die Schulklasse in Uniform. Zunächst befragten die Feuerwehr-
männer die Kinder, ob sie die Tätigkeiten der Feuerwehr kennen, wie ein Not-
ruf bei der Leitstelle abgesetzt werden sollte und was die Kinder bei einem
Brand tun sollten. Die Schrittfolge bei einem größeren Brand im Zimmer und
die Notrufnummer 112 war allen Schülern bekannt. Mit einem Experiment
wurde die Entstehung und Löschung einer Brandes anhand einer brennenden
Kerze erläutert. Im Anschluss durften die wissbegierigen Kinder eigene Lösch-
aktionen mit verschiedenen Feuerlöschern durchführen. Dabei wurde die rich-
tige Handhabung, das Gefühl für den Druck, die Ausübung und der Winkel ei-
ner Löschmöglichkeit erklärt und ausprobiert. Der Abschluss war ein gefährli-
cher Fettbrand, der jedem Kind auch zu Hause beim Braten passieren kann. In
einer Demonstration von Patrick Hirsch konnten alle Schüler eindrucksvoll er-
fahren, dass man Wasser nicht zur Löschung benutzen darf, weil dies eine Ex-
plosion hervorbringt. Ein Fettbrand sollte immer mit Ersticken des Feuers
durch den Deckel, Sand oder einer Feuerdecke geschehen. Die Kinder der
Grundschule Nerchau bedanken sich bei der Freiwilligen Feuerwehr für dieses
tolle Erlebnis. 
Durch dieses Erlebnis gibt es nicht mehr nur vier Kinder aus der 4. Klasse in
den Jugendfeuerwehren Cannewitz und Fremdiswalde, sondern auch ein
Mädchen in der Jugendfeuerwehr Nerchau. Foto: Grundschule

n Teilnehmeraufruf: Schulsportestrade

Grimma. Die beliebte Schulsportestrade in der Muldentalhalle feiert am
25. Mai ihr 20. Jubiläum. Alle Schulen, Horte und Kindertageseinrich-
tungen sind aufgerufen, sich auf die Schulsportestrade vorzubereiten.
Während der Veranstaltung soll ein bunter Mix (Tanz, Akrobatik, Stepp,
sportliche Leistungen im Ganztagesunterricht oder von außerschuli-
schen Angeboten u.a.) vorgestellt werden, nicht länger als vier Minuten.
Wer mitmachen möchte, sollte sich bis zum 30.04.2019 anmelden. Alle
Gruppen werden finanziell unterstützt. Die komplette Ausschreibung
und das Anmeldeformular sind unter www.grimma.de zu finden. 

n „Automatisch riesige Entspannung“ - 
   Kunstraum auf Zeit

Grimma. Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10 Gymnasium des Evange-
lischen Schulzentrums Muldental zeigen in der ersten Etage des PEPs Grimma
eine Rauminstallation mit dem Titel „Automatisch riesige Entspannung“. 

In einem Kooperationsprojekt mit der Leipziger Galerie für Zeitgenössische
Kunst (GfZK) und der Künstlerin Franziska Merkel befassten sich die Jugendli-
chen im Kunstunterricht ausgehend von der Ausstellung Martian Dreams En-
semble der GfZK mit der Thematik - „Erzählen im Raum“. Die gesammelten
Eindrücke aus dem Museum wurden ins Muldental mitgenommen, um mit
künstlerischen Mitteln eigene Erzählungen zu entwickeln. In Workshops wur-
de zu den Themen Raumwahrnehmung, Licht- und Farbgestaltung, Erzählen
von Geschichten und performativen und installativen Ausdrucksformen gear-
beitet. im Gruppenprozess wurde die Sehnsucht nach Entspannung und
Wohlfühlen als thematischer Rahmen immer wichtiger. Dabei diskutierten die
Jugendlichen, welche Bedeutung die Thematik in verschiedenen Zeiten hat.
Die Ausstellung wird bis 27. Februar 2019 über einen besonderen Fensterein-
blick zu betrachten sein. Foto: Schule

Anzeige(n)
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n Nach der Grundschule

Nach den Winterferien startet die Anmeldephase für die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen. 
Die drei kommunalen weiterführenden Schulen stellen sich an dieser Stelle kurz vor. 

Oberschule Grimma

Anmeldung der Schülerinnen und Schüler für die 5. Klassen im
Schuljahr 2019/2020 vom 4. bis 7. März 2019
Was erwartet die Schülerinnen und Schüler unserer neuen 5. Klassen:
43 Lehrerinnen und Lehrer, die zurzeit 467 Schülerinnen und Schüler
unserer Schule unterrichten. Ein schöner, fast parkähnlicher großer
Schulhof, ein saniertes Schulgebäude mit sehr gut technisch ausgestat-
teten Unterrichtsräumen. Unterricht mit interaktiven Tafeln ist keine
Ausnahme. Ein neues Werkstattgebäude auf dem Schulgelände für den
Informatik- und Technikunterricht, eine sanierte Zweifelder- Sporthalle.
Außensportanlagen, die verkehrssicher in kurzer Zeit zu erreichen sind.
Besondere Angebote für die 5. und 6. Klassen sind unsere Sport-und Musikförderklassen. So werden zusätzlich zum normalen Unterricht in vier
Trainingsstunden bei lizensierten Trainern Teamgeist und Anstrengungsbereitschaft gefördert. Zur Auswahl stehen die Sportarten Fußball, Leicht-
athletik, Volleyball und Tanzen. Etwa ein Drittel aller unserer Schüler lernen in der 5. und 6. Klassen das Spielen eines Instrumentes. Von Schlag-
zeug über Klavier und Keyboard, Tenorhorn, Trompete bis hin zu Bass-und E-Gitarre stehen sieben Instrumente zur Auswahl. In zwei Unterrichts-
stunden pro Woche erhalten die Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen Instrumentalunterricht bei erfahrenen Musikpädagogen.
Mit Beginn der 6. Klassen können die Schüler am abschlussorientierten Fremdsprachenunterricht in Französisch teilnehmen und so den zukünfti-
gen Weg über den Realschulabschluss zum Abitur am Beruflichen Gymnasium mit breiter sprachlicher Kompetenz vorbereiten. Vielfältige Aktivi-
täten einer systematischen Berufsorientierung geben allen Schülern mit Beginn der 5. Klasse einen Ausblick auf die Möglichkeiten eines späteren
Berufes. Vor und nach ihrem Unterricht können die Schüler ihre Freizeit in unserem Schülerklub verbringen, der sich mit der Schülerbibliothek in
einem 2017 neu übergebenen Gebäude auf dem Schulhof befindet. Eine Betreuung ist früh von 6.30 – 9.00 Uhr und nachmittags von 13.00 –
15.30 Uhr mit vielfältigen Angeboten gewährleistet. Unser Schulsozialarbeiter ist täglich für die Belange der Schüler ansprechbar und berät auch
Eltern in schwierigen Erziehungssituationen. Nicht zuletzt können wir den Schülern, die einen Schulweg haben, der nicht täglich zu bewältigen
ist, einen Platz im Internat des Gymnasiums St. Augustin Grimma anbieten.

Kontakt: Schulleiter: Steffen Kretschmar, Tel. 03437/91 12 03, Wallgraben 23 | 04668 Grimma, E-Mail: osg@oberschule-grimma.de

Oberschule Böhlen

Anmeldung der Schülerinnen und Schüler für die 5. Klassen im
Schuljahr 2019/2020 vom 18. Februar bis 8. März, Montag bis Frei-
tag von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags zusätzlich von 07.30 Uhr
bis 18.00 Uhr. Die Fakten: 319 Schüler/innen aus 75 Orten, 13 Klassen,
drei Hauptschulgruppen, 25 Lehrer/innen, drei Referendare; Fremdspra-
chen: Englisch, Russisch ab Kl. 6 (fakultativ), 16 Ganztagsangebote z.B.
Ergo- und Entspannungstherapie, asiatischer Kampfsport, Basketball,
Volleyball, Instrumentalunterricht, mehrere Schulbands, Schlagzeugun-
terricht, Wintersport mit Skilager, Tontechnik, Mediengestaltung, Skila-
ger 
Die Besonderheiten: Schulsozialarbeiter und Berufseinstiegsbegleiter,
Schüleraufsicht, Schulbushaltestelle direkt am Schulgelände, Schüler
verlassen das Schulgelände nicht unbeaufsichtigt, Schulpartnerschaft und Schüleraustausch mit Tschechien; Spezielle Sportförderung, Hausauf-
gabenbetreuung, LRS-Förderung
Das Schulmotto lautet „Gemeinsam Lernen und Wohlfühlen“: Erziehung und die Einhaltung von Regeln und Normen stehen bei uns im Vordergrund.
Das bedeutet, dass bei uns Höflichkeit, Ordnung, Sauberkeit und Disziplin nicht nur leere Worte sind, sondern jeden Tag gelebt werden. Dafür ist un-
sere Schule über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt. Alle Eltern können darauf vertrauen, dass ihr Kind in einer familiären und gewaltfreien Schule
unter guten Bedingungen lernen kann. Dazu gehört auch, dass kein Schüler während der Unterrichtszeit und im Angesicht der Schule raucht.

Kontakt: Schulleiter: Gunter Hempel, Adresse: Zur Schule 11, 04668 Grimma, Ortsteil Böhlen, Tel.: 034386 4 12 45, 
Internet: www.oberschule-boehlen.de, E-Mail: sek@mittelschule-boehlen.de

Kindertagesstätten und Schulen
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Kindertagesstätten und Schulen

Gymnasium St. Augustin 

Anmeldung im Haus Seume: 19. Februar bis 8. März, 1. Woche:
Dienstag, 19.2., 11-18 Uhr; Donnerstag, 21.2., 8-13 Uhr, 2. Woche:
Dienstag, 26.2., 8 – 13 Uhr und Donnerstag, 28.2., 11-18 Uhr; 3.
Woche: Montag, Mittwoch, Donnerstag: 8-12 Uhr und 13-15 Uhr,
Dienstag 8-12 und 13-18 Uhr sowie Freitag 8-12 und 13 bis 14 Uhr. 
Eine Anmeldung ist von beiden Erziehungsberechtigen vor Ort erforder-
lich. In begründeten Ausnahmefällen kann diese auch per Vollmacht er-
folgen. In diesem Fall muss der Vollmachtgeber seine Berechtigung
nachweisen. Bei getrenntlebenden oder geschiedenen Paaren, bei denen
nur einer das Sorgerecht besitzt, muss der Nachweis erbracht werden
(Negativbescheinigung). Erforderliche Unterlagen: Original der Bil-
dungsempfehlung, Kopie des Zeugnisses Kl. 3 und Kopie Halbjahresinformation Kl. 4, Kopie der Geburtsurkunde, Aufnahmeantrag des Gymnasiums
St. Augustin (kann auch vor Ort ausgefüllt werden), Formblatt der Sächsischen Bildungsagentur – Übergang von Schülern der Klassenstufe 4 in
weiterführende Bildungsgänge (wird von der Grundschule ausgegeben) Hier ist zu beachten: Die Eintragung von drei verschiedenen Schulen ist
dringend erforderlich.
Das Gymnasium St. Augustin ist ein Gymnasium mit vertiefter sprachlicher Ausbildung in der Vertiefungssprache Englisch und damit eine Schule,
die neben der Regelausbildung auch Begabungsförderung anbietet. Die Sprachvertiefung schließt die Unterrichtsförderung in der Arbeitssprache
Englisch in einigen Fächern ab Klasse 7 und die Option des Erwerbs anerkannter Sprachzertifikate ein. Für Interessierte wird in den Klassenstufen
5 und 6 Musik- und Sportförderung angeboten. Die 465 Jahre alte Schule verfügt traditionell über ein Internat. Fremdsprachen: Englisch, Franzö-
sisch, Latein, Russisch, Spanisch. Der Unterricht findet für die Klassenstufen 5-7 am Seume-Haus (Colditzer Straße) mit dem angeschlossenen
komplett sanierten Prof. Naumann-Haus und für die Klassen- und Jahrgangsstufen 8-12 am Stammhaus (Moldanum) und dem angeschlossenen
ebenfalls aufwändig sanierten Alten Seminar statt. Die Förderung interkultureller Kompetenz wird nicht nur untersetzt durch die bestehenden
oder geplanten Schulpartnerschaften mit französischen (Bron), kasachischen (Kasan), spanischen und amerikanischen Schulen, sondern auch
durch die jährliche Teilnahme der Schule am Pädagogischen Austauschdienst (PAD) insbesondere mit Rumänien und Dänemark. Das Gymnasium
St. Augustin trägt den Titel „Schule ohne Rassismus“

Kontakt: Schulleiter Dr. Wolf-Dieter Goecke, „Haus Seume“ Colditzer Straße 34 (Klassen 5-7), Stammhaus, Klosterstraße 1 (Klassen 8-12), 04668
Grimma, Tel.: 03437/ 91 13 09 / Fax: 91 13 12

n Sachsens beste Schülerzeitungen gesucht 

Kultusministerium und Jugendpresse Sachsen sind wieder auf der Suche nach den
besten Nachwuchsjournalisten im Freistaat. Schüler sind aufgerufen, sich mit ih-
ren Zeitungen - egal ob diese gedruckt oder online erscheinen - mit Blogs, Einzel-
beiträgen und Fotos am Wettbewerb zu beteiligen. Bewertet wird innerhalb der
einzelnen Schularten. Mit Sonderpreisen werden zudem die beste Onlinezeitung
und die beste Neugründung des Schuljahres 2018/19 bedacht. Einsendeschluss
für alle Sparten des Wettbewerbes ist der 12. April 2019. Jeder Bewerbung ist ein
vollständig ausgefülltes Anmeldeformular beizufügen. Bewerbungsunterlagen
sowie weitere Informationen gibt es unter www.jugendjournalismuspreis.de. 

n „Schau Rein!“ auf Deiner Mission 
   unbekannte Berufswelt

Ab sofort können sich Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7 für „SCHAU REIN! –
Woche der offenen Unternehmen Sachsen“ anmelden. Vom 11. bis 16. März starten
sie ihre Mission in die unbekannte Berufswelt: Sie verlassen die Schulbank und
werfen einen Blick in ihre mögliche berufliche Zukunft. In dieser Woche öffnen Un-
ternehmen ihre Türen und gewähren Schülern Einblick in den Berufsalltag. Anmel-
dung im Internet möglich: Egal ob Unternehmer oder Schüler – die Internetplatt-
form www.schau-rein-sachsen.de ist eine wichtige Adresse für Berufsorientierung.
Hier stellen Unternehmen ihre Veranstaltungen ein. Schüler können sich über die
Angebote in ihrer Region informieren und sich mit wenigen Klicks direkt anmelden.
Zu den Veranstaltungen fahren sie kostenfrei mit der SCHAU-REIN!-Fahrkarte. Die-
se können sie ebenfalls über die Plattform bis zum 27. Februar 2019 buchen.

n Schüler adoptieren Denkmale – 
   neue Wettbewerbsrunde startet

Schulen, die im kommenden Schuljahr die Patenschaft für ein Denkmal übernehmen
wollen, können sich mit ihrer Projektidee um eine der zahlreichen Prämien bewerben.
Das Kultusministerium und das Landesamt für Denkmalpflege haben die neue Wettbe-
werbsrunde des Landesprogramms „PEGASUS – Schulen adoptieren Denkmale“ ausge-
rufen. Bis zum 3. Juni 2019 können sich Klassen, Kurse und Lerngruppen aller Schular-
ten um eine der 18 Prämien in Höhe von 500 Euro bewerben. Mit dem Geld soll die Um-
setzung der Projektidee unterstützt werden. Das Formblatt für die Bewerbung sowie
weitere Informationen sind zu finden unter: www.schule.sachsen.de/pegasus 

Anzeige(n)
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n  Jugendhaus Come In: 
   Winterferienprogramm 
   „Du bist ein Schmuckstück“

Grimma. Ein besonderes Ferienerlebnis bie-
tet das Diakonie-Kinder- und Jugendhaus
„Come In“ Grimma: Jugendliche können hier
die Arbeit eines Goldschmiedes selbst aus-
probieren. Das „Come In“ öffnet im Februar
wieder seine Werkstatt für zwei Workshops
unter dem Motto „Du bist ein Schmuck-
stück“.
„Wer gerne experimentieren, Spaß haben
und etwas lernen möchte, ist herzlich will-
kommen“, sagt Stefan Kosiek, Sozialpädago-
ge, Goldschmied und Leiter des „Come In“.
Willkommen seien auch Jugendliche, die be-
reits bei einem Workshop dabei waren und
nun weitermachen möchten.
Das Projekt wird durch den Freistaat Sach-
sen im Rahmen des Landesprogramms „Inte-
grative Maßnahmen“ gefördert. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Workshop I: 18.-22.02.,
10-15 Uhr Workshop II: 25.02.-01.03., je-
weils von 10-15 Uhr und mit Abschiedsessen
am letzten Tag, Anmeldung: Tel. 03437
912995, 0176 57743093, stefan.kosiek@
diakonie-leipziger-land.de; Jugendhaus Co-
meIn, Nicolaiplatz 9, 04668 Grimma. 

n Winterferien im AWO Kinder- und Jugendhaus Fritz 

Wir haben ein kleines Winterferienprogramm für
euch zusammengestellt und wollen uns in der Kera-
mikwerkstatt und in der Kreativwerkstatt vor allem
mit dem Thema Architektur und Nachhaltigkeit be-
schäftigen. Anmelden könnt ihr euch im FRITZ per
Email, oder Telefon. Ansprechpartnerin: Dorothee
Wichmann, kjh-fritz@awo-familienzentrum.org,
Freizeittreff , Frauenkirchhof 1, 04668 Grimma, 
Tel: 03437/ 944198, facebook: https://www.face-
book.com/AWO.FRITZ

n 1. Ferienwoche
Mi. 20.02. 12 – 16 Uhr – Keramikwerkstatt (mit Anmeldung)
Durch das plastische Gestalten mit Ton lernen die Kinder einen neuen Werkstoff kennen und können sich
so auf ihre Weise ausdrücken. Wir beschäftigen uns mit verschiedenen Mustern, Formen und sind ge-
spannt auf eure Werke. Der Kurs richtet sich an Anfänger und Fortgeschrittene.

Do. 21.02. 13 – 16 Uhr – Buch- und Schreibwerkstatt 
Im Freundeskreis Buchkinder e. V. – Buch- und Schreibwerkstatt für Kinder und Jugendliche im Alter von
4-18 Jahren – entwickeln die Jungen und Mädchen ihre Geschichten zu eigenen Büchern. Sie überlegen
und diskutieren ihre Idee, schreiben sie auf, illustrieren, setzen und drucken, bis die bunten Produkte ihrer
Phantasie gebunden zwischen Buchdeckeln vorliegen. Spielerisches Lernen bei der Arbeit unter behutsa-
mer Begleitung und Anleitung bereitet Spaß.

Fr. 22.02 12 – 16 Uhr – Architekturvermittlungsworkshop „TR(B)aumhäuser“
Für Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren)
„Man soll den Baugelüsten des einzelnen keine Hemmungen auferlegen!“ Hundertwasser
Wir beschäftigen uns mit dem Thema Architektur und bauen uns unser eigenes Mini-Baumhaus. Dabei
werden wir mit Farben und Materialien experimentieren. Der Workshop findet drinnen statt! Das Baum-
haus der einzelnen Teilnehmer*innen wird ca. 1,5m hoch und ist eine Modellversion. 

n 2. Ferienwoche
Mi. 27.02. 12 – 16 Uhr – Keramikwerkstatt (mit Anmeldung)
Durch das plastische Gestalten mit Ton lernen die Kinder einen neuen Werkstoff kennen und können sich
so auf ihre Weise ausdrücken. Wir beschäftigen uns mit verschiedenen Mustern, Formen und sind ge-
spannt auf eure Werke. Der Kurs richtet sich an Anfänger und Fortgeschrittene.

Do. 28.02. 12 – 17 Uhr – „Dahin wo der Kakao wächst“  
Workshop zum Thema Kakao, Fairtrade, Anbaubedingungen; mit Schokoladenwerkstatt
Ort: Leipzig, Treffpunkt Freizeittreff FRITZ, gemeinsame Fahrt nach Leipzig
Für Kinder im Alter von 6 – 11 Jahren
Mit diesem Workshop wollen wir junge KonsumentInnen auf das Thema Kakao und insbesondere auf die
Arbeitsbedingungen beim Anbau aufmerksam machen. Wir beschäftigen uns in dem Workshop mit der
mühsamen Kakaoernte in den Ländern des globalen Südens und der Weiterverarbeitung bis hin zur ferti-
gen Schokolade bei uns im Norden und stellen dabei unsere eigene Schokolade mit Zutaten aus fairem
Handel her.

Do. 28.2., 13 – 16 Uhr – Buch- und Schreibwerkstatt 
Im Freundeskreis Buchkinder e. V. – Buch- und Schreibwerkstatt für Kinder und Jugendliche im Alter von
4-18 Jahren – entwickeln die Jungen und Mädchen ihre Geschichten zu eigenen Büchern. Sie überlegen
und diskutieren ihre Idee, schreiben sie auf, illustrieren, setzen und drucken, bis die bunten Produkte ihrer
Phantasie gebunden zwischen Buchdeckeln vorliegen. Spielerisches Lernen bei der Arbeit unter behutsa-
mer Begleitung und Anleitung bereitet Spaß.

n Ferienprogramm des 
   AWO Jugendhauses 
   EastEnd in Nerchau 

• 18.02.,10 – 16 Uhr: Besuch im „Mau-
erwerk“ Brandis 

• 19.02., 10 – 16 Uhr: „RIFF“ Bad Lausick 
• 20.02., 14 – 19 Uhr: Kino in Grimma   
• 21.02., 10 – 16 Uhr: Kinderland Leipzig
• 22.02., 13 – 16 Uhr: Bowlingturnier

„Schiffsmühle“
• 25.02., 13 – 18 Uhr: Billard-/Tischten-

nis- und Kicker-Turniere im Haus 
• 26.02., 10 – 16 Uhr: Winterrallye und

wir kochen gemeinsam                                                                                            
• 27.2., 13 – 19 Uhr: Gesellschaftsspiele

(Turnier)
• 28.2.,13 – 18 Uhr: Kreativwerkstatt 
• 1.3., 14 – 20 Uhr: Faschingsfeier                                     

Treffpunkt/Start für die Aktionen, jeden Tag
im Jugendhaus, Jahnstr. 12A, Nerchau, am
Sportplatz. 
Unkostenbeitrag pro Veranstaltung 3,00 bis
5,00 Euro. Meldeschluss verstrichen. 
Änderungen vorbehalten

Alle Winterferienangebote der Jugendhäuser sind in einem separaten Veranstaltungsheft
niedergeschrieben. Das Faltblatt ist der Stadtinformation am Markt 23 erhältlich oder steht
als Download auf www.grimma.de zur Verfügung. !!
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n Ein Mädchenzimmer 
   auch für Jungs

Grimma. 62 Treppenstufen führen zum

neuen Mädchenreich im „Come In“ Grimma:

Hier oben unterm Dach in der 4. Etage ent-

steht derzeit ein Rückzugsort, wo man quasi

über den Dingen steht. Das pulsierende Le-

ben in den unteren Etagen, wo Bands pro-

ben, Discos und Tischtennis-Turniere statt-

finden oder ganze Schulklassen die Gold-

schmiede-Werkstatt bevölkern, lässt man

hier oben weit unter sich. 

„Girls Power“ soll der Raum heißen, erzählt

Merian, die gemeinsam mit ihren Freundin-

nen letztens die Wände gestrichen hat. „Die

Jungs nerven schon manchmal und hier kön-

nen wir für uns sein“, sagt sie. Reden, ko-

chen, chillen, Spaß haben, Nägel pflegen -

dies und mehr haben sie und ihre Freundin-

nen im neuen Raum vor. „Und Hausaufgaben

machen“, ergänzt augenzwinkernd Bianca

Bischoff, die derzeit Praktikantin im Kinder-

und Jugendhaus der Diakonie ist und das

Projekt „Mädchenzimmer“ betreut. Die jun-

gen Damen möchten am liebsten ein „Jungs

verboten“-Schild an die Tür kleben. Letztere

sollen aber nicht wirklich ausgeschlossen

sein, erklärt „Come In“-Leiter Stefan Kosiek:

„Wenn alles fertig ist, könnten die Mädchen

die Jungen einfach mal einladen in ihr neues

Reich“. Es soll ein Rückzugsort für diverse

Gruppen sein, die sich gebildet haben und

mal Zeit und Raum für sich brauchen, etwas

gestalten oder besprechen wollen. Jetzt

richten sie den Bereich selbst vor. Auch spä-

ter werde immer jemand dafür verantwort-

lich sein, dass die Räume ordentlich und ein-

ladend bleiben, erklärt Stefan Kosiek.

Kontakt: Diakonie Leipziger Land, Kinder-
und Jugendhaus „Come In“, Nicolaiplatz
9, Tel. 03437 912995, 0176 57743093,
come.in@diakonie-leipziger-land.de

Foto: Diakonie Leipziger Land

n Termine für Senioren 

18.2., 14 – 16 Uhr: Kaffeenachmittag in der „Villa“ Beiersdorf n 19.2., 10 – 12 Uhr: Seniorenbowling
in der Schiffsmühle, bitte mit Anmeldung n 20.2., 14:15 – 16:15 Uhr: Kaffeenachmittag in der Grund-
schule Zschoppach n 26.2., 10 – 12 Uhr: Seniorenbowling in der Schiffsmühle, bitte mit Anmeldung n

27.2., 14 – 16 Uhr: Kaffeenachmittag im Sportlerheim Böhlen für alle n 2.3., 14 - 18 Uhr: Senioren-
fasching im Bürgerzentrum Dürrweitzschen n 4.3., 13 – 15 Uhr: Spielenachmittag im Seniorentreff
Dürrweitzschen n 5.3., 14:30 Uhr: Seniorenkino in Grimma, Kino Grimma n 6.3., 14 - 18 Uhr: Kaffee-
nachmittag im Seniorentreff Dürrweitzschen n 12.3., 14 - 16 Uhr: Kaffeenachmittag für die Senioren
der OT Pöhsig, Ragewitz und Umgebung in der alten FFW Ragewitz n 13.3., 14 - 16 Uhr: Kappenfest für
die Senioren im Bürgerzentrum Nerchau n 14.3., 13 - 15 Uhr: Kegelnachmittag im Bürgerzentrum
Dürrweitzschen n 18.3., 14 – 16 Uhr: Kaffeenachmittag und Dia-Vortrag „Naturfotografie von Ute
Kniesche“ in der „Villa“ Beiersdorf n 19.3., 10 – 12 Uhr: Seniorenbowling in der Schiffsmühle, bitte mit
Anmeldung n 20.3., 14:15 – 16:15 Uhr: Kaffeenachmittag in der Grundschule Zschoppach

Weitere Auskünfte können Sie in der Stadtverwaltung Grimma, Nicolaiplatz 13, bei Frau Renate Muß-
bach, Telefon 03437/9858233 erhalten.

n Volkssolidarität Kreisverband Leipziger Land/ Muldental e.V.

Begegnungsstätte Grimma, Am Pulverturm 2, 04668 Grimma, Tel.: 03437/ 914880

18.2., 13 Uhr: Tanzgruppe mit Frau Ohlenrot n 20.2., 10 Uhr: Seniorengymnastik | 13 Uhr: Rommé-
und Skatnachmittag n 21.2., 14 Uhr: Tanznachmittag mit Diskothek „Resonanz“ n 25.02., 9.30 Uhr:
Tanzkreis mit Frau Ohlenroth | 14.15 Uhr: Singegruppe mit E. Schmidt n 26.2., 14 Uhr: Gesprächsrunde
mit Frau Winning n 27.2., 10 Uhr: Seniorengymnastik | 13 Uhr: Rommé-und Skatnachmittag n 4.3.,
13 Uhr: Tanzkreis mit Frau Ohlenroth n 5.3., 14 Uhr: Faschingsfeier mit Diskothek „RESONANZ n 5.3.,
10 Uhr: Seniorengymnastik | 13 Uhr: Rommé-und Skatnachmittag n 7.3., 14 Uhr: Veranstaltung der
Ortsgruppe Grimma - West n 11.3., 9.30 Uhr: Tanzkreis mit Frau Ohlenroth | 14.15 Uhr: Singegruppe
mit E. Schmidt n 12.3., 14 Uhr: Frauentag mit „Krummys“ n 13.3., 10 Uhr: Seniorengymnastik | 
13 Uhr: Rommé-und Skatnachmittag

n Ratgeber „Pflege und Soziales“

Grimma. Der Ratgeber „Pfle-
ge“ ist eine Anlaufstelle für
Rat- und Hilfesuchende, die
ihre Angehörigen zu Hause
pflegen, gepflegt haben oder
mit dieser Aufgabe plötzlich
konfrontiert werden. Die
nächsten Termine finden am
Montag, 4. März zwischen
15 und 17 Uhr und am Mitt-
woch, 6. März zwischen 10
und 12 Uhr in den Räumen
der Alten Feuerwehr, Nico-
laiplatz 5 statt. Beim Ratge-
ber „Pflege“ bekommen Be-
troffene Hilfe und Beratung
durch ein kompetentes
Team. Außerdem ist es möglich, Informationen „rund ums Wohnen“ bei körperlichen Einschränkungen zu
erhalten. Neben Erfahrungsaustausch sind individuelle Gespräche mit Ehrenamtlichen aus dem Bereich
der Pflege möglich. „Wir informieren über Möglichkeiten, die Ihre häusliche Pflege erleichtern können,
sind für Sie da und lassen Sie in Ihrer schwierigen Pflegesituation nicht allein“, sagt Steffi Selzer vom
Mehrgenerationshaus „Alte Feuerwehr“. Montags besteht für ehemalige Teilnehmer und Interessierte der
Grimmaer Selbsthilfegruppe „Alzheimer / Demenz-Angehörige“ die Möglichkeit, sich während des statt-
findenden Ratgebers im Mehrgenerationenhaus zu treffen. 
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n Apothekennotdienst 

16.2., Apotheke im PEP Grimma, Gerichts-

wiesen, Tel.: 03437/ 942323 n 17.2., Lin-

den-Apotheke Grimma, Platz der Einheit 1,

Tel.: 03437/ 921712 n 18.2., Sonnen-Apo-

theke Grimma, Straße des Friedens 27, Tel.:

03437/ 917002 n 19.2., Stadt-Apotheke

Grimma, Markt 6, Tel.: 03437/ 9488940 n

20.2., Sophien-Apotheke Colditz, So-

phienstr. 12, Tel.: 034381/ 8090 n 21.2.,
Kronen-Apotheke Mutzschen, Marktplatz 1,

Tel.: 034385/ 51256 n 22.2., Engel-Apothe-

ke Naunhof, Kurze Straße 6, Tel.: 0800/ 11

333 99 n 23.2., Löwen-Apotheke Bad Lau-

sick, Straße der Einheit 10, Tel.:

034345/22352 n 24.2., Park-Apotheke Bad

Lausick, Dr.-Schützhold-Platz 1, Tel.:

034345/ 24531 n 25.2., Sternen-Apotheke

Naunhof, Markt 5, Tel.: 034293/ 47 355 n

26.2., Kilian-Apotheke Bad Lausick, Stadt-

hausstr. 12, Tel.: 034345/ 7140 n 27.2., En-

gel-Apotheke Colditz, Markt 3, Tel.: 034381/

43359 n 28.2., Engel-Apotheke Nerchau,

Hugo-Koch-Straße 4, Tel.: 034382/ 41283 n

1.3., Adler Apotheke Grimma, Lange Straße

37, Tel.: 03437/ 911366 n 2.3., Löwen-Apo-

theke Naunhof, Kurze Straße 4, Tel.: 034293/

45700 n 3.3., Stern-Apotheke Grimma, Vor-

werkstr. 29, Tel.: 03437/ 999695629 n 4.3.,
Rats-Apotheke Trebsen, Grimmaische Straße

10, Tel.: 034383/ 6010 n 5.3., Apotheke im

PEP Grimma, Gerichtswiesen, Tel.: 03437/

942323 n 6.3., Linden-Apotheke Grimma,

Platz der Einheit 1, Tel.: 03437/ 921712 n

7.3., Sonnen-Apotheke Grimma, Straße des

Friedens 27, Tel.: 03437/ 917002 n 8.3.,
Stadt-Apotheke Grimma, Markt 6, Tel.:

03437/ 9488940 n 9.3., Sophien-Apotheke

Colditz, Sophienstr. 12, Tel.: 034381/ 8090 n

10.3., Kronen-Apotheke Mutzschen, Markt-

platz 1, Tel.: 034385/ 51256 n 11.3., Engel-

Apotheke Naunhof, Kurze Straße 6, Tel.:

0800/ 11 333 99 n 12.3., Kilian-Apotheke

Bad Lausick, Stadthausstr. 12, Tel.: 034345/

7140 n 13.3., Park-Apotheke Bad Lausick,

Dr.-Schützhold-Platz 1, Tel.: 034345/ 24531

n 14.3., Sternen-Apotheke Naunhof, Markt

5, Tel.: 034293/ 47 355 n 15.3., Löwen-

Apotheke Bad Lausick, Straße der Einheit 10,

Tel.: 034345/22352 n 16.3., Linden-Apo-

theke Grimma, Platz der Einheit 1, Tel.:

03437/ 921712 Änderungen vorbehalten. 

n „Diakonie im Zentrum“, Nicolaiplatz 5 

Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS) / Freiwilligenzentrale: Dienstag 9-12, 13-
17 Uhr, Freitag 10-13 Uhr, Tel. 03437/701622  Mail: fz.grimma@diakonie-leipziger-land.de, An-
sprechpartnerin: Corinna Franke, www.diakonie-leipziger-land.de

Wer hat Zeit zu verschenken? Die Diakonie-Freiwilligenzentrale sucht wieder viele Helfer für unter-
schiedlichste Aufgaben. Eine kleine Auswahl:

Dringend gesucht werden Freiwillige:
• Familienpaten im Raum Grimma. Als Familienpate, Ersatzoma/-opa unterstützen Sie eine Familie bei

der Kinderbetreuung. Sie werden von uns geschult und erhalten eine Aufwandsentschädigung. Zeit-
umfang: 4-5 Std./Woche. 

• Kreative Unterstützer: Töpfern mit Kindern
• Fahrer für die Tafel
• Unterstützer für die Flüchtlingsarbeit
Viele weitere spannende Aufgaben warten auf Sie. Kommen Sie vorbei!

n Mit der „flotten Lotte“ unterwegs
Tagespflege Grimma freut sich über neuen Bus

Die Besucher der Diako-
nie-Tagespflege Grimma
sind jetzt richtig kom-
fortabel unterwegs. Seit
kurzem haben sie einen
neuen Kleinbus namens
„flotte Lotte“, der sie re-
gelmäßig von ihrem Zu-
hause in die Tagespflege
und wieder zurück
bringt. „Wir freuen uns
sehr darüber“, sagt Lei-
terin Nicole Heede.
Nach 20 Einsatzjahren
hatte der alte Bus immer
mehr Macken gezeigt.
Etwas Neues und Zuver-
lässiges musste her, schließlich ist das Fahrzeug mehrmals täglich im Einsatz. Mit der „flotten Lotte“
klappt der Transport nun wieder reibungslos. „Der Bus fährt viel ruhiger, man kann auf beiden Seiten ein-
steigen und hat mehr Beinfreiheit“, sagt Fahrer Enrico Seidel, „außerdem hat er getönte Scheiben, eine
Klimaanlage und eigentlich alle Extras, die man sich wünschen kann“.
Der Name für den neuen Bus war schnell gefunden. Nachdem gegen den ersten Vorschlag - „wilde Hilde“
- eine Besucherin gleichen Namens Einspruch eingelegt hatte, einigte man sich auf „flotte Lotte“. Mit ihr
kommt zum Beispiel Annemarie Bülow sehr gern in die Tagespflege, die vor einem knappen Jahr in neue
Räume am Grimmaer Bockenberg gezogen ist. „Mir gefällt es hier sehr gut“, sagt Annemarie Bülow, „man
kommt dadurch unter Leute“.

Kontakt: Diakonie Leipziger Land, Tagespflege der Sozialstation Grimma, Bockenberg 3, 04668 Grimma,
Tel. 03437 9297079, tp.grimma@diakonie-leipziger-land.de, geöffnet Montag bis Freitag von 8 bis 16
Uhr, freie Plätze vorhanden

Foto: Diakonie Leipziger Land

n Interessenvereinigung für Körperbehinderte des Muldentales e.V.

August-Bebel-Str. 10, 04668 Grimma, Tel./Fax. 03437/ 91 90 46 
www.ja-zur-inklusion.de, www.ivk-grimma.de, E-Mail: IVKGrimma@aol.com

• 18. und 25.2., 19.30-21.30 Uhr sowie am 17. und 24.2., 08.30 bis 10.00 Uhr: Schwimmen für Be-
hinderte, Schwimmhalle Grimma, Vorwerkstr. 30c 

• 19. und 26.2., 17.30-19.00 Uhr: Sport für Behinderte, Turnhalle der Oberschule Grimma, Wallgraben 23 
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n Einladung der Jagd-
   genossenschaft Grimma – 
   Beiersdorf

Die jährliche Mitgliederversammlung der Jagdge-
nossenschaft Grimma – Beiersdorf findet am Frei-
tag, dem 29.03.20198 ab 19.00 Uhr statt.
Dazu lädt der Vorstand alle Grundeigentümer von
land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen
der Gemarkungen Grimma, Hohnstädt und Beiers-
dorf ein. Die Beratung findet im Speiseraum der
Bauernland GmbH Beiersdorf, Grethener Straße 8,
statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenverwalters
4. Bericht der Revisionskommission
5. Aussprache zum oben Genannten
6. Abstimmung zu den Beschlüssen
7. Sonstiges – Anfragen usw.
8. Schlusswort des Jagdvorstehers

Nach der Beratung sind alle Jagdgenossen zu ei-
nem jagdlichen Essen eingeladen.

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft möchte
auf diesem Wege alle Eigentümer von landwirt-
schaftlichen und forstwirtschaftlichen Flächen
darüber informieren, dass das Eigentum an die-
sen Flächen auch das Jagdrecht beinhaltet.
Deshalb bitten wir Sie, die Änderungen der Ei-
gentumsverhältnisse dem Jagdvorstand schrift-
lich unter Vorlage eines aktuellen Grundbuch-
auszuges anzuzeigen.

Der Vorstand

Kontakt: Vorstand der Jagdgenossenschaft
Jürgen Wick, Jagdvorsteher

n Jahresversammlung der 
   Jagdgenossenschaft Böhlen 

Die Jagdgenossen von Böhlen und Seidewitz sind
eingeladen zur Versammlung in Böhlen im Sport-
lerheim am Freitag, dem 26. April 2019, Beginn
18.30 Uhr.

Tagesordnung: 
• Bericht zum Jagdjahr 2017/2018
• Finanzbericht
• Beschluss der Entlastung des Vorstands und

kassenprüfers 
• Bericht der Jäger
• Diskussion 

Getränke und ein Imbiss stehen bereit

Vorsitzender Kebsch

n  Einladung zur ordentlichen 
   Mitgliederversammlung des 
   Heimatvereines Großbardau e.V. 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
Sie sind herzlich zu unserer diesjährigen, ordentli-
chen Mitgliederversammlung am 18. März 2019
um 19.00 Uhr eingeladen. Sie findet in der Wein-
traube Großbardau, Parthenstraße 14 statt.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:
1.  Begrüßung
2.  Feststellung der Tagesordnung und des Ver-

sammlungsleiters
3.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes
4.  Bericht des Schatzmeisters
5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Vorstandes für 2018
7.  Wahl Schatzmeister/in
8.  Wahl Schriftführer/in 
9.  Jahresplanung/Vorschau auf Vereinsaktivitäten
10. Verschiedenes

Ergänzende Anträge oder Anregungen bitten wir
fristgerecht beim Vorstand einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

n Mitgliederversammlung 
   Kleingartenverein „Blüten-
   pracht“ Dürrweitzschen e.V.

Die Mitgliederversammlung des Kleingartenver-

eins „Blütenpracht“ Dürrweitzschen e.V. findet am
07.03.2019, 19.00 Uhr im „Hotel zur alten Salz-

straße“ statt. Ab 18.00 Uhr wird mit der Kassie-

rung des Jahresbeitrages begonnen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Festlegung der satzungsgemäßen Einberufung

3. Beschluss der Tagesordnung

4. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden

5. Bericht des Schatzmeisters

6. Bericht der Finanzprüfer 

7. Beschlussfassung zu den Berichten

8. Wahl der Wahlkommission

9. Wahl des Vorsitzenden

10. Wahl des Stellvertretenden Vorsitzenden

11. Wahl des Schatzmeisters

12. Wahl des Schriftführers

13. Wahl der zusätzlichen Vorstandsmitglieder

14. Wahl der Revisionskommission

15. Interessengemeinschaft Strom

16. Interessengemeinschaft Wasser

17. Aufnahme neuer Mitglieder

18. Belehrung zur Datenschutzverordnung

19. Diskussion über Gartenbeitrag

20. Diskussion zu allgemeinen Problemen

21. Schlusswort

Wir möchten darauf hinweisen, dass erhöhte Kos-

ten durch den verstärkten Wasserverbrauch 2018

entstanden sind.

Kontakt: Bernd Hättasch, Obstland-Str. 38 |

04668 Grimma | Tel.: 01707658959

n  In der Gartenanlage 
   „Blütenpracht“ Dürrweitz-
   schen sind folgende Gärten 
   neu zu verpachten:

- Garten Nr. 3 - 207m² mit Laube, Was-
seranschluss, Strom, für einen geringen
Preis abzugeben

- Garten Nr. 64 - 329 m² mit Laube, Was-
seranschluss, Strom, für einen geringen
Preis abzugeben

- Garten Nr. 31 - 150m² ohne Laube mit
Wasseranschluss, Strom

Die Verpachtung erfolgt über den Vorstand.

n Öffentlicher 
   Schnittlehrgang

Am 16. März, 9.00 Uhr findet ein öffentli-
cher Schnittlehrgang in der Kleingartenan-
lage Dürrweitzschen statt. Treffpunkt ist die
ehem. Feuerwehr Dürrweitzschen. Die Vor-
führung und Anleitung von Schnittmaßnah-
men an Obstgehölzen, Weinstöcken und
Beerenobstgehölzen stehen auf dem Pro-
gramm. „Auch Nichtmitglieder unseres Ver-
eins sind hierzu herzlich eingeladen. Diese
zahlen einen Obolus von 3,-Euro an den
Kleingartenverein“, so Gartenvereinsvorsit-
zender Bernd Hättasch. 

Tipp: Der ehemalige Großbardauer Ge-
schichts- und Deutschlehrer, Erhard Rutz,
veröffentlichte sein drittes Buch. Am Freitag,
dem 15. März, stellt er den Roman „Die
Abenteuer des Jacob Teutsch“ um 17.00 Uhr
in der Neuen Feuerwehr Großbardau, Par-
thenstraße 2a vor. Die Lesung organisierte
der Heimatverein Großbardau.
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Ticketverkauf in der
Stadtinformation

n 22.2., 17.00 Uhr: „Tatort Grimma“
Posträuber, Henker, Brandstifter: Die
Grimmaer Gerichts- und Kriminalge-
schichte von Holger Heydrich spannend
erzählt, Treff: Marktbrunnen, 6 Euro

n 2.3., 15.00 Uhr: Pittiplatsch und seine
Freunde, Rathaussaal, 8 Euro, Erw.: 10 Euro

n 2.3., 19.00 Uhr: 34. Augustinerkonzert:
Musik von der Renaissance bis zur Ge-
genwart, Harfe: Babett Niclas, Klavier:
Stephan König, Kleiner Festsaal, St. Au-
gustin, 12 Euro

n 9.3., 10.00 Uhr: Kulinarische Altstadt-
führung mit Gästeführer Frank Ziegra,
Treff: Marktbrunnen, 18 Euro

n 9.3., 19.00 Uhr: Konzert Capriccio: Die
besten Ostrock-Klassiker im Konzert,
Kurhaus Bad Lausick, VVK: 17 Euro, AK
19 Euro

n 22.3., 19.30 Uhr: Live-Multivision:
„Kanada und Alaska - 3000 km Wildnis
und Freiheit am Yukon“, Rathaussaal, 11
Euro, 10 erm. (Schüler, Studenten,
Schwerbehinderte, Arbeitslose)

n 23.3., 19.00 Uhr: Tanzgala 2019:
Showauftritt CLASSIC MOMENTS BY DA
ROOKIES, Muldentalhalle, Kat.3: 25 Euro

n 6.4., 10.00 Uhr: Kulinarische Altstadt-
führung mit Gästeführer Frank Ziegra,
Treff: Marktbrunnen, 18 Euro

n 13.4., 10.00 Uhr: Grimmaer Bierfüh-
rung mit den Gästeführern Frank Ziegra
und Bernd Voigtländer, Treff: „Vogels
Ballhaus“ am Oberwerder, 18 Euro

n 20.4., 10.00 Uhr: Kulinarischer Dorf-
spaziergang in Höfgen - mit dem Sem-
melweib Heike Raubold, Zentralpark-
platz Höfgen, 20 Euro

n Großbothener Heimatverein bietet noch Kalender an 

Großbothen. Ein Jahr mit vielen Veranstaltungen und dem ge-
meinsamen Dorffest 725+ ging für die Mitglieder des Heimatver-
ein Großbothen e.V. zu Ende. Zum Jahresende gab es eine Weih-
nachtsfeier in der Schaddelmühle mit weihnachtlichen Bastelei-
en und die Auflage eines neuen Heimatkalenders. Die Motive für
den Bildkalender 2019 für Großbothen, Kleinbothen und Schad-
del entstanden diesmal aus einem Malwettbewerb, an dem über
50 Beteiligte ihre Sichtweisen in 74 Bilder übertrugen. Dass zur
Vereinsarbeit auch die Förderung von Kinder und Jugendlichen
gehört, zeigte die Beteiligung von vier Schulklassen. In unter-
schiedlichen Techniken zeichneten 46 Kinder ihre Umwelt, wobei
auch kleinste Details große Eindrücke beim Betrachter hinterlie-
ßen. Der Kalender beinhaltet als Neuerung diesmal den Mondzy-
klus und ist mit den Abfallterminen auch für die Orte Leisenau,
Sermuth und Schönbach interessant. Restkalender sind noch un-
ter Tel. 0178/ 7142201 bestellbar.

n Kunst am Lutherweg: 
   Einladung des Heimatvereines Großbothen 

Schaddel. Am Donnerstag, 21. Februar, stellt Frank Brinkmann das Kunstprojekt „Reformation
und Kunst - Auf dem sächsischen Lutherweg unterwegs“ zwischen Grimma, Döbeln, Leisnig und
Mügeln vor. Der Vortrag beginnt 19 Uhr im Künstlerhaus Schaddelmühle, Zur Schaddelmühle 5. Bei
Bedarf kann ein Autozubringer unter der Rufnummer 0178/ 7142201 organisiert werden. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 2 Euro. 

n Schwimmen: Goldener Start ins Jahr 2019

Grimma. Der Start ins neue
Jahr erfolgte in diesem Jahr
für die Leistungsschwim-
mer des SV 1919 Grimma
e.V. in Aue beim Schwimm-
fest des SV Schneeberg.  Am
Start waren insgesamt 215
Aktive aus elf Vereinen
Sachsens. Gleich im ersten
Wettkampf, den 50 m Frei-
stil, überzeugten vor allem
unsere Jüngsten mit her-
vorragenden Leistungen. Im
Jahrgang 2011 standen mit
Mara Buchwald, Tanja
Duckstein und Svea Harbich
unsere drei Starter auf dem
Siegerpodest. Dies gelang auch mit Helen Rasmussen, Matilda Maneck und Lea Bindheim dem Jahrgang
2009. Insgesamt erschwammen sich unsere Sportler bei 105 Starts 73 Medaillen (= 69 Prozent): 33 x
Gold, 21 x Silber, 19 x Bronze. Außer den bereits genannten Schwimmerinnen haben auch Luise Ußfeller
(Jg. 02), Hannah Polzin, Constanze Kösters (bd. Jg. 07), Kyra Säbisch (Jg. 08), Amilia Maneck (Jg. 09), Pierre
Stackebrandt (Jg. 02), Jannes Höppner, Leon Säbisch (bd. Jg. 03), Jake Oelschläger (Jg. 06), Conner Krieger,
Samuel Maneck (bd. Jg. 07), Domenik Schmutzer (Jg. 08), Janneck Blazy (Jg. 09), Alex Duckstein und Mi-
chael Neugebauer (Jg. 10) den größten Anteil an dieser Bilanz. Nach der diesmal längeren Weihnachts-
pause und dem Start in die Wettkampfsaison nach nur eine Woche Training sind 42 persönliche Bestzei-
ten bzw. einige nur um wenige 1/10 sek. verfehlte eine gute Ausgangsposition für das Erreichen der Sai-
sonziele unserer Schwimmer bis zum Sommer. Auch für unsere Master-Schwimmer begann das neue Jahr
an diesem Wochenende. Beim Winterseniorenschwimmen in Chemnitz starteten für unsere Schwimmab-
teilung Nadine Gürnth, Ireen Klemp, Ronny Köhler und Jörg Siegemund. Mit ihren Leistungen standen sie
unseren Leistungsschwimmern nicht nach. Bei zehn Starts beträgt die Medaillenbilanz sogar 100 Prozent:
3 x Gold, 3 x Silber und 4 x Bronze.

n Wenige Restkarten für 
   die Tanzgala

Die Tanzgala des Tanzclubs „Blau Gelb
Grimma e.V.“ am 26. März in der Mulden-
talhalle ist Grimmas größtes Tanzevent. Im
Mittelpunkt der Ballveranstaltung steht das
Einladungsturnier A/Sonderklasse Latein.
Bekannte und erfolgreiche Turnierpaare
präsentieren lateinamerikanisches Tanzen
auf allerhöchstem Niveau. Zudem wird es
mit Hiphop, Jazz und Modern Dance sowie
Standardtänzen vielfältig. Diesmal sind die
Welt- und Europameister im Breakdance Da
Rookies aus Magdeburg dabei. Für die Ball-
gäste bleibt genügend Zeit selber zu tanzen.



Foto: Verein

n Übergabe der neuen Trikots 
   für den TSV Einheit 
   Grimma e.V., Abteilung 
   Leichtathletik

Grimma. Über einen Satz neue Trikots konnten
sich die jüngsten Leichtathleten beim TSV Einheit
Grimma e.V. freuen. Ein österreichischer Sponsor
aus der Getränkebranche. Das gab es doch schon
mal, könnte man scherzhaft meinen. Aber hier
ging es nur darum, den Kleinen der Altersklasse 3-
6 Jahre eine kleine Freude zu bereiten. Neben dem
Fördern von Beweglichkeit und sozialem Mitei-
nander werden die Kids im Training schon spiele-
risch an den späteren Dreikampf herangeführt.
Einmal pro Woche wird sich sportlich betätigt. Das
erfolgt in den Wintermonaten in der Turnhalle und
sobald es wieder warm wird, geht es raus ins
Grimmaer Stadion.
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n SV 1919 Schachnachwuchs 
   feiert Erfolge 

Grimma. In der laufenden Saison 2018/19 haben
schon zwei Nachwuchsteams der Abteilung
Schach des SV 1919 Grimma ihre Punktspiele ab-
geschlossen. In der 2. Sachsenliga U20 konnte die
Mannschaft in der Besetzung mit Heike Könze, La-
ra und Ben Hagenbeck-Hübert und Nils-Lennart
Schmidt ungeschlagen den Staffelsieg erkämpfen.
Bei insgesamt 24 gespielten Partien wurden nur
zwei verloren. Heike und Ben blieben dabei im
Wettkampfverlauf sogar ungeschlagen. In der Be-
zirksliga Leipzig U12 erreichten die Grimmaer den
Podiumsplatz 3, was im Vorfeld nicht unbedingt zu
erwarten war. Insgesamt kamen die 5 Spieler/in
Jan Hagenbeck-Hübert, Tobias Förster (Gastspieler
vom Falkenhainer SV 1898), Nico Weber, Lily Rö-
mer und Jonas Reisinger zum Einsatz. Dabei sind
besonders die Leistungen von Jan und Tobias an
den Brettern 1 und 2 mit 6 bzw. 5,5 Punkten aus 7
Partien hervorzuheben. Des Weiteren beendeten
Jan und Lily (2,5 Punkte aus 3 Partien) ohne Nie-
derlage die Punktspielserie. 

R. Bloi 

n Schwimmen: Erfolgreich in der Messestadt

Grimma. Mit den „Offenen Bezirksmeisterschaften
über die langen Strecken“ und dem Löwenpokal in
Leipzig begann das Wettkampfjahr für die Grimma-
er Schwimmer des SV 1919 Grimma e.V. Über 1500 m
Freistil erkämpfte sich Karl v. Thun die Goldmedaille
und belegte Platz 2 über 400 m Lagen. Ebenfalls
Gold erschwamm sich Tom Thiele mit neuem Jahr-
gangsrekord des Landkreises Leipzig über 800 m
Freistil (9:17,40 min.) Beim 10. Leutzscher Löwen-
pokal starteten 26 Vereine mit 347 Aktiven. Mit 13
Medaillen bei 25 Einzelstarts belegten die fünf
Grimmaer Schwimmer Platz 7 in der Medaillenwer-
tung: 5 x Gold, 6 x Silber und 2 x Bronze. Den größten Anteil daran hatten wieder Karl v. Thun und Tom
Thiele. Beide belegten auch bei der Wertung der punktbesten Leistung in ihrem Jahrgang den 2. Platz. Mit
Leistungssteigerungen stand auch Olivia Wenzl mehrmals auf dem Siegerpodest. Auch für Josephine
Schmidt und Paul Polzin begann das Jahr mit persönlichen Bestzeiten und Aufrufen zur Siegerehrung. 

n Neujahrswanderung des Grimmaer Rudervereins und 
   ein Abschied

Grimma. Die traditionelle Neujahrswanderung des Grimmaer Rudervereins
stand auf dem Plan. In diesem Jahr wurde die Wanderung von Kassenwart
Wolfgang Bak ausgerichtet, der eine Route rund um Sermuth ausgesucht
hatte. Vom Wasserrad in Zschetzsch ging die Runde über die Bettelfrau
nach Schönbach zum „Roten Hirsch“, wo sich die Ruderer mit deftigem
Wildgulasch stärken konnten. 
Am Nachmittag erreichte die Ruderer dann die traurige Nachricht, dass das
langjährige Ehrenmitglied Rosemarie Gleisberg im Alter von 103 Jahren
verstorben ist. Rosemarie Gleisberg ist die Frau von Hermann Gleisberg, der
die im Jahr 1170 erstmals erwähnte Grimmaer Großmühle zusammen mit
den umliegenden Gebäuden der Nachwelt hinterlassen und das erste Müh-
lenmuseum der DDR 1952 gegründet hatte. Der sogenannte Jutta Park ist
nach seiner Mutter benannt. Jutta Ida Gleisberg, die den Park um 1900 an-
legen ließ, war eine kunstsinnige und vermögende Frau. 
Am 9. Mai 1995 hatten Edwin Fehlauer, Rosemarie Gleisberg, Wolfgang Bak, Frank Mann, Dr. Hubertus v.
Below und sehr viele andere Grimmaer maßgeblichen Anteil an der Wiedergründung des Grimmaer Ru-
dervereins. 
Der 90. Geburtstag unseres Ehrenmitgliedes feierte der Verein im frisch nach der Flut 2002 sanierten
Bootshaus in der Form des sogenannten “Dinner for One“ mit Oberbürgermeister Matthias Berger als
Herrn v. Abendroth aus Kössern, Christian Behr als Pfarrer, dem Butler aus Döben und Frau Gleisberg als
Mrs. Sophie. Die Mitglieder sind dankbar, diese großherzige und feine Dame um sich gehabt zu haben. Ihr
zu Ehren benannten sie ein Gig-Zweier „Rosemarie Gleisberg“. Bei der Einweihung 2002 auf dem Grim-
maer Markt sagte sie: „Möge dieses Boot länger schwimmen wie sie alt werden würde.“ Das Boot über-
stand die 2. Flut 2013 und wird weiter der Familie Gleisberg zur Ehre und zur Freude des „Kreuzmen-
schen“ im Jutta Park über die Mulde gleiten. 

Rosemarie Gleisberg

Text & Foto: Detlef Rohde
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n Öffnungszeiten der Schwimmhalle während der 
   Winterferien 2019

                            Schwimmhalle                                           Sauna

Montag, 18.2.             10.00 - 16.15 Uhr

                                  19.30 - 21.30 Uhr (Behindertenschwimmen)      10.00 - 21.30 Uhr Damen

Dienstag, 19.2.           10.00 - 21.30 Uhr                                             10.00 - 21.30 Uhr gemischt

Mittwoch, 20.2.          geschlossen Vereinstraining                              12.00 - 21.30 Uhr Damen

Donnerstag, 21.2.        10.00 - 21.30 Uhr                                             10.00 - 21.30 Uhr gemischt

Freitag, 22.2.              10.00 - 21.30 Uhr                                             10.00 - 21.30 Uhr gemischt

Sonnabend, 23.2.        08.30 - 18.00 Uhr                                             08.30 - 18.00 Uhr gemischt

Sonntag, 24.2.            08.30 - 18.00 Uhr                                             08.30 - 18.00 Uhr gemischt

Montag, 25.2.             10.00 - 16.15 Uhr

                                  19.30 - 21.30 Uhr (Behindertenschwimmen)      10.00 - 21.30 Uhr Damen

Dienstag, 26.2.           10.00 - 21.30 Uhr                                             10.00 - 21.30 Uhr gemischt

Mittwoch, 27.2.          geschlossen Vereinstraining                              12.00 - 21.30 Uhr Damen

Donnerstag, 28.2.       10.00 - 21.30 Uhr                                             10.00 - 21.30 Uhr gemischt

Freitag, 1.3.                10.00 - 21.30 Uhr                                             10.00 - 21.30 Uhr gemischt

Sonnabend, 2.3.          08.30 - 18.00 Uhr                                             08.30 - 18.00 Uhr gemischt

Sonntag, 3.3.              08.30 - 18.00 Uhr                                             08.30 - 18.00 Uhr gemischt

n Muldentaler Städtelauf: 
   Bereits 500 Teilnehmer

Natürlich findet der Muldentaler Städtelauf
zwischen Wurzen und Grimma am 31. März
statt. Die Redaktion bittet den Fauxpas aus
dem letzten Amtsblatt zu entschuldigen. „Der
Ansturm auf die Startnummer ist wieder
groß“, so Organisator Uwe Rosenberg. „Über
500 Laufbegeisterte sind dabei. Wer am Halb-
marathon teilnehmen möchte, kann sich on-
line unter www.muldentaler-staedtelauf.com
einschreiben oder im Fan-Shop Rosenberg in
der Langen Straße in Grimma vorbeischauen.
Um 10.00 Uhr erfolgt der Startschuss auf dem
Wurzener Markt, bevor es 21 Kilometer auf
der ehemaligen Muldentalbahntrasse nach
Grimma geht. Der Zielturm befindet sich auf
der Pöppelmannschen Steinbrücke. Ein Trans-
port von Grimma nach Wurzen wird am
Wettbewerbstag organisiert.

n Muldental-Triathlon: 
   Erste Meldephase endet am 
   28. Februar

Grimma. Du hast Lust in den Triathlonsport rein-
zuschnuppern und suchst noch nach dem passen-
den Rennen? Dann könnten die Sprintwettbewer-
be beim Muldental-Triathlon in Grimma am 
30. Juni dein Einstieg sein. Geschwommen wer-
den 750 m in der Mulde, danach folgen 18 km auf
dem Radkurs und zum Schluss ein knapp 5 km lan-
ger Lauf. Alles im Herzen der Altstadt von Grimma.
Du traust dir einen Triathlon noch nicht alleine zu?
Überhaupt kein Problem - Schnapp dir einfach zwei
gute Bekannte und starte mit ihnen als Staffel im
„mt3-Team-Triahlon“. Jeder von euch übernimmt
eine Teildisziplin des Triathlons und ihr bewältigt
den Wettkampf gemeinsam als Team. Aber auch
einzeln kannst du dich der sportlichen Herausforde-
rung stellen, im Wettbewerb „enviaM-light“.  
Melde dich bis zum 28. Februar an und du profi-
tierst noch vom Frühbucher-Rabatt. Außerdem er-
hältst du mit deiner Online-Anmeldung unter
www.muldental-triathlon.de auch gleich eines der
beliebten Teilnehmer-Shirts.

SPORTS LIVE Bischoff

n Wettkampfjahr beginnt mit guten Platzierungen

Grimma. Mit sehr gutem Ergebnis startete der Judoverein Grimma in sein Wettkampfjahr. Die Einladung
zum Neujahrsturnier vom Judoverein AC Taucha nahmen die Grimmaer Judokas wieder dankend an. Mit
einer kleinen Gruppe der Jahrgänge U9 und U11 verlief das Turnier sehr positiv. Franka Pfeifer und Mat-
hilda Grahl waren beste Kämpferinnen in der jüngsten Altersklasse. Sie steigerten sich von Kampf zu
Kampf und setzten diesmal auch das Gelernte in den Wettkampf um. Mit einem O-Soto-Otoshi und an-
schließender Festhalte hatten sie immer ihre Gegnerinnen im Griff. Gold war die Belohnung. Armin Lißner
zeigte es auch diesmal wieder allen. Der erste Kampf etwas wackelig, doch von Kampf zu Kampf wurde er
immer konzentrierter und gewann ebenfalls alle seine Kämpfe. Klara Geidel und Klara Dürichen kämpften
sich ebenfalls aufs Podest. Lukas Jungmichel, letztes Jahr U11, wollte diesmal alles richtig machen. Auf
den Punkt top fit, seine Gegner immer im Blick kämpfte er sich in seiner Gruppe durch und gewann seine
Kämpfe fast alle vorzeitig. Das Endergebnis mit acht ersten Plätzen, zwei zweiten und drei dritten Plätzen
ist optimale Ausbeute für diese kleine Gruppe. Alle hatten ihr Bestes gegeben und kämpften beherzt bis
zum Ende.

Platzierungen: 
1. Plätze: Armin Lißner, Lukas Jungmichel, Franka Pfeifer, Mathilda Grahl, Klara Geidel, Noah Ranft,

Lennard Landskron, Henry Arnold
2. Plätze: Lilly Oehmigen, Klara Dürichen
3. Plätze: Leen Alzoubi, Alissa Lemm,  Bruno Zacharias
5. Platz: Moritz Bryja

n Jetzt einen Standplatz für den Flohmarkt sichern

Kleinbardau. Es ist wieder Flohmarktzeit. Zeit, gut erhaltene Sachen an die Frau oder an den Mann
zu bekommen. Auf der Suche nach einem Schnäppchen ist man auf dem Flohmarkt am Sonntag,
dem 17. März, von 14.00 bis 17.00 Uhr in der KÖG Kleinbardau, Kleinbardauer Hauptstraße 12
genau richtig. Raritäten, ausrangiertes Spielzeug oder guterhaltene Kinderkleidung können dort
erstanden werden. Während des Flohmarktes gibt es Kaffee und Kuchen. 
Die Standplätze vergibt Organisatorin Claudia Silbernagel. Am 10. März in der Zeit von 10.00 bis
10.30 Uhr nimmt Claudia Silbernagel Tischreservierungen für 3,50 Euro pro Tisch unter der Tele-
fonnummer 0172/ 795 29 55 an. 
Die Einnahmen durch Standgebühren und Kuchenverkauf kommen dem Spielplatz Kleinbardau zugute.
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n Offene Gartenpforte Muldental: Anmeldestart!

Grimma. Garten, Leidenschaft, Leben und Besin-
nung – ein schöner Garten schenkt seinen Besitzern
Ruhe, Kraft und das besondere Lebensgefühl. Der
Blick in fremde Gärten ist reizvoll: 
Die „Offene Gartenpforte Muldental“ lädt am
Sonnabend, dem 15. Juni 2019 ein, auch die Be-
sitzer der Gärten kennenzulernen und sich auszu-
tauschen. Dabei präsentieren sich Gärten aus Grim-
ma und Umgebung von 10.00 bis 17.00 Uhr in ihrer
Vielfalt und in ihrer individuellen Einzigartigkeit
von Kräutergärten bis hin zum Rosengarten in voller
Pracht. Neben dem einzigen klassizistischen Privatgarten aus der Zeit um 1800, den es in Sachsen noch
gibt, haben unter anderem Gartenfreunde aus den Urlaubsdörfern Höfgen und Kössern zugesagt. Bis zum
30. März können sich Interessierte, die ihre Gärten vorstellen möchten, unter angraeske@gmail.com
anmelden. Die Initiatorin, Annett Antonia Gräske, koordiniert die Teilnehmer der „Offenen Gartenpforte
Muldental“. Weitere Informationen unter www.offene-gartenpforte-muldental.de.

n Mit kühlem Kopf in die neue Saison

Mutzschen. Der Spielmannszug Mutzschen e.V.
startete in die neue Saison. „Wir spielten am 25. Ja-
nuar unseren ersten Auftritt des Jahres bei minus 5
Grad bei einem Lampionumzug in Grimma“, berich-
tet Tiffany Herfurth vom Spielmannszug. Trotz der
Kälte war es ein gelungener erster Auftritt. Nun
geht es wieder richtig los und die Spielleute begin-
nen mit der alljährlichen Vorbereitung auf die säch-
sischen Landesmeisterschaften. „Sie sind natürlich
herzlich eingeladen, uns auf diesem Weg zu beglei-
ten und uns auch auf den verschiedenen sozialen
Netzwerken zu folgen“.

Foto: Verein

n Grimmaer Vereine 
   erhielten eine Förderung

Grimma. Jedes Jahr unterstützt die Sparkasse
Muldental Projekte zur Förderung von Kunst,
Kultur, Sport, Jugend und Altenhilfe, Erzie-
hung, Volks- und Berufsbildung. 
„Die Gesamtsumme der Fördermittel, die wir
für Projekte des Jahres 2019 vergeben, be-
läuft sich auf 20.800 Euro“, berichtete Stif-
tungsvorstand Stefan Müller.
Das Jugendblasorchester Grimma e. V. um-
rahmte die feierliche Übergabe der Stiftungs-
mittel mit musikalischen Darbietungen.

Folgende Grimmaer Vereine und Institutio-
nen konnten sich freuen: Muldental-Triath-
lon 2019 mit Ausrichtung der Deutschen
Meisterschaften der Jugend und Junioren
der Triathlonfreunde Muldental e. V.; Kon-
zert- und Kulturaustauschreise nach Sotschi
des Jugendblasorchesters Grimma e. V., die
neue Reihe im Jagdhaus Kössern 2019“ des
Vereins „Das Jagdhaus e. V.“, das Projekt
„Bee-Pass-Imkerei“ des Geopark Porphyr-
land e. V. in Kooperation mit dem Förderver-
ein der Kita „Gans schön fit" Nerchau e. V.

Auch in diesem Jahr stellt die Stiftung einen
Förderbetrag in Höhe von 35.000 Euro für
Projekte ab 2020 bereit. Projektideen sind
bis zum 15. Oktober 2019 beim Vorstand der
Stiftung einzureichen. Nähere Informatio-
nen und das Antragsformular finden Sie un-
ter www.sparkassenstiftung-muldental.de.

n Schützenverein 
   Dürrweitzschen 1995 e.V. 

Obstland-Straße 38, 04668 Grimma-
Dürrweitzschen | Schießhalle Dürr-
weitzschen | Zur Kaoline 4 | Vorsitzen-
der: Helmut Hering | Telefon: 034386/
41 308

• 10.3., 9.30-11.30 Uhr: öffentliches
Schießen für jedermann, Gäste sind
willkommen

n Obstland Dürrweitzschen AG erhält „Sächsische Sportkrone“ 

Dürrweitzschen. Vitamine, Sport und Gesund-
heit, das gehört bei „Sachsenobst“ einfach zu-
sammen. Die Obstland Dürrweitzschen AG för-
dert seit fast 30 Jahren den sächsischen Sport.
Standen zunächst regionale Vereine und
Mannschaften aus dem „Sächsischen Obst-
land“ im Fokus, wurde das Engagement über
die Jahre sukzessiv ausgebaut. Nun erhielt die
Unternehmensgruppe dafür die „Sächsische
Sportkrone 2018“ als „Förderer des Jahres“. „Es
ist für uns eine Herzensangelegenheit als säch-
sisches Unternehmen“, erklärt Mathias Möbius,
Vorstand der Obstland Dürrweitzschen AG,
„den heimischen Sport in seiner Breite und
Vielfalt zu unterstützen und voranzutreiben.“
Das Engagement der Obstland-Gruppe mit der
Hauptmarke „Sachsenobst“ reicht dabei vom Breiten- und Nachwuchs- bis zum Spitzensport, umfasst
Einzel- und Teamsportarten genauso wie Institutionen, Verbände, Vereine und Athleten. Aktuell zählen zu
den Partnern unter anderem der Olympia-Stützpunkt in Leipzig, regionale Sportvereine aus den Bereichen
Tanz- und Reitsport sowie Fuß-, Hand- und Volleyball, die sächsische Turnerjugend und auch die „Ski-Adler“
von Sachsens nördlichster Skischanze in Eilenburg.  Die Unterstützung der Obstland-Gruppe beschränkt sich
nicht allein auf Sponsoring, berichtet Mathias Möbius: „Vor allem für regionale Vereine und Randsportarten
ist es wichtig, neue Mitstreiter zu gewinnen. Deshalb bieten wir ihnen zu unseren Festen und Veranstaltun-
gen eine Plattform, um sich und ihr besonderes Können einem großen Publikum zu präsentieren.“ 

Heike Fischer-Jung, einstige Weltklasse-Wassersprin-
gerin und Vizepräsidentin des Landessportbundes,
überreichte Mathias Möbius, Vorstand der Obstland
Dürrweitzschen AG, die Sächsische Sportkrone. Foto:
Kristin Schmidt/LSB

Foto: René Pech

Foto: Sparkasse Muldental
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n Gut, zu wissen

Borna. Der Landkreis Leipzig fördert kulturel-
le Aktivitäten durch die Gewährung von Zu-
wendungen im Rahmen der Richtlinie. För-
derfähig sind kulturelle Veranstaltungen, Ini-
tiativen und Projekte im Landkreis Leipzig
bzw. solche, die den Landkreis Leipzig nach
außen repräsentieren, insbesondere: künstle-
rische Aktivitäten, Förderung des künstleri-
schen Nachwuchses, Vorhaben von Chören,
Laienorchestern und Musikgruppen, Heimat-
pflege und Brauchtum, traditionelle Veran-
staltungen und Projekte, nichtkommerzielle
Kultur- und Kunstveranstaltungen, Kultur-
austausch und internationale Begegnungen,
Maßnahmen von Vereinen zur Erhöhung der
Wirksamkeit kultureller Einrichtungen. Die
Anträge auf Zuwendungen sind bis späte-
stens 1. März des laufenden Jahres schrift-
lich beim Liegenschafts- und Kultusamt des
Landratsamtes Landkreis Leipzig einzureichen.
Weitere Informationen unter www.lk-l.de 

n Kunstwerke von Kornelia Thümmel in Eiseskälte aufgestellt

Schaddel. Frank Brinkmann und seine Mitarbeiter sind es ge-
wohnt bei extremen Witterungsverhältnissen zu arbeiten.
Noch im Sommer wurden bei Temperaturen von über 40 Grad
Skulpturen im Park der Schaddelmühle aufgestellt. Um einen
Gegenpol zu schaffen, mussten die Mitarbeiter des Kulturför-
dervereins Schaddelmühle jetzt bei eisigen Temperaturen ans
Werk gehen. Wie Frank Brinkmann betont, ist das nicht ge-
schehen, um die Mitarbeiter zu beschäftigen, sondern man
musste auf starken Bodenfrost warten, um diese lange lie-
genden Arbeiten endlich zu Ende führen zu können. „Hinter-
grund ist, dass der Skulpturenpark in einem Aueland, also ei-
nem Überschwemmungsgebiet liegt und dementsprechend
weich ist. „Wenn bei uns schweres Gerät benötigt wird, geht
das eben nur, wenn der Boden gut durchgefroren ist, damit
die Maschinen nicht versinken,“ betont der Künstler. Schwe-
res Gerät war für die Arbeiten von Kornelia Thümmel, die
während ihrer Zeit als Meisterschülerin der Bildhauerei ent-
standen sind, zwingend von Nöten. Die rund 2,50 Meter ho-
hen Arbeiten Corpus (2010), Karyatide (2008) und Innenleben
(2006) sind aus Sandstein und wiegen bis zu einer Tonne. Um diese Gewichte zu bewegen zu können be-
kamen die Künstler Unterstützung von der Firma Peter Bulnheim aus Colditz, um die schweren Großplas-
tiken über die Auenwiese zu transportieren. Damit ist die Freiluftgalerie der Schaddelmühle einer beein-
druckendsten Skulpturenparks in ganz Sachsen. „Insgesamt können ab dem kommenden Frühjahr 65
Skulpturen und Objekte im Freigelände von den Besuchern entdeckt werden. Keramiken, Holzplastiken
und Steinskulpturen sind von rund 14 Künstlern und Künstlerinnen für die Gäste aufgestellt,“ weiß Frank
Brinkmann zu berichten. Wer als Gast in den Park kommt, sollte nicht nur die Skulpturen in Augenhöhe
suchen, vieles versteckt sich auch in Büschen oder in Bäumen. Man muss genauer hinsehen und wird
überrascht sein.

Frank Brinkmann und Vorarbeiter Alex
Widuwild positionieren die Plastik auf
dem Fundament. Foto: Detlef Rohde

n Fasching in Dürrweitzschen und Nimbschen 

Rauschende Feste, mit Pailletten besetzte Kleider, Tanzlokale und Stummfilme - das waren die Goldenen
20er Jahre. Der Muldental Faschingsclub taucht zu seinem 25-jährigem Jubiläum in diese ausschweifen-
de Zeit. Dabei verwandelt sich die Kulturscheune in Nimbschen in ein altes Varieté. Die Gäste erwartet
u.a. die MFC-Dancer, ein tolles Programm und viele Möglichkeiten das Tanzbein zu schwingen. 

Termine: 16.2., 23.2., 2.3. jeweils 19.30 Uhr / Kinderfasching 24.2., 15.00 Uhr / Rosenmontagsparty 4.3.
Tickets gibt es bei Muldental TV, Lange Str. 3, Grimma.

Die Dürrweitzschener Karnevalisten stehen in den Startlöschern. Ihr diesjähriges Motto lautet „Angetre-
ten zum Rapport, wir feiern bis zum Morgensport!“ Die Abendveranstaltungen am 2. und 9. März starten
um 19.33 Uhr im Bürgerzentrum Dürrweitzschen. Zum Kinderfasching am 3. März öffnet der Saal 14.30
Uhr. Karten sind bei der Tele-Service Colditz OHG, Am Wasserturm 3 in Dürrweitzschen erhältlich. 

Anzeige(n)

Private Jubiläums
Dankanzeigen 
in Ihrem Amtsblatt!

Telefon:
037208/876-215

ab 25 Euro 
einfarbig, 95 x 50 mm

brutto
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n MUSEUM GÖSCHENHAUS – SEUME GEDENKSTÄTTE

Schillerstraße 25 | 04668 Grimma | Tel.: 03437/ 91 11 18 | E-Mail: goeschenhaus@grimma.de, www.goeschenhaus.de • Öffnungszeiten: mittwochs bis
sonntags, jeweils 11.00-16.00 Uhr, sowie nach Vereinbarung | stündliche Führungen, letzte Führung 15.00 Uhr

n   Johann Gottfried Seume macht 
     FERIEN IM MUSEUM
Wenn schon keine weiße Pracht – Winterferien
kommen auf alle Fälle. Für (unmittelbare) Vor-
schulkinder und Schüler, die in den Ferien etwas
Spannendes erleben wollen, bietet das Museum
Göschenhaus am 20. und 27. Februar jeweils um
10.00 Uhr „Seume-Spuren im Göschenhaus –
eine spannende Suche durch das Göschenhaus“
an. Dabei wird kindgerecht dem Leben und Wirken
von Seume nachgegangen, der von 1797 bis 1801
in Grimma wohnte und bis zu seinem Tod 1810
noch oft Göschen auf seinem Landsitz in Hohn-
städt besuchte. In dem gut eine Stunde andauern-
den Programm sollen ganz „nebenbei“ auch histo-
rische Aspekte vermittelt werden, um besser ver-
stehen zu können, wie man vor gut 200 Jahren
lebte. Und nicht zuletzt soll die Ferienveranstal-
tung einen wichtigen Beitrag zur Regionalge-
schichte sein, denn nur wer früh mit der eigenen
Heimat sich auseinandersetzt, bleibt dieser auch
später verbunden. Die Kostenpauschale beträgt 3
Euro pro Person (Bei Kinder- und Jugendgruppen
ab 10 Personen haben LehrerInnen bzw. Erziehe-
rInnen freien Eintritt). Bitte beachten Sie: Eine An-
meldung ist prinzipiell notwendig.

Ferien im Museum
Foto: Museum Göschenhaus

n   sf – Zwei Buchstaben für Grimmas Kultur 
Kaum eine Persönlichkeit der Nachkriegszeit ist so
stark im kulturellen Gedächtnis Grimmas veran-
kert, wie die unvergessene Renate „sf“ Sturm-
Francke (1903-1979). Durch die vielfältigen Akti-
vitäten, die sf im Laufe ihres Lebens umsetzte, sind
an der Mulde bis heute Erinnerungen an sie wach-
geblieben, etwa ihre längst legendären Beiträge
für den „Rundblick“, ihr denkmalpflegerisches En-
gagement (z. B. rund um die Hospitalkapelle) oder
ihr museales Vermächtnis, wobei hier besonders
das Museum Göschenhaus zu nennen ist. 
2019 soll verstärkt dieser starken Frauenpersön-
lichkeit gedacht werden: Ab dem 8. Juni wird die
große Ausstellung „Renate rennt zur Garage, steigt
aufs Rad und – fort ist sie. – Ein Leben für die Grim-
maer Kultur: Zur Erinnerung an den 40. Todestag

der Museumsgründerin Renate „sf“ Sturm-Francke
(1903-1979)“ in „ihrem“ Göschenhaus gezeigt.
Und falls Sie, liebe Leser des Amtsblattes, etwas
dazu beitragen möchten: Das Museum Göschen-
haus freut sich, von Ihnen zu hören. Gesucht wer-
den Erinnerungen, Erinnerungstücke, Fotos und
vieles mehr, die mit sf in Verbindung stehen. 

Am 40. Todestag von Renate Sturm-Francke,
dem 27. September, wird eine Gedenkveran-
staltung auf dem Hohnstädter Friedhof und
im Göschenhaus stattfinden. Dazu möchte
das Göschenhaus zu einer Spendenaktion
aufrufen, um das Grab von sf und ihrem Ehe-
mann, das zugleich das Grab der jüngsten
Göschen-Tochter und deren Ehemann dar-
stellt, wieder aufzuwerten – dieses Grab ist als
Einzeldenkmal in der Denkmalliste des Land-
kreises aufgenommen und soll auch späteren
Generationen der Erinnerung dienen.
Sie können sich gerne an das Göschenhaus
wenden oder auch direkt spenden:

Stadtverwaltung Grimma
Verwendungszweck: 

SPENDE GÖSCHENHAUS – GRAB SF
Bankverbindung:

IBAN: DE28 8605 0200 1010 0000 60 /
BIC: SOLADES1GRM

n   Kunsthandwerker gesucht
Der Mai scheint klimatisch noch weit entfernt,
doch die Planungen dafür laufen bereits. Am
Sonntag, dem 19. Mai, von 13.00 bis 17.00 Uhr
findet das nunmehr 18. Museumsfest im Göschen-
garten und Göschenhaus statt, zugleich im Rah-
men des Internationalen Museumstags. Dazu su-
chen wir noch altes Handwerk bzw. Kunsthand-
werk. Falls Sie selbst dabei sein möchten oder je-
manden kennen, der altes Handwerk noch pflegt,
dann würden wir uns freuen, wenn Sie sich bei uns
melden. Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre Be-
werbungen.

sf 1935 im Göschengarten 
Foto:  Museum Göschenhaus / Archiv Göschenhaus

sf im Jahre 1968 
Foto: Museum Göschenhaus / Archiv Göschenhaus

Der Göschengarten beim Museumsfest 
Foto: Museum Göschenhaus



Stimme(n) pur in der Klosterkirche

Grimma. Am 6. Juli gibt es „Stim-
me(n) pur“ in Grimma zu erleben. Das
mehrfach international preisgekrönte
Leipziger A-cappella-Quintett VOXID
gastiert um 20.00 Uhr in der zauber-
haft beleuchteten Klosterkirche
Grimma und bietet an diesem Abend
einen Sommernachtstraum an Vokal-
kunst gepaart mit stimmlicher Strahl-
kraft und jeder Menge positiver Energie. Neben fünf absoluten Ausnahme-
stimmen zeichnet die Leipziger vor allem eines aus: ein erfrischendes und ab-
wechslungsreiches, mehrfach preisgekrontes Songwriting, verpackt in einem
mitreißend bombastischen Livesound. Im Zentrum ihres Schaffens stehen ne-
ben innovativem Pop auch Funk, Soul und ein bisschen Electro. Vor allem aber
die eigene Begeisterung an guter Musik und der Spaß daran, diese in einer hu-
morvollen Show mit dem Publikum zu teilen. 
Tickets zum Preis von 18 Euro im Vorverkauf (Schüler/Studenten/Rentner er-
mäßigt 15 Euro) sind in der Stadtinformation Grimma und bei
www.reservix.de erhältlich. 
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n Ausstellung: Monika liebts bunt – Mode in der DDR
Grimma. Am Sonntag, dem 17. März, um 15.00 Uhr eröffnet das Kreismu-
seum Grimma seine neue Sonderausstellung zum Thema Mode in der DDR. Die
Präsentation bietet einen abwechslungsreichen Blick auf die Modegeschichte
in der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts – lassen Sie sich ein auf Erinnerungen
und so manches „Aha-Erlebnis“!
Vielleicht erinnern Sie sich noch an Petticoat und „Natoplane“, an Malimo
und Wisent-Jeans oder eher an Selbstgenähtes und Handgestricktes? Gehörte
zu Ihrem Haushalt auch die obligatorische Nähmaschine und wurden Bettla-
ken im Windelkochtopf gefärbt, um ein neues Sommerkleid zu nähen? Waren
Ihre Beziehungen zum Schreibwarenladen oder zur Postkiosk-Verkäuferin gut
genug, um Zeitschriften wie Pramo, Sibylle, Saison und Modische Maschen
immer zu bekommen? Oder gehörten Sie zu jenen „Glücklichen“, die die Mode
der vergangenen Saison der Westverwandtschaft auftragen durften? Haben
Sie jemals versucht, ein modisches Kleidungsstück im HO-Warenhaus oder im
Konsum zu kaufen oder sind Sie gleich ins exquisit gegangen...? 
Das Konfektionsangebot der DDR erfüllte bekanntlich nicht jeden Wunsch
und so mancher Trend ging vorbei, ohne dass die Planwirtschaft mithalten
konnte. Doch die Mädchen und Jungen, Frauen und Männer waren kreativ
und wussten, wie man näht und strickt und häkelt, Schmuck bastelt oder
Stoffe färbt - zum Beispiel, wie aus Baumwollwindeln Kleidungsstücke ge-
macht werden konnten. Und sie wussten auch, wie, wo und wann sie genau
das organisieren konnten, was gerade angesagt war. 
Seit 2011 sammelt das Team um Frau Dr. Ute Scheffler Modeartikel aus der
DDR. Die Vereinsmitglieder von „Chic im Osten“ sind neben früheren Modede-
signern und Mitarbeitern des (ehemaligen) Modeverlages der DDR auch Kul-
turwissenschaftler und Museologen sowie begeisterte Trägerinnen und Träger
der Mode jener Jahre. Mehr als 1.000 Kleidungsstücke und Accessoires wie

Hüte, Handschuhe, Taschen und
Schuhe, Dokumente und Zeitschriften
gehören zu den „Schätzen vom Klei-
derbügel“. Diese werden regelmäßig in
Ausstellungen und bei Modenschauen
gezeigt - in diesem Jahr in Grimma.
Zur Eröffnung der Ausstellung haben
Sie, liebe Besucher, die Gelegenheit
Ihr Lieblingskleid/Ihren Lieblingsan-
zug aus vergangenen Tagen noch ein-
mal zu tragen. Überraschen Sie uns
mit Ihrer nostalgischen Bekleidung
und modischen Accessoires jener Jah-
re. Bunt, schrill, bieder - alles ist erlaubt, ja geradezu erwünscht!

Veranstaltungen im Ausstellungszeitraum:
• 28.4., 15.00 Uhr: Führung durch die Ausstellung „Chic im Osten“ mit

Frau Dr. Ute Scheffler
• 19.5., 11.00 Uhr: Internationaler Museumstag: Modenschau mit dem

Verein „Chic im Osten“ und Soljanka aus dem Kessel
• 23.6., 15.00 Uhr: Bildervortrag mit Manfred Pippig „Mode früher“

Während des Ausstellungszeitraums bietet das Museum für Schulklassen ne-
ben einer Führung auch einen Workshop zum kreativen Gestalten von Stoffen
an. Das entsprechende Material wie Stoff, Textilfarbe und Druckutensilien
sind im Museum vorhanden, daher brauchen die Schüler außer ein paar guten
Ideen nichts mitzubringen.

n Erleben Sie erstklassige A-Cappella-Abende in Grimma

Stimmgewaltiges Quartett vor einzigartiger Kulisse

Nimbschen. Endlich! Das für Juni
2018 geplante Konzert der Dresdner
„Medlz“ wird nachgeholt. Am 14. Ju-
ni um 20.00 Uhr ist es soweit. Und
das an einem ganz besonderen Ort.
Vor der historischen und beeindru-
ckenden Kulisse der Klosterruine
Nimbschen werden die vier stimmge-
waltigen Frauen einer der erfolg-
reichsten weiblichen A-Cappella-Bands in Europa ihr Programm „Heimspiel -
medlz singen deutsch“ zum Besten geben. Darin widmen sich die vier Dresdne-
rinnen ausschließlich der deutschen Sprache. Musikalisch wie inhaltlich zeigen
sie ihrem Publikum als eine Art Liebeserklärung, wie vielfältig diese ist und las-
sen alte Schlager der Wirtschaftswunderzeit genauso aufleben wie Liebeslie-
der von Robert Schumann oder Hits von Rio Reiser. Natürlich dürfen auch Na-
men wie Grönemeyer, PUR und Udo Jürgens genauso wenig fehlen wie SEEED,
Clueso und Rammstein. Es gibt keinen Song, den die Gruppe nicht A-cappella
wiedergeben könnte. Auch gibt es wieder eigene Songs der Band zu hören. 
Deutsche Sprache - schöne Sprache! Das wollen die „medlz“ an diesem Abend
unter Beweis stellen - Gänsehaut garantiert! Mit ihrem Charme verzaubern
die Sängerinnen während der Konzerte ihr Publikum. Keine Frage, die medlz
sind längst schon aus dem Schatten zahlreicher bekannter A-cappella-Grup-
pen getreten und haben sich bundesweit in die Herzen ihrer Fans gesungen. 
Lassen auch Sie sich verzaubern und sichern Sie sich ein Ticket für dieses ganz
sicher unvergessliche Konzertereignis. Karten sind im Vorverkauf zu 20 Euro in
der Stadtinformation und bei www.reservix.de erhältlich. Resttickets gibt es
dann für 23 Euro an der Abendkasse.

Foto: Robert Jentzsch Foto: Markus Fröhner

Anzeigentelefon 
für gewerbliche und private Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-200



n Musik im Jagdhaussaal 

Kösserner Dorfstraße 1 | 04668 Grimma-Kössern | Tel.:/Fax: 034384/ 73931
E-Mail: jagdhauskoessern@web.de | www.jagdhaus-koessern.de

n   9./10.3., jeweils 15.00 Uhr: „Operette sich wer kann“ - Musikcafé zum Frauentag
Heiteres und Besinnliches aus der Welt der Operette bietet das Musikcafé zum Frauentag im Jagdhaus in
Kössern. Kaffee und Kuchen ergänzen das musikalische Angebot. Mezzosopranistin Elisabeth Letocha,
Solistin der Staatsoperette Dresden und Sopranistin Anna Piontkowsky, Mitglied des Chorensembles der
Staatsoperette Dresden werden am Flügel begleitet von Rolf Schinzel. Eintrittskarten zum Preis von 12,50
Euro können an der Abendkasse erworben werden. Um Vorbestellung wird gebeten. 

n   24.3., 17.00 Uhr: „Mozart auf der Reise nach Prag“ - Wolf-Dietrich
Rammler liest, am Klavier begleitet von Alexander Meinel
Wolf-Dietrich Rammler, Jahrgang 1952, in Apolda/Thüringen geboren, war
viele Jahre am Schauspielhaus Leipzig engagiert, arbeitete als Dozent und
Professor am Schauspielinstitut „Hans Otto“ der Hochschule für Musik und
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“, Leipzig. Er gründete, gemeinsam
mit Pianistin Gerlinde Otto, das Ensemble „littera et musica“, welches sich
der dramaturgischen Verknüpfung von Text und Musik verschrieben hat.
Mehr als ein Dutzend literarisch-musikalische Programme entstanden, die
auf Kleinkunstbühnen in ganz Deutschland zu erleben sind. Regelmäßig
steht der Schauspieler aber auch für Film und Fernsehen vor der Kamera, so
für den „Polizeiruf 110“, „Tatort“, „Soko Leipzig“, „Tierärztin Dr. Mertens“
und „Die geliebten Schwerstern“. Die Besucher des Jagdhauses dürfen sich
auf das Programm „Mozart auf der Reise nach Prag“, nach der gleichnami-
gen Novelle von Eduard Mörike freuen. Eduard Mörike verfasste die Novelle aus Anlass der 100. Wieder-
kehr des Geburtstages von Wolfgang Amadeus Mozart. Er schrieb damals an seinen Verleger: „Meine Auf-
gabe bei dieser Erzählung war, ein kleines Charaktergemälde Mozarts aufzustellen, wobei, mit Zugrunde-
legung frei erfundener Situationen, vorzüglich die heitere Seite zu lebendiger, konzentrierter Anschauung
gebracht werden sollte.“ So erleben wir in romantischer Manier, wie Mozart auf seiner urkundlich ver-
brieften Reise nach Prag, zur dortigen Uraufführung seiner Oper „Don Giovanni“, im Jahre 1787, zum ver-
meintlichen Orangendieb im Park eines gewissen Grafen von Schinzberg wird. Eintrittskarten zum Preis
von 15 Euro können an der Abendkasse erworben werden. Um Vorbestellung wird gebeten. 

Wolf-Dietrich Rammler 
Foto:  Andreas H Birkigt
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n Pittiplatsch und 
   seine Freunde

Grimma. Einen wunderschönen Wintertag
mit viel Sonnenschein wünschen Pittiplatsch
und seine Freunde und laden herzlich ein -
zu einer bunten Kinder- und Familienshow
am Samstag, dem 2. März, 15.00 Uhr, im
Rathaussaal Grimma, Markt 27, mit vielen
Liedern, lustigen Szenen und einem Wieder-
sehen mit den originalen Fernsehfiguren aus
dem Märchenwald.
Allen voran Pittiplatsch der Lie…be. Er kann
es einfach nicht lassen, ständig hat er Al-
bernheiten und Streiche im Kopf. Schnatter -
inchen und Moppi müssen sich ganz schön in
Acht nehmen, was sich dieser Wicht wieder
einmal ausgedacht hat.
Märchenerzählerin Babette und Herr Fuchs
versuchen verzweifelt ihm gutes Benehmen
beizubringen. Aber Pitti hat wie immer die
große Klappe. Herr Fuchs und Frau Elster ha-
ben sich für eine Quizrunde zum Thema
„Märchen“ beworben. Jeder der beiden be-
hauptet doch, besser das Buch der Gebrüder
Grimm zu kennen als der andere. Hoffentlich
gibt es nicht wieder Streit.
Was Mischka, Mautz und Hoppel sich ausge-
dacht haben und welche Songs Musiker Hel-
mut in diesem Jahr im Notenkoffer mitführt,
kann man ebenfalls live erleben.

Für jene, die Pittiplatsch noch nicht kennen
oder nur flüchtig von ihm gehört haben: Er
ist ein Kobold. 1962 erblickte er in der
Schneiderstube von Meister Nadelöhr das
Licht der Welt. Da er aber zu vorlaut war und
besorgte Pädagogen um eine Ansteckungs-
gefahr für ihre Kinder fürchteten, kam es
schon nach der 2. Sendung zu einem Fern-
sehverbot. Doch die Fangemeinde war stär-
ker und so gab es kurze Zeit später eine Wie-
derkehr und einen festen Sendeplatz und das
bis heute beim „Sandmännchen“. Tausende
von Sendungen wurden produziert und wer-
den noch immer gern gesehen.

Tickets sind in der Stadtinformation Grimma,
Markt 23, erhältlich. 

n Wissenschaftlich begründete Suche nach Leben im 
   Sonnensystem

Ein Vortrag und Diskussion im Rahmen der Reihe
„Ostwald-Gespräche“ der Wilhelm-Ostwald-Gesell-
schaft mit Prof. Dr. Bern Abel, Leibniz Institute of
Surface Engineering (IOM) Leipzig 

Samstag, den 16. März, 14.00 Uhr

Vor dem ersten Vorbeiflug der Raumsonde Cassini
im Jahr 2005 war sehr wenig über den Saturn-
Mond Enceladus bekannt. Seitdem ist die Mission
Gegenstand vieler spektakulärer Untersuchungen
und Entdeckungen. Es ist nun klar, dass unter der
zwei Kilometer dicken Eisschicht des nur 500 Kilometer im Durchmesser messenden Mondes ein großes
Wasservorkommen existiert: ein Ozean, der für die Emissionen der Eis-Geysire aus den Öffnungen der so-
genannten „Tiger-Streifen“ am Südpol des Mondes verantwortlich ist. In früheren Untersuchungen konnte
bereits die Zusammensetzung der flüssigen Phase im Inneren des Enceladus unterhalb der Eiskruste und
ihr pH-Wert bestimmt werden. Sogar noch dem Ende der Mission im September 2017 gibt die Auswertung
einer gigantischen Menge von Daten immer noch viele Geheimnisse preis: unter anderem Fragment-Mus-
ter sehr großer makromolekularer Verbindungen in den Massenspektren der Cassini-Sonde. Woher kom-
men diese Verbindungen? Das ist für Prof. Abel die „Millionen-Euro-Frage“. Freuen Sie sich auf einen exor-
bitant spannenden Vortrag über die wissenschaftlich begründete Suche nach Leben im Sonnensystem.  

Ort: Haus Werk • Wilhelm Ostwald Park in Großbothen • Eintritt: 5,00 Euro
Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt – bitte melden Sie sich vorab an!

Foto: Gerda und Klaus Tschira Stiftung



Grimma. Zu einem ein-
drucksvollen Multivision-
Vortrag lädt Robert Neu
am Freitag, dem 22.
März, 19.30 Uhr in den
Rathaussaal, Markt 27.
Hautnahe Begegnungen
mit Bär, Elch, Adler und
Biber, atemberaubende
Wildnis, spektakuläre
Landschaften. Der weit-
gereiste Fotograf, Aben-

teurer und Buchautor Robert Neu zeigt in beeindruckenden Bildern die
Schönheit von Kanada und Alaska. Über sieben Monate fotografiert er im ho-
hen Norden und bereist mit eigener Kraft den Yukon. In einem winzigen

Schlauchboot, vollgestopft mit Vorräten und Kameraausrüstung, reist er von
Kanada über die legendäre Goldgräberstadt Dawson City einmal quer durch
Alaska bis zur Beringsee. In lebendig erzählten Geschichten berichtet er vom
Leben am Fluss, monatelanger Abgeschiedenheit, Überleben in der Wildnis
und von den Träumen, die den Reisenden immer wieder motivieren, Extremer-
fahrungen zu suchen.
Was macht man, wenn der Bär plötzlich nur noch Schritte entfernt ist? Sind
Elche gefährlich? Wie leben die Indianer und Yupik-Eskimos hier im Norden?
Der Abenteurer Robert Neu lässt Sie in eindrucksvollen Bildern auf der Groß-
bildleinwand live mit auf die Reise gehen: Er porträtiert die Schönheit und
Einsamkeit der Landschaften über dem Polarkreis, die Unberührtheit und
Wildnis von Kanada und Alaska. Sehnsucht und Lagerfeuerromantik garan-
tiert!
Tickets erhalten Sie im Vorverkauf in der Stadtinformation, Markt 23, zu 11
Euro / ermäßigt (Schüler, Studenten, Arbeitslose, Schwerbehinderte) 10 Euro.
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n Kanada und Alaska – 3000 km Wildnis und Freiheit am Yukon

Foto: Robert Neu

Anzeige(n)

Reuter & Schreck GmbH & Co. KG
Reichersdorfer Straße 9a
04651 Bad Lausick
Tel.: 034345/1730-0
info@reuter-schreck.de
www.reuter-schreck.de

• Unterhaltsreinigung
• Glasreinigung
• Baureinigung
• Hausmeisterdienste
• Haushaltsreinigung

Fenster » Alles aus eigener Produktion «
• Kunststoff • Holz
• Holz-Aluminium
• Leichtmetall
• Haustüren
• Rollläden
• Wintergärten
• Insektenschutz
• Markisen
– direkt ab Werk –

Besuchen Sie unverbindlich
unsere Musterausstellung!
Auch samstags!

Ein Begriff für Qualität

Ihr Partner in allen Fensterfragen
für Neu- und Altbau

Morlok
Fensterfabrik GmbH
Böhlener Straße 30
04571 Rötha (Leipzig)
Tel.: 03 42 06 · 5 40 16 | Fax: 5 40 17

... herzlichen Dank!
Danken Sie Ihrer Familie, Ihren Nachbarn, Bekannten und Arbeitskollegen für die herzlichen 

Geschenke und gemeinsame Zeit anlässlich Ihres Jubiläums mit einer persönlichen Dankanzeige in

Ihrem örtlichen Amts- und Mitteilungsblatt.

Anzeigenmuster erhalten Sie gern digital; oder senden Sie uns einfach Ihre Textvorstellungen und Gestaltungs-
wünsche per Email – Sie erhalten dann einen Korrekturabzug zur Ansicht vor Drucklegung. 

Anzeigentelefon: 037208 876-210 • privatanzeigen@riedel-verlag.de

Anlässlich meines

80.Geburtstages

möchte ich mich bei unseren Kindern, Verwandten

und Freunden für die vielen Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldpräsente 

recht herzlich bedanken.

Elfriede Muster
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16.2., 15.00 Uhr: Kreativnachmittag für Kinder
„Tassen gestalten", Atelierhaus Kaditzsch, Turm-
weg 9 I 17.00 Uhr: Mark Farago spielt Klavier-
musik des Französischen Impressionismus,
Kirchgemeindehaus Grimma, Schulstraße 65 I
19.30 Uhr: Fasching mit dem Muldentaler Fa-
schingsclub, Hotel Kloster Nimbschen,
Nimbschener Landstraße 1 

18.-22.2., 8.30 Uhr: Ferienworkshop „Ton-
kunst aus der Kiste", Volkshochschule Mulden-
tal, Wallgraben 21

18.2., 16.30 Uhr: „und montags wird vorgele-
sen!", Johann-Gottfried-Seume-Bibliothek,
Friedrich-Oettler-Straße 12

20.2., 10.00 Uhr: Ferienveranstaltung für Kin-
der „Seumes Spuren“, Museum Göschenhaus,
Schillerstraße 25 I 14.00 Uhr: Ferienangebot
für Kinder, Atelierhaus Kaditzsch, Turmweg 9

22.2., 17.00 Uhr: „Tatort Grimma“ - Posträu-
ber, Henker, Brandstifter: Die Grimmaer Ge-
richts- und Kriminalgeschichte spannend er-
zählt, Start: Marktbrunnen Grimma

23.2., 15.00 Uhr: Kreativnachmittag für Kinder
„Zeichnen", Atelierhaus Kaditzsch, Turmweg 9 I
19.30 Uhr: Fasching mit dem Muldentaler Fa-
schingsclub, Hotel Kloster Nimbschen,
Nimbschener Landstraße 1

24.2., 15.00 Uhr: Großer Kinderfasching des
Muldentaler Faschingsclubs, Hotel Kloster
Nimbschen, Nimbschener Landstraße 1 I 17.00
Uhr: „Die Verflixte Klassik"-Musikkabarett,
Jagdhaus Kössern, Kösserner Dorfstraße 1 

25.2., 16.30 Uhr: „und montags wird vorgele-
sen!", Johann-Gottfried-Seume-Bibliothek,
Friedrich-Oettler-Straße 12

27.2., 10.00 Uhr: Ferienveranstaltung für Kin-
der „Seumes Spuren", Museum Göschenhaus,
Schillerstraße 25 I 14.00 Uhr: Ferienangebot
für Kinder, Atelierhaus Kaditzsch, Turmweg 9

1.3., 8.00 Uhr: Sachsenmarkt Grimma, Markt
Grimma I 14.30 Uhr: Fasching unter dem Motto
„1001 & eine Nacht“, Altenpflegeheim „Hedwig
Bergsträßer“, Wallgraben 10/12

2.3., 14.00 Uhr: Seniorenfasching in Dürr-
weitzschen, Bürgerzentrum Dürrweitzschen, Am
Festplatz 4-6 I 14.00 Uhr: Ausstellung „Hand-
werksmeister unserer Region, St. Georgenkapel-
le (Hospitalkapelle), Kleine Galerie, Leisniger
Straße I 15.00 Uhr: Pittiplatsch und seine
Freunde, Rathaussaal Grimma, Markt 27 I 15.00
Uhr: Kreativnachmittag für Kinder „Zeichnen",
Atelierhaus Kaditzsch, Turmweg 9 I 17.00 Uhr:
Faschingskonzert: 300 Jahre Evergreens mit den
Leipziger Kammersolisten, Kirchgemeindehaus
Grimma, Schulstraße 65 I 19.00 Uhr: 34. Au-
gustiner-Konzert mit Babett Niclas und Stephan
König, Kleiner Festsaal des Gymnasium St. Au-
gustin Grimma, Klosterstraße I 19.30 Uhr: Fa-
sching mit dem Muldentaler Faschingsclub, Ho-
tel Kloster Nimbschen, Nimbschener Landstraße
1 I 19.33 Uhr: Fasching in Dürrweitzschen, Bür-
gerzentrum Dürrweitzschen, Am Festplatz 4-6

3.3., 14.30 Uhr: Kinderfasching, Bürgerzen-
trum Dürrweitzschen, Am Festplatz 4-6 

4.3., 16.30 Uhr: „und montags wird vorgele-
sen!", Johann-Gottfried-Seume-Bibliothek,
Friedrich-Oettler-Straße 12 I 19.30 Uhr: Ro-
senmontagsparty, Hotel Kloster Nimbschen,
Nimbschener Landstraße 1

7.3.-9.3.: 14. Muldentaler Handwerkerschau,
PEP Grimma, Gerichtswiesen 

7.3., 16.00 Uhr: Mathematischer Vortrag mit
Prof. Dr. Andreas Lasarow, Gymnasium St. Au-
gustin, Klosterstraße 

8.-9.3.: „Trauringe selber schmieden", Gold-
schmiede Sofia Thiele OHG Grimma, Lange Stra-
ße 68

9.3., 10.00 Uhr: Kulinarische Altstadtführung,
Treff: Markt Grimma I 15.00 Uhr: Musikcafé

zum Frauentag, Jagdhaus Kössern, Kösserner
Dorfstraße 1 I 19.33 Uhr: Fasching in Dürr-
weitzschen, Bürgerzentrum Dürrweitzschen, Am
Festplatz 4-6 I 22.00 Uhr: Grimma tanzt 5.0,
Muldentalhalle Grimma, Südstraße 80

10.3., 15.00 Uhr: Musikcafé zum Frauentag,
Jagdhaus Kössern, Kösserner Dorfstraße 1 16.00
Uhr: Kabarett „Akademixer" – ausverkauft, Rat-
haussaal Grimma, Markt 27

11.3., 16.30 Uhr: „und montags wird vorgele-
sen!", Johann-Gottfried-Seume-Bibliothek,
Friedrich-Oettler-Straße 12

14.3., 17.00 Uhr: Lesecafé „Frühlingserwa-
chen“ mit Monika Harder und Christine Hein-
rich, Gasthaus und Pension „Zur Linde", Leipnit-
zer Hauptstraße 9

15.3., 17.00 Uhr: Lesung Erhard Rutz, Neue
Feuerwehr Großbardau I 18.00 Uhr: Die etwas
andere Stadtführung:“Hinter den Kulissen",
Treff: Stadtinformation Grimma, Markt 23 

16.3., 8.00 Uhr: Grimmaer Frischemarkt, Klos-
terkirche Grimma, Klosterstraße I 11.00 Uhr:
„Sculpture Club", Rathausgalerie Grimma,
Markt 27 | 14.00 Uhr: Wissenschaftlich be-
gründete Suche nach Leben im Sonnensystem,
Wilhelm Ostwald Park, Grimmaer Straße 28 I
15.00 Uhr: Kreativnachmittag für Kinder
„Zeichnen“, Atelierhaus Kaditzsch, Turmweg 9 I
18.00 Uhr: 2. Bundesliga Volleyballverein
Grimma e.V. gegen Allianz MTV Stuttgart II,
Muldentalhalle Grimma, Südstraße 80

17.3., 14.00 Uhr: Frühjahrflohmarkt, KÖG
Kleinbardau, Kleinbardauer Hauptstraße 12 I
15.00 Uhr: Ausstellungseröffnung „Chic im Os-
ten. Mode der DDR", Kreismuseum Grimma,
Paul-Gerhardt-Straße 43

Melden Sie Ihre Veranstaltung an 
amtsblatt@grimma.de

A
nz

ei
ge

(n
)



Seite 32                                                                                                                                                                                                                           Ausgabe 02 | 17. Februar 2019Amtsblatt der Großen Kreisstadt 

C
M
Y
K

Heimatkundliches | Bibliotheken und Ausleihstellen

n Johann-Gottfried-Seume-Bibliothek
Friedrich-Oettler-Straße 12 | Grimma,
Tel.: 03437/ 98 58 281 | E-Mail: Stadtbi-
bliothek@grimma.de. Öffnungszeiten:
Mo. 12.00-18.00 Uhr, Di. 10.00-18.00
Uhr, Do. 12.00-18.00 Uhr, Fr. 12.00-
18.00 Uhr, Sa. 10.00-12.00 Uhr. Be-
standskatalog unter www.grimma.de
einsehbar. „Und montags wird vorgele-
sen!“, jeweils 16.30 Uhr

n Stadtteilbibliothek Nerchau: Gänse-
markt 11 | Grimma-Nerchau • Tel.:
034382/ 41 525 | E-Mail: bibliothek-ner-
chau@grimma.de • Öffnungszeiten: Di.
10.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do.
10.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr. 

n Ausleihstelle Großbardau: Parthen-
straße 14 | Grimma-Großbardau, Öff-
nungszeit: Mi. 16.00-18.00 Uhr

n Ausleihstelle Bahren: Bahrener Ring 2 |
Grimma-Bahren. Öffnungszeit: Do.
16.00-18.00 Uhr

n Ausleihstelle Dürrweitzschen: NEU: Obst-
land-Straße 35 | Grimma-Dürrweitzschen,
Tel.: 034386/ 50 932, Öffnungszeit: Mo.
16.00-18.00 Uhr

n Ausleihstelle Großbothen: Bürgerbüro
Großbothen, Colditzer Landstraße 1 |
Grimma-Großbothen, Tel.: 034384/ 91910
Öffnungszeit: Mo. 14.00-18.00 Uhr

n Fahrbibliothek: 
• Haltepunkt „Mutzschen“ auf dem

Parkplatz vor der Grundschule Mutz-
schen, Dr.-Robert-Koch-Str. 6. Montag,
11.3., 8.4., 15.00-16.00 Uhr

• Haltepunkt „Großbothen“ vor der Grund-
schule in der Wilhelm-Ostwald-Straße 6.
Montag, 11.3., 8.4., 13.00-14.30 Uhr

n Neues Bauen in Grimma
Ein Beitrag von Rudolf Priemer. 

Grimma. Vom einmalig großen Bauboom nach dem
Beitritt der DDR zur BRD spürten wir im Wohnungsbau
Grimmas rein äußerlich wenig. Die wenigstens außer-
ordentlich großen Leistungen bestehen im ein- auch
dreimaligen Sanieren der Altstadt und des vollständi-
gen, völlig andern Nutzens des sehr großen „MAG–Ge-
ländes“! Hier gibt es eine eigene Zeitrechnung mit dem
allumfassenden ersten Einschnitt 2002 nach der völlig
unerwarteten Flutkatastrophe und dem einmalig –
großartigen Wiederaufbau. Die Schutzanlage wird für die Einwohner der Altstadt gebaut. Nach einem sehr lan-
gen Procedere wird die zwei Kilometer lange Beton–Palisade schließlich gegliedert, gestaltet und bietet der his-
torisch einzigartigen Altstadt einen Schutz vor einem mittleren, aber keinem neuen extremen Hochwasser! Das
einzigartige Bau- und Kulturdenkmal der nicht symmetrischen, zur Mitte hin ansteigenden „Steinbrücke Grim-
ma“ wich einer 7,5m breiten, beliebigen, stählernen Fußgängerbücke. Nur noch je zwei Pfeiler ließ man übrig. Bis
zur ersten Flutkatastrophe hatte das Weltwunder von 1719 seinen Charakter behalten. Interessierte hatten sich
im Verhältnis 100:2 schriftlich für das Denkmal ausgesprochen. Die staatliche Missachtung ihrer deutlich geäu-
ßerten Meinung äußert sich nur indirekt. Was nach 2002 an Erd- und Verlegearbeiten von Leitungen bewältigt
wurde, ehe der neue Straßenbelag überall folgte, sehen wir nicht, es ist aber für Jahrzehnte gültig, wie auch die
durchweg neuen Heizungen. Die wirken sich deutlich erlebbar, sehr positiv auf das Mikroklima der Stadt in der
Tallage aus. Wir wissen, dass in der Dornaer Aue gleich nach 1990 ein modernes Klärwerk gebaut wurde, dem die
umliegenden Dörfer angeschlossen sind. Der geschlossenen - schönen Altstadt blieben modische, schnell ver-
schleißende, bloß hingestellten Neubauten erspart! In den Jahren nach der ersten Flut hatte Grimma seinen Best-
zustand dank einer unfassbaren Solidarität und der in Initiativen der Einheimischen – alle Erdgeschosswohnun-
gen waren belegt wie die Geschäfte, der ungewöhnlich große Altstadtkern wurde in einer bis dahin unvorstellba-
ren Weise für eine lange Zeit gültig saniert und restauriert! In die denkmalsgeschützte Altstadt gehören eigent-
lich maßvoll gegliederte Holzfenster, so wie es in vergleichbaren, ebenso „auserwählten, vergleichbaren Altstäd-
ten“ zu sehen ist. Selbst die als „Werbung“ bezeichnete Reklame hält sich meist zurück. Gestalterische Fehlgriffe
sind selten! Grimma hatte glücklicherweise nicht viele Baulücken – fast alle sind geschlossen. Natürlich kann
nicht jeder Dachausbau als „gelungen“ angesehen werden. Die einzigartige östliche Silhouette: eine einmalig ge-
schlossene, nicht entstellte Altstadt hinter der Mauer auf einem Grünstreifen vor dem Fluss – das ist ein ererbter
Schatz – nicht nur in Sachsen! Die Einmaligkeit der fast noch spätmittelalterlichen Steinbrücke bestand bis 2002
und wurde grundlos einem sogenannten „Fortschritt“ noch geopfert, gegen den deutlich erklärten Willen vieler,
die für die Stadt bürgen wollten. Zur reizvollen Altstadt passt es leider nicht, dass die Lausitzer graniten Gehweg-
platten nicht mehr vollständig erhalten werden. Die Zierde vieler sächsischer Städte wurde von „Verkehrsrowdys“
in den engen Straßen zerstört: ihre Trümmer liegen an der ehemaligen „Böhlener Schmiede“. Für Grimma, mit sei-
nen realen touristischen Chancen ist so etwas keine Kleinigkeit! Die zweite Flut-Katastrophe änderte sehr viel,
das städtische Leben schmolz zusammen, wie das Interesse vieler Einwohner an der Stadt, für die sich zu wenige
engagieren. Nur „der Süden Grimmas“ wurde durch Neubauten zum Nimbschener Holz mit gegliederten Neubau-
ten abgerundet: wieder mit Steildächern, aber mit hier völlig fremden Ziegelfronten. Einen wieder begonnenen,
zunächst bescheidenen Wohnungsneubau haben wir als ein positives Zeichen zu verstehen! Der bemerkenswer-
teste Neubau steht seit 1994 an der Straße des Friedens mit den beiden sinnvoll korrespondierenden Neubauten
mit verschiedenen Nutzungen – einschließlich Wohnungen. Der Ouvertüre, dem Anfang des „Goldenen Gäss-
chens“ folgt leider nichts jenseits des „Grünen Ringes“, den aufzuwerten und nicht noch weiter zu beschneiden,
bietet sich an und macht nicht so viele Mühen, wie die dringend nötige Gestaltung des Nicolaiplatzes. 

Neubau 1994 - moderne Gestaltung mit Kopfbauten. 
Foto: Rudolf Priemer

Wiedergelesen! Neugelesen! 

n Eine Lektüreempfehlung aus der Stadtbibliothek. Diesmal: Wazn Teez?

Kinder lieben Sprachspiele. Denken sich Laute aus, erfinden Begriffe, modeln Worte um. Carson Ellis erfand für ihr Bilderbuch
„Wazn Tees?“ eigens eine ganze neue Sprache. Die der Insekten nämlich: Am Anfang bestaunen zwei von ihnen ein kleines, grünes
Etwas. Es wächst aus der Erde und reckt sich der Sonne entgegen. „Wazn teez?“, fragt das eine. „Mi nanüt.“, antwortet das andere
Schulter zuckend. Mit klaren Bildern und mit ganz kurzen, lautmalerischen Insekten-Dialogen zeigt das Buch den Lebenszyklus
einer Pflanze, erzählt von verschiedenen Faltern, Schmetterlingen, von Asseln und Ameisen, von Käfern und sonstigen Tierchen. Das
grüne Etwas wächst und gedeiht, bietet so allerhand Kleingetier einen Lebensraum und trägt irgendwann eine wunderschöne, gro-
ße Blüte. Da erkennen alle Krabbeltiere, dass die „Plumse“ eine „Freuenschuh“ ist. Die detailreichen Bilder, die kleinen Bewohner (mit menschlichem Habitus) und
die verschiedenen, ineinander verwobenen Handlungsstränge laden zum genauen Betrachten, Entdecken und Erzählen ein. Man muss schon genau hinschauen,
um die Schicksale aller Bewohner und Akteure zu entwirren. Und dann wachsen im nächsten Frühjahr lauter kleine, grüne … na, Sie wissen schon. Doch der Käfer,
der ins Bild läuft, weiß es nicht und fragt sich: „Wazn teez?“ Sie dürfen sicher sein, dass Ihr Kind die Sache weiterspinnt und „Mi nanüt!“ antworten wird.
Wazn Teesz? / Carson Ellis; übersetzt von Jess Jochimsen und Anja Schöne. Zürich: Nord Süd Verlag, 2017. 48 Seiten, überwiegend Illustrationen (farbig)
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Kirchliche Nachrichten

n  Evangelisch-Lutherische 
    Kirchgemeinde Grimma

Ansprechpartner: Pfarrer Torsten Merkel, Mühl-
straße 15, 04668 Grimma, Tel.: 03437/ 94 15
656, Fax: 03437/ 94 15 655, E-Mail: kg.grim-
ma@evlks.de; www.frauenkirche-grimma.de

Gottesdienste Kirchgemeindehaus: 
•    17.2., 10.15 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Hr. Schäfer)
•    24.2., 10.15 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Hr. Simmler)
•    3.3., 10.15 Uhr: Musikal. Lesung m. Frank Loh-

mann, Henning Olschowsky und Alf Conrad
•    10.3., 10.15 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Hr. Schäfer)
•    17.3., 10.15 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Pfr. Olschowsky)

Gruppen und Gemeindekreise unter 
www.frauenkirche-grimma.de

Konzerte im Kirchgemeindehaus, Schulstr. 65,
Grimma
•    2.3., 17.00 Uhr: Evergreens aus 3 Jahrhun-

derten: Magdalena Schotte – Querflöte, Ralf
Schippmann – Oboe, Heiko Reintzsch – Kla-
vier; Eintritt: 10 Euro (8 Euro), Familienkarte
20 Euro

•    3.3., 10.15 Uhr: Musikal.-poetischer Gottes-
dienst „Es ist genug, Gott! Das sage ich dir
jetzt unter dem Wacholder“; Texte: Frank
Lochmann, Leipzig; Musik: Pfr. Henning Ol-
schowsky und Alf Conrad (Sax)

n  Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
    Hohnstädt-Beiersdorf

Ansprechpartner: Pfarrer Wendland Tel. 034382 /
41 306, E-Mail: markus.wendland@evlks.de,
Pfarramt: s.u. Grimma  

Gottesdienste 
Hohnstädt: 
•    24.2., 8.45 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Hr. Simmler)
•    17.3., 10.15 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Hr. Simmler)

Gruppen und Gemeindekreise
•    5.3., 14.00 Uhr: Frauenkreis Beiersdorf
•    19.3., 14.00 Uhr: Seniorenkreis Hohnstädt
•    19.3., 15.30 Uhr: Marie-Louise-Heim

n  Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
    Döben-Höfgen

Ansprechpartner: Pfarrer Wendland | Tel. 034382 /
41 306, E-Mail: markus.wendland@evlks.de,
Pfarramt: s.u. Grimma.  

Gottesdienste 
Döben: 
•    17.2., 8.45 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Hr. Schäfer)
•    10.3., 10.15 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Fr. Raubold)
•    17.3., 11.30 Uhr: Musikal. Andacht als Spen-

denaktion f. d. Orgel (Pfr. Wendland)

Höfgen: 
•    17.2., 8.45 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Pfr. Wendland)
•    3.3., 10.15 Uhr: Abendmahlsgottesdienst

(Pfr. Merkel)

Gruppen und Gemeindekreise
•    14.3., 14.00 Uhr: Mütterkreis Döben
•    21.3., 14.00 Uhr: Frauenkreis Höfgen

n  Ev.-Luth. Kirchgemeinde Nerchau

Ansprechpartner: Pfarrer Wendland, Tel. 034382 /
41 306, E-Mail: markus.wendland@evlks.de,
Pfarramt Nerchau Kirchstr. 2, 04668 Grimma,
Sprechzeit Mi 8-11 Uhr, Tel. 034382 / 41306, 

Gottesdienste
•    24.2., 10.15 Uhr: Abendmahlsgottesdienst

(Pfr. Wendland)
•    10.3., 8.45 Uhr: Predigtgottesdienst 
      (Pfr. Wendland)

Gruppen und Gemeindekreise
•    Freitags 18.00 Uhr Chor
•    22.2., 15.00 Uhr: Ehepaarkreis
•    22.2., 15.00 Uhr: Seniorenkreis

n  Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
    Mutzschen/Ragewitz/Fremdiswalde/
    Cannewitz

Ansprechpartner: Pfr. Olschowsky: donnerstags 16
– 17 Uhr und telefonisch, per Mail und nach Ver-
einbarung. Pfarrbüro Mutzschen 034385/ 51445,
www.kirche-mutzschen.de, Henning.olschow-
sky@gmx.de, www.kirche-im-leipziger-land.de

Gottesdienste: 
•    Mutzschen: 24.2., 10.15 Uhr: Predigtgottes-

dienst (Pfr. Merkel) | 17.3., 8.45 Uhr: Predigt-
gottesdienst (Pfr. Olschowsky)

•    Ragewitz: 17.2., 10.15 Uhr: Abendmahls-
gottesdienst (Pfr. Wendland) | 10.3., 8.45
Uhr: Predigtgottesdienst (Fr. Raubold)

•    Cannewitz: 24.2., 8.45 Uhr: Predigtgottes-
dienst (Pfr. Wendland)

•    Fremdiswalde: 3.3., 8.45 Uhr: Predigtgottes-
dienst (Pfr. i. R. Schoene)

Kreise/Gruppen:
•    Bibelstunde/Landeskirchliche Gemeinschaft,

Mutzschen, dienstags 17.00 Uhr

•    Frauendienst: Pfarrhaus Fremdiswalde jeden
1. Freitag im Monat, 17.00 Uhr

•    Miniclub: 23.3., 10.00–11.30 Uhr, Cannewitz
•    Kinderkirche für Schulkinder bis Klasse 6:

Fremdiswalde: Donnerstag, 15.30 Uhr | 
•    Mutzschen: Freitag, 14.15 Uhr
•    JG-Bandprobe: montags 19.00 Uhr (Abspr.)

Mutzschen
•    Chor: 20.2., 13.3. in Mutzschen
•    Trommelkurs für Menschen mit u. ohne Behin-

derung/ Samba&more: 4.3., 19.30 Uhr,
Mutzschen

•    Gebetskette und Fastenmeditation: 12.–
15.3., 19.3., 2.4., 9.4., 16.4., je 19.00 Uhr,
Stadtkirche Mutzschen

n  Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
    Großbardau/Kleinbardau/Bernbruch

Pfarrhaus Großbardau, Alte Schulstraße 12, Sylvia
Rust, Tel.: 03437/ 761158 oder 0170/ 9648205,
Ansprechpartnerin: Pfarrerin Susann Donner,
dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach Ver-
einbarung

Gottesdienste und Veranstaltungen
•    17.2.,10.30 Uhr: Gottesdienst in Großbardau

Kreise und Gruppen
•    Gesprächskreis im Pfarrhaus Großbardau:

22.2., 19.30 Uhr; Kontakt: Fam. Steffen Don-
ner, im Oktober Partnergemeindetreffen

•    Suchtgefährdetendienst: jeden ersten, drit-
ten (und fünften) Freitag im Monat in Groß-
bardau, jeden zweiten und vierten Freitag in
Grimma, jeweils 19.30 Uhr Kontakttelefon:
034382/ 41340 bzw. 034293 30499 - Herr
Friedrich u. Herr Thalmann

•    Posaunenchor: mittwochs 19.00 Uhr in
Großbardau

•    Chor: montags 19.30 Uhr in Großbardau

n  Ev.-Luth. Kirchgemeinde Zschoppach-
    Dürrweitzschen-Leipnitz

Zur Kirche 1, 04668 Grimma-Zschoppach, An-
sprechpartner: Pfarrer Rafael Schindler, Tel.:
034386/ 41 234, E-Mail: pfarramt.zschoppach@
freenet.de

Gottesdienste
•    17.2., 9.00 Uhr: Zschoppach 
•    24.2., 19.00 Uhr: Leipnitz
•    03.3., 9.00 Uhr: Dürrweitzschen | 10.15 Uhr:

Zschoppach
•    24.3., 9.00 Uhr: Leipnitz | 10.15 Uhr:

Zschoppach

Veranstaltungen:
•    10.-17.3.: Bibelwoche
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•    montags, 17.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt Kl. 7+8, Zschoppach

•    montags, 19.00 Uhr: Montagsgebet Kirche
Dürrweitzschen

•    freitags, 19.00 Uhr: Junge Gemeinde
Zschoppach

n  Katholische Pfarrei „St. Trinitatis“

Nicolaistraße 1, 04668 Grimma; Tel.: 03437/ 91
96 85, www.trinitatis-grimma.de, E-Mail: grim-
ma@kirche-muldental.de, Ansprechpartner/in:
Pfarrer Bernd Fischer und Schwester Benigna

Gottesdienste und Veranstaltungen
•    17.2., 24.2., 3.3., 5.3., 10.3., 12.3., 17.3.,

19.3., 24.3., 26.3. 31.3., jeweils 9.00 Uhr:
Heilige Messe in Grimma

•    1.3., 8.3., 15.3., 22.3., 29.3., jeweils 10.30
Uhr: Heilige Messe in Caritas-Stadthaus
Grimma

•    6.3., 19.00 Uhr: Heilige Messe, Grimma-
Aschekreuz

•    8.3., 17.00 Uhr: Firmvorbereitung
•    12.3., 15.00 Uhr: Kreuzweggebet Kinder |

17.00 Uhr: Passionsandacht Diakonie-Pfle-
geheim, Wallgraben Grimma 

•    13.3., 14.00 Uhr: Seniorenmesse in Grimma,
anschließend Seniorennachmittag mit Kreuz-
weggebet

•    16.3. und 23.3., jeweils 15.30 Uhr: Beicht-
gelegenheit in Grimma 

•    31.3., 14.30 Uhr: Busandacht in Grimma

n  Evangelisch-Lutherische Freikirche/
    Johannesgemeinde Nerchau

Alte Fabrikstraße 17, 04668 Grimma-Nerchau,
Ansprechpartner: Pfarrer Manuel Drechsler, Tel.:
034382/ 40702; E-Mail: pfarrer.mdrechsler@
elfk.de, www.elfk.de/nerchau 

•    17.2., 15.00 Uhr: Jugend-Gottesdienst 
      (mit Konfi-Rüste)
•    24.2., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
•    3.3., 15.00 Uhr: Gottesdienst (mit anschl.

Gemeindegespräch)
•    10.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst (Pf.vik. B. Stöhr) 
•    17.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Christenlehre
•    24.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
•    31.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst (Pf.i.R.R.Borszik)

•    Kinderunterricht: dienstags 15.00 Uhr: Bibli-
sche Geschichte | dienstags 16.00 Uhr: Kate-
chismus | mittwochs 16.00 Uhr: Konfirmanden

•    Jugendstunde: dienstags 17.15 Uhr 
•    Bibelstunde: donnerstags 20.00 Uhr
•    Handarbeitskreis: jeden letzten Mittwoch im

Monat, 15.30 Uhr (Infos bei Carolin Kohl und
Christiane Lange) 

n  Evangelische Gemeinde „Elim“

Im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden BFP
KdöR, „Club Gattersburg“, Colditzer Str. 5, 04668
Grimma, Pastor: Rainer Pauliks, Tel.: 03437-
948566, E-Mail: info@elim-grimma.de,
www.elimgrimma.de

•    Gottesdienste: Sonntag 10.00 Uhr 

•    Gebetskreis: Donnerstag ab 19.00 Uhr

•    Jugendtreff: Dienstag ab 17.30 Uhr (außer in

den Ferien)

•    Royal Rangers: (Pfadfinder) 8.3., 17.00 Uhr |

15.3., 17.00 Uhr: „Tag des offenen Zeltes“ |

15.-16.3.: Übernachtungstreffen | 24.2.-1.3.:

Mad Camp Freizeit für Teenies (12-17 J.) in

Kohren-Salis

•    Termine der Hauskreise, Männer- und Frau-
entreffs auf Anfrage

n  Jehovas Zeugen, 
    Versammlung Grimma/Nerchau

Schützenstraße 1, 04668 Grimma-Nerchau, An-

sprechpartner: Klaus Richter; Tel.: 034383/63962,

www.jw.org

Lernen Sie jede Woche die Bibel besser kennen

•    17.2., 10.00 Uhr: Sucht fortgesetzt Gottes

Königreich

•    24.2., 10.00 Uhr: Nimm dir Zeit über geistige

Dinge nachzudenken

•    3.3., 10.00 Uhr: Beweise deine Loyalität als

Christ

•    10.3., 10.00 Uhr: Von welchem Nutzen ist es,

sich von der Welt getrennt zu halten?

•    17.3., 10.00 Uhr: Mache Jehova zu deiner

Zuversicht
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Bestattungen Müller
Büro: 04668 Grimma | Kreuzstraße 33

Telefon: 0 34 37 · 91 99 92
Inh. Christa Quetschke, geb. Müller

Eines der ältesten Bestattungsunternehmen im Mulden tal -
kreis steht für Sie mit fachlich guter Beratung, persönlicher
Betreuung und einem gesunden Preis-Leistungsverhältnis
zu Ihren Diensten. Auf Wunsch Hausbesuch.

Bereitschaftsdienst auch außerhalb der Bürozeiten
unter: 0 34 37 · 91 99 92

Herzlichen Dank allen, die meinen lieben Mann

Malte Zeuner

auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Überwältigt von der großen und vielfältigen
Anteilnahme, danke ich allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlich.

Besonderer Dank gilt auch der Pfarrerin
Frau Schanz und der Bestattung Thalheim.

In stiller Trauer
Annerose Zeuner und Kinder

Großbothen im Dezember 2018
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Bahren      
am 02.02.  zum 80. Herrn Ulrich Binczek

Beiersdorf
am 06.02.  zum 75. Frau Edelgard Uhlisch

Bernbruch
am 18.01.  zum 70. Frau Bärbel Pfützner

Böhlen     
am 27.01.  zum 75. Frau Ursula Müller
am 30.01.  zum 70. Herrn Gerhard Benedix
am 03.02.  zum 80. Herrn Albert Schulz

Denkwitz  
am 19.01.  zum 75. Frau Erika Wetzig

Döben      
am 03.02.  zum 70. Frau Waltraud Ueschner
am 12.02.  zum 80. Herrn Horst Geißler

Dürrweitzschen
am 19.01.  zum 75. Herrn Dr. Eberhard Klöden
am 14.02.  zum 90. Herrn Werner Seidel

Grimma
am 16.01.  zum 70. Herrn Siegfried Wetzig
am 17.01.  zum 80. Frau Hannelore Pfeil
am 18.01.  zum 85. Herrn Herbert Köditz
am 18.01.  zum 85. Frau Margarete Povenz
am 19.01.  zum 85. Herrn Hans Haupt
am 19.01.  zum 75. Herrn Horst Weißler
am 20.01.  zum 75. Frau Ingrid Dittrich
am 20.01.  zum 85. Frau Ingeborg Klitzsch
am 21.01.   zum 70. Frau Thea Seidel
am 22.01.  zum 80. Frau Sigrid Gießner
am 23.01.  zum 70. Herrn Frank Fischer
am 23.01.  zum 80. Herrn Dieter Künne
am 23.01.  zum 75. Herrn Konrad Leipnitz
am 24.01.  zum 70. Herrn Jürgen Bäurich
am 24.01.  zum 80. Frau Gertrud Bräuer
am 24.01.  zum 70. Frau Evelyn Brux
am 24.01.  zum 75. Herrn Albrecht Sittner
am 25.01.  zum 80. Frau Ursula Kupfer
am 25.01.  zum 85. Frau 
                 Christine Petzsch-Weinhold
am 27.01.  zum 85. Frau Christa Beulich
am 28.01.  zum 70. Herrn Rainer Martin
am 29.01.  zum 80. Frau Marita Saupe
am 29.01.  zum 80. Herrn Kurt Wächter
am 30.01.  zum 70. Frau Maria Gey
am 30.01.  zum 70. Herrn Manfred Lutze
am 31.01.   zum 70. Herrn Joachim Hasselfeldt
am 01.02.   zum 80. Frau Christine Maurer
am 02.02.  zum 70. Frau Brigitte Ehrke
am 03.02.  zum 85. Herrn Lothar Lochmann
am 03.02.  zum 80. Frau Gisela Vetter-Woldt
am 03.02.  zum 80. Herrn Herbert Weber
am 04.02.  zum 80. Frau Margarete Gurschke
am 04.02.  zum 75. Frau Elke Pohlers
am 06.02.  zum 90. Herrn Werner Johnke
am 07.02.   zum 90. Frau Gertraud Grimm

am 07.02.   zum 80. Frau Dagmar Kleinhempel
am 07.02.   zum 80. Herrn Horst Oehmichen
am 08.02.  zum 70. Frau Regina May
am 09.02.  zum 80. Frau Hannelore Claus
am 09.02.  zum 75. Herrn Jörg Schumann
am 11.02.   zum 80. Frau Ursula Pflug
am 12.02.  zum 75. Frau Brigitte Schmidt
am 13.02.  zum 70. Frau Martina Bloi
am 13.02.  zum 75. Herrn Sieghard Kaubisch
am 13.02.  zum 75. Herrn Wolfgang Thamke
am 14.02.  zum 85. Frau Anni Bergmann
am 14.02.  zum 75. Herrn Anton Hapli
am 14.02.  zum 75. Herrn Stefan Hermsdorf
am 14.02.  zum 75. Herrn Dieter Müller
am 14.02.  zum 80. Frau Hildegard Rambow
am 14.02.  zum 80. Frau Annemarie Schindler
am 15.02.  zum 70. Herrn Jürgen Kummer
am 15.02.  zum 75. Frau Gerda Paitz
am 15.02.  zum 85. Herrn Hans-Georg Weber

Großbardau
am 07.02.   zum 85. Frau Irmgart Krell
am 16.01.  zum 85. Frau Irene Nitsche
am 21.01.   zum 75. Herrn Rolf Müller 

Großbothen
am 25.01.  zum 75. Frau Gisela Hoffmann
am 26.01.  zum 80. Frau Ruth Haferkorn
am 31.01.   zum 75. Herrn Gerfried Beims
am 10.02.   zum 70. Herrn Dietmar Geißler
am 15.02.  zum 80. Frau Jutta Ebert

Haubitz     
am 21.01.   zum 75. Frau Käthe Müller
am 11.02.   zum 85. Frau Anita Engel

Kleinbothen
am 21.01.   zum 70. Herrn Manfred Rheia

Kössern     
am 19.01.  zum 85. Herrn Helmut Hampe
am 21.01.   zum 70. Frau Adelheid Kunadt
am 22.01.  zum 80. Herrn Wolfgang Kielhorn
am 01.02.   zum 70. Herrn Harald Schulz
am 05.02.  zum 85. Frau Gisela Bretschneider

Motterwitz
am 14.02.  zum 75. Frau Rosa Sonntag

Mutzschen
am 16.01.  zum 80. Herrn Alfred Schuster
am 26.01.  zum 85. Frau Hildegard Kirsten
am 29.01.  zum 80. Frau Gertrud Gärtner
am 09.02.  zum 75. Frau Martina März

Naundorf  
am 11.02.   zum 80. Frau Walburga Wolf

Nerchau    
am 20.01.  zum 75. Herrn Peter Dinger
am 28.01.  zum 80. Herrn Erwin Ernst
am 28.01.  zum 75. Frau Jutta Freiberg

am 28.01.  zum 80. Herrn Karlheinz Müller
am 29.01.  zum 103.Frau Ruth Fabian
am 01.02.   zum 75. Frau Sigrid Löschner
am 05.02.  zum 75. Herrn Dieter Hessel

Neunitz     
am 09.02.  zum 70. Frau Brigitte Kurde

Prösitz       
am 27.01.  zum 75. Herrn Joachim Tautz

Ragewitz   
am 04.02.  zum 70. Herrn Hansfried Steinz

Roda         
am 08.02.  zum 80. Herrn Klaus Schumann

Schmorditz
am 10.02.   zum 90. Frau Gisela Edith Rosina Welz

Seidewitz  
am 08.02.  zum 90. Frau Ruth Vettermann

Serka        
am 20.01.  zum 80. Frau Gudrun Schieferdecker

Waldbardau
am 23.01.  zum 90. Frau Ursula Zehrfeld
am 12.02.  zum 70. Herrn Joachim Hofmann

Wetteritz  
am 13.02.  zum 75. Frau Renate Seidel

Würschwitz
am 25.01.  zum 75. Frau Gerlinde Semmig

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Fremdiswalde gratuliert:

Geburtstag
am 23.01.  zum 74. Herrn Heinz Grüneberger
am 24.01.  zum 74. Herrn Gerd Lindner
am 25.01.  zum 86. Frau Elfriede Haupt
am 29.01.  zum 73. Frau Annelie Lauchstädt

Goldene Hochzeit
am 25.01.  Gisela und Walter Zienert

Herzlich willkommen

Im Menschenleben ist es wie auf der Reise.
Die ersten Schritte bestimmen den ganzen
Weg. (Arthur Schopenhauer)

Im Januar 2019 wurden in Grimma 
23 Kinder geboren.
Renesmée Wenning, geb. am 6.12.2018
Elma Lehmann, geb. am 11.01.2019
Rosalie Hahmann, geb. am 24.01.2019

Die Eltern gaben ihr Einverständnis zur 
Veröffentlichung. 
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Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen Re-

novierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle. Die 

erstklassige pfl egeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

  Fenster

Fenster nie mehr streichen !

Jetzt informieren:

☎ 03 43 47 / 5 15 30 
Portas Fachbetrieb
Belgershain 
Inh. Thomas Uhlrich e.K.
Hauptstraße 31 A
04683 Belgershain

www.belgershain.portas.de

Wir bieten:
• 
• 
• 

Ihre Aufgaben:
• 
• 

Sie bringen mit:
• 
• 
• 
• 
• 

Architekt/Innenarchitekt

 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich:

Sie bleiben in guten Händen!
Überzeugen Sie sich persönlich von unserem Service. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im neuen Domizil.

LVM Versicherungsagentur Kaufmann
Büro:       04668 Grimma, Lange Straße 51
Tel.:         03 4 37 / 9 41 24 40
Fax:         03 4 37 / 9 41 24 49
www.he-kaufmann.lvm.de
info@he-kaufmann.lvm.de

Wir sind für Sie da:
Mo. - Mi.   08:00 - 17:00 Uhr
Do.          08:00 - 18:00 Uhr
Fr.            08:00 - 13:00 Uhr
und nach Vereinbarung   
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Miteinander – FüreinanderHier finden Sie unsere
Grimmaer Einrichtungen:

Kreisgeschäftsstelle
Wiesenring 2 | 04159 Leipzig

Tel.: 0341 - 90 42 50 | Fax: 0341 - 90 42 511
E-Mail: vs-sekretariat@vs-leipzigerland-mtl.de
www.vs-leipzigerland-mtl.de

Altenpflegeheim Grimma
Südstraße 80 Haus 90 | 04668 Grimma
Ansprechpartner: Frau Krüger
Tel.: 03437 - 97 16 82 | Fax: 03437 - 97 16 81
E-Mail: h.krueger@vs-ahp-grimma.de
www.vs-aph-grimma.de

Sozialstation
Gabelsberger Str. 3 | 04668 Grimma
Ansprechpartner: Frau Wesberg
Tel.: 03437 - 70 23 26 | Fax: 03437 - 94 86 976
E-Mail: SST-Grimma@vs-leipzigerland-mtl.de

Betreutes Wohnen
Gabelsberger Str. 1 und 3 | 04668 Grimma
Ansprechpartner: Frau Conrad
Tel.: 03437 - 94 81 91
E-Mail: bw-grimma@vs-leipzigerland-mtl.de

Begegnungsstätte / Essen auf Rädern
Am Pulverturm 2 | 04668 Grimma
Ansprechpartner: Frau Winning
Tel. / Fax: 03437 - 91 48 80
E-Mail: BGS-Grimma@vs-leipzigerland-mtl.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Südstraße 80 Haus 90 | 04668 Grimma
Ansprechpartner: Frau Fischer
Tel.: 03437 - 97 16 84 | Fax: 03437 - 97 16 80
E-Mail: spfhgrimma@vs-leipzigerland-mtl.de

Kindertagesstätte „Am Grimmaer Schwanenteich“
Köhlerstraße 2 | 04668 Grimma
Ansprechpartner: Frau Jüttner
Tel.: 03437 - 91 13 93
E-Mail: schwanenteich-grimma@vs-leipzigerland-mtl.de

Leipziger Land / Muldental e.V.

Essen auf Rädern • Kindertagesstätte • Altenpflegeheim • SozialstationEssen auf Rädern • Kindertagesstätte • Altenpflegeheim • Sozialstation
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04668 Grimma
Lorenzstr. 16
Tel.: 03437 911240

04808 Wurzen
Albert-Kuntz-Str. 5
Tel.: 03425 922233

Haus-Garten-Freizeit-Messe in Leipzig
Halle 5 Stand M20

Besuchen Sie

uns in der Zeit

vom 23.02. bis

03.03.2019

Besuchen Sie

uns in der Zeit

vom 23.02. bis

03.03.2019

Maurer- und Betonarbeiten,
Putzarbeiten, Pflasterarbeiten,

Pflasterreinigung, 
Reparaturen an Haus & Hof

Zur Schaddelmühle 3
04668 Grimma

Mobil: 0177 7054091
E-Mail: ronny-maetzold@web.de

SCHMIDT
TAXI
Seelingstädter Str. 19 | 04668 Grimma

Telefon:
03437·914444

sicher u
nd 

bequem!
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Weiterbildungsberatung  
für Unternehmen – kostenfrei

 

Die neue Datenschutzgrundverordnung 10 Monate im Praxistest. 
 

Di, 12.3.19, 10 - 13 Uhr, Grimma, VHS, Wallgraben 21; Mi, 13.3.19, 10 - 13 Uhr, Borna, VHS, Jahnstraße 24A 

Unternehmensnachfolge organisieren (Handlungsschwerpunkte, Praxistipps, Unterstützung)

Di, 19.3.19, 10 - 13 Uhr, Markkleeberg, Am Festanger 1;  
Do, 21.3.19, 10 - 13 Uhr, Wurzen, VHS, Lüptitzer Str. 2

Muldental Leipziger Land
Volkshochschule

Die Bandbreite geht von A wie Arabisch
bis T wie Tschechisch. Selbstverständlich
sind auch Englisch, Spanisch, Französisch
und Italienisch dabei, die Renner unter
 allen Fremdsprachen. 
Wenn Sie eine neue Sprache lernen, wird
sich einiges positiv für Sie verändern. Sie
werden interessantes Neues über
fremde Kulturen erfahren, Sie werden
viele Komplimente im Familien- und
Freundeskreis oder von Ihren Arbeitskol-
legen/-kolleginnen bekommen, nämlich
von denen, die sich das selbst nicht zu-
trauen oder sich einfach die Zeit fürs Ler-
nen nicht nehmen. Auch Muttersprach-
ler sind beeindruckt, wenn Sie deren
Sprache lernen. „Unsere Sprachdozenten
trainieren mit modernen Lern formen, so
dass die 90 Minuten im Kurs pro Woche
wie im Flug vergehen.“, sagen die bei-
den Sprachberater an der VHS Mulden-
tal, David Friedrich und Britt Gappa.
„Und Sie lernen neue Menschen ken-
nen.“ Wir versprechen Ihnen, dass Sie
schnell erste Erfolgserlebnisse haben
werden, denn Sie lernen nicht mehr wie
früher mit langen Vokabellisten,
 sondern trainieren im Kurs anhand von
authentischen Rollenspielen und nach-

gestellten Situationen die Kommunika-
tion von Anfang an. Nach der 3. Veran-
staltung können Sie sich und andere be-
reits vorstellen, nach dem Befinden
fragen oder um Hilfe bitten. Für Neu-
einsteiger gibt es die Schnupperkurse
mit 10 Abenden, für Kurzentschlossene
Intensivkurse im Sommer. Ein solcher
Kurs wird Ihnen helfen, sich zu entschei-
den: Ich lerne weiter, damit ich im Ur-
laub den Mut habe, mich unter die Ein-
heimischen zu mischen, damit ich
endlich Liedtexte verstehe oder Bücher
in dieser Sprache lesen kann. Oder aber
Sie brauchen die Fremdsprache für Ihren
Job. Endlich können Sie ungehemmt ans
Telefon gehen oder Kunden bedienen,
ohne Ihren Kollegen zu holen. Querein-
steiger haben die Möglichkeit einer
Sprachberatung, wir suchen den richti-
gen Kurs für Sie. Neu im Angebot sind
Kurse für Fortgeschrittene, anhand von
YouTube Videos Themen zu diskutieren.

Angeboten werden ab 4. März 2019 fol-
gende Sprachen: Englisch, Spanisch,
Französisch, Italienisch, Tschechisch, Pol-
nisch, Russisch, Kroatisch, Norwegisch
und Arabisch. Bei Nachfragen anderer

Sprachen eröffnen wir weitere Kurse,
wie zum Beispiel Suaheli oder Portugie-
sisch. Rufen Sie uns an oder vereinbaren
Sie einen Termin in einer unserer Ge-
schäftsstellen. 

Ansprechpartner für die Region Wurzen
David Friedrich, Tel. 0342590470 oder
für die Region Grimma Britt Gappa, Tel.
03437 925290. Das gesamte Angebot fin-
den Sie im Programmheft oder unter
www.vhs-muldental.de

IM MÄRZ BEGINNEN AN DER VOLKSHOCHSCHULE MULDENTAL RUND 150 SPRACHKURSE
FÜR ANFÄNGER, WIEDEREINSTEIGER UND FORTGESCHRITTENE. 

In den zweiwöchigen Intensivkursen in
 Wurzen und Grimma im Juni und Juli 2019

bereitet Sie die Sprachtrainerin 
Gudula Esquinazi auf Ihre nächste Reise vor.
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Herzlich Willkommen

Testet & cremt kostenfrei! https://grimmahaarsalon.juchheim-methode.de

in Grimma

JUCHHEIM
SELBSTSTÄNDIGE PARTNERIN

Anzeigentelefon: 037208/876-200 für gewerbliche und private Anzeigen 
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asphalt- und 
betonmischwerke

Wir suchen für unser Team 

Kraftfahrer (m/w)
mit LKW-Führerschein Klasse CE

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
a+b Asphalt- und Betonmischwerke
GmbH Otterwisch u. Co KG
Bad Lausicker Str. 24
04668 Otterwisch
Tel. 034345 / 7290-0
www.asphalt-und-beton.de
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Immobiliensprechstunde
im LBS-Immobilien-Büro
Brückenstraße 3
04668 Grimma

Jeden 1. Dienstag im Monat
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Telefon 03435 9359913*

Immobilienpartner der

Sparkasse 
       Muldentalin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

*Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Bausparkasse der Sparkassen

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus in Wurzen
Zweigniederlassung der Autohaus im 
Geiseltal GmbH

Ingo Slansky                         Tel. 03425 - 90 89 18
Ihr Nutzfahrzeugverkäufer      ingo.slansky@ah-wurzen.de

Spezialist für Spezialisten.

Wechseln
Sie mit!

Nutzfahrzeuge

Jetzt bis EUR 8.330,–

Crafter Ökoprämie*

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe des Amtsblattes der großen Kreisstadt

Grimma liegen keine Beilagen bei.
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Anzeigentelefon: 037208/876-200 für gewerbliche und private Anzeigen 
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NEU IN GRIMMA
Kursplan ab März 2019

Yoga für Dich
mit Regina Rehahn – zertifizierte Yogalehrerin

Lange Str. 35 in Grimma

Yoga für Anfänger & Wiedereinsteiger
                      Monta                                 17:00 - 18:30 Uhr
                      Dienstag                            17:30 - 19:00 Uhr
                      Mittwoch                           17:30 - 19:00 Uhr & 19:30 - 21:00 Uhr
Yoga für die Mittelstufe
                      Freitag                                15:00 - 16:30 Uhr
Senioren - fit durch Yoga
       Dienstag                           19:30 - 21:00 Uhr

Hormonyoga für Frauen ab 30, 
mit Kinderwunsch oder Problemen 

in den Wechseljahren 

                      Montag                               19:00 - 20:30 Uhr
Yoga am Vormittag 
                      Mittwoch                           10:00 - 11:30 Uhr
Schwangere – Wohlbefinden 

in der Schwangerschaft

                      Freitag                                15:00 - 16:30 Uhr

BEZUSCHUSSUNG DURCH DIE KRANKENKASSEN MÖGLICH!
Betriebliche Gesundheitsförderung mit Yoga in Ihrer Firma.

Anmeldung und Information: Telefon 0152 02199819
E-Mail: ReginaRehahn@web.de Treffpunkt Gesundheit

• Vordächer und Überdachungen aller Art
• Dachdeckung    •  Dachreparaturen
• Abdichtungen   •  Holz- und Fassadenbau

www.dachhahnl.npage.de
04668 Grimma/OT Grechwitz • Mutzschener Str. 30

Tel./Fax:

03437/

701582

Mobil:

0172/

9417501

Dachdeckerei Hahnl
Fachbetrieb des Dachdeckerhandwerks

Hans-Georg Fritzsche
Inh. Matthias Fritzsche
Kachelofen- und
Luftheizungsbauer
Fliesenlegermeister

Wurzener Strasse 18 | 04668 Grimma
Tel.: 03437 918157

fritzsche@ofenbau-muldental.de

IHR 
KACHELKAMIN

BEHAGLICHE KACHELOFEN-WÄRME
VOM KACHELOFENBAUER

• Türen • Fenster • Insektenschutz
• Rolltore • Innenausbau • Sonnenschutz

Erlenweg 1 • 04808 Lossatal
E-Mail: tischlerei.schneider@web.de • Mobil: 0162 - 4334028

www.tischlerei-bauelemente-schneider.de

Roßschlächterei Jahr
Neu! +++ Neu! +++ Neu! 

Das Verkaufsmobil 
der Roßschlächterei Jahr steht

14-tägig auf dem Wochenmarkt in Grimma.

Telefon: 03 42 96 · 7 62 23 | Fax: 03 42 96 · 7 48 77

WINTERAKTION!
10% Rabatt* auf die in unserer Werkstatt eingebauten Ersatzteile

NEUKUNDENRABATT! Jeder Neukunde erhält einen
30-€-Werkstattgutschein** für den nächsten Auftrag
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